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DAS HAUPTORGAN V ' DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Kreisausgabe Rastali
« rsch « t » » » sswene : »Der Bühtet* erfcheini
wSchenllich 7 mal als Morgenzeitung und zwar in fünf
Ausgaden : Hanptausgabe ..Gaudauptttadt Karlsruhe '
für den Kreis Karlsruhe und Pforzheim — Kreisaus -
gäbe Bruchsal — Kreisausgabe Rastatt — Kreisausgabe
Bühl — Ausgabe ..Aus der Ottenau ' für die Kreise
Offenburg . Lahr und Kehl . Die Anzeigenpretfe
sind in der z. At . gültigen Preisliste Kolge 13 vom
1. Juni 1942 festgelegt . Dt« Preisliste wird aus Wunsch
kostenlos zugesandt . Mr Kamilicnanzeigcn gelten
ermäßigt « Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
.. Werbe -Anzeigen ' <das sind die frcigcstaltcien 2 spal-
tigen sog . Randanzeigenl werden zum Tenmillimeler .
preis berechnet . Nachlässe können » Zt . nichl gewähr ,werden . Di « Aiueigcnseit « umfakt insgesam , 16 » lein -
spalten von Ic 22 mm Breite . Anzeigenschlust .
» eilen : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens . Fürdie Montagausgabe : Samsiaa 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für di« Montagausgabe (J. B Todesanzeigen )müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskriptim Verlagshaus in Karlsruhe eingegangen sein . —
All « Anzeigen erscheinen unverändertIn der Gesamtauflage . Platz ». Satz - und
Terminwünfche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergab « kein« Gewähr übernommen werden . Er-
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruh « am Rhein .
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Were Luftverteidigung immer Atter
Abschußkalastrdvbe für die Amerikaner - Nie Ergebnissedes zweiten großen Kräftemessens in der Lust

rd. Berlin , tl . . Okt. I « den erbitterte «
Luftschlachten über Deutschland, die am Freitagüber der Deutsche» Bucht begauneu . am Sams -
tag über dem Ostseegebiet iu verstärktem Aus -
maß fortgesetzt wurden nnd am Sonntagmittagim Ranme von Münster eine weitere Steige -
rnng erfuhren , habe« die amerikanischen Flie -
gerverbäude Ausfälle hi«nehmeu müsse », die
insgesamt selbst »och die Abschußzahle« des
bisher schwärzesten Tages der USA .- Lnstwassedes 17. August 1943, übersteigen. Im Verlaufevon dreimal 24 Stunden mußte das Loudoaer
Oberkommando der in Enropa ' eingesetzte»USA .-Luftstreitkräste » icht weniger als16 0 Maschine « , fast ausnahmslos vier -
motorige Bomber , und etwa 1500 Man «
«jlres wertvolle » fliegende » Personals von den
Aktivbeständen abschreiben. 8 » diesem, von
dcvtscher Seite einwandfrei festgestellten Ab-
schnßzahlen kommen außerdem »och jene «icht
8« unterschätzende » weitere « Ausfälle , die der
angeschlagene Feind beim Heimslug über See
erlitten habe« mag, de« ja viele der zerschösse-«e» ««d beschädigte « Flugzeuge ersahr««gs -
gemäß « icht mehr überstehe«.

Die B .edeutung dieser außerordentlichen
deutsche» Abwehrerfolge läßt sich am besten er -
Messen , wenn man den historischen 17. Augustmit seinen inzwischen sichtbar gewordenen Aus -
Wirkungen noch einmal in die Erinnerung zu-
rückruft . An jenem Tage stieben die Ameri -
kaner zum erstenmal mit stärkeren Verbänden
viermotoriger Bomber — es handelte sich um
wsgesamt etwa 300 Maschinen — bis in den
süddeutschen Raum vor , wo sie ihre Angriffeauf zwei mittlere Städte zu konzentrieren ver -
luchten. Es war ein erstes Kräftemessen ganz
großen Ausmaßes in der Luft , und es endete
für die Amerikaner mit einer nicht entfernt
erwarteten bösen Ueberraschung : Nach weni -
gen Stunden waren weit über IM amerika -
tische Bomber von unseren heldenmütigen Jä -
Sern allein über dem Reichsgebiet abgeschossen .
Bei den Abflügen , den ein Teil der Ameri -
kaner nach England , der andere nach Nord -
asrika durchführte , erhöhten sich diese Verlust -
Zahlen noch erheblich . Sehr viel später ließ der
feindliche Nachrichtendienst durchblicken, daß die
einzigartigen Verluste dieses einen Tages die
gesamten Einsatzpläne der USA .-Luftwaffe für
«ange Zeit vollkommen umgeworfen hätten .
Wochenlang blieb danach auch jeder amerika -
uische Tagesangriff gegen das deutsche Reichs -
gebiet aus .

Nun ist zum zweiten Male eine Abschuß-
Katastrophe von den Ausmaßen des 17. August
über die amerikanischen Fliegerverbände her -
eingebrochen . Dabei waren die USA .-Bomber
diesmal — im Gegensatz zum 17. August — bei
allen ihren Unternehmungen von starken Jagd -
verbänden auf großen Strecken ihrer Flug -
Megx begleitet und beschützt worden . Aber selbst» iese Sicherungsmaßnahmen versagten . Wie
das OKW . bekannt gab , wurden in allen Fäl -
Ansäst ausnahmslos viermotorige
? o mberabgeschossen . Bei den Kämpfen
Uber Münster verloren die amerikanischen An -
greiser beispielsweise 48 Bomber und 3 JägerDie Absicht , den Ansturm unserer Lustverteidi -
Lungskräfte durch begleitende Jägerkontingente
abzufangen , muß demnach als gescheitert be-
trachtet , werden . Wieder haben die Amerikaner
also in 6« zweiten großen Kraftprobe zur^uft , Sie am Tage übe r̂ dem Reichsgebiet
ausgetragen wurde , ganz eindeutig den Kürze -

gezogen . Und es wäre allmählich verständ -
wenn sich die Amerikaner bald einmal

Gedanken darüber zu machen begännen , warum
^bne » hie Engländer * gerade die undankbare
Aufgabe der Tagesangriffe gegen Deutschland
uberlassen haben . Denn größere englische
^ .agesangriffe gegen das Reichsgebiet konntenla bisher in den vier zurückliegenden Kriegs¬
lahre » noch nicht verzeichnet werden , und es
« at nach den letzten Erfahrungen , die wohl -
Missend den amerikanischen Bundesgenossen
Zerlassen wurden , auch nicht den Anschein', alsv? solche Aktionen in Zukunft von den Eng -
Zandern zu erwarten wären .

Aber auch bei ihrer eigenen Domäne , den
Nächtlichen Terrorangriffen , mutz-
^en die Engländer ähnliche Erfahrungen ma -
?̂en wie die Amerikaner bei Tage . ZuletztUber Hannover wieder konnten sie ein weiteres
Anwachsen der deutschen Abwehrkrast festste !-
£
en , das eine Rekordabschutzquote zur Folge

?a« e. Nach dem letzten schwachen Angriff ge-
ue» Berlin ließ der britische Jnformations -
Mtuister sogar einen Bericht veröffentlichen , inoem die beteiligten Besatzungen der Moskito -
uugzeuge von „einer ganz erheblichen Verstär -
rung der deutschen Luftverteidigungs - Geschwa-
?cr sprachen. Dieses für die englische Oes-
! . .? tlichkeit zweifellos überraschende Einge -
uandnis findet ein Gegenstück in einer Erklä -
rung des Oberbefehlshabers des 8. USA . - Luft -
?^ ' chwaders in England . General Eacker drückt"»« » die gar nicht programmgemäße Ueber »

zeugung aus , daß „durch die gegenwärtig vonden Alliierten unternommene Luftoffensive
gegen Deutschland der Krieg nicht ge -
wonnen werden könne". Man darf über-
zeugt sein, daß dem hohen amerikanischen Offi -
zier diese Einsicht kaum ohne die letzten erfolg -
reichen Bewährungsproben unserer Luftvertei -
diguugskräfte gereift ist.

Das deutsche Volk ist durch die zurückliegen-
den harten Monate hinreichend geschult , als
daß es die erfreulichen Abivehrerfolge der letz-
ten drei Tage weder über- noch unterschätzenkönnte. Es weiß , daß bei den Besonderheitendes Luftkrieges gelegentlich durch Wetterver -
Hältnisse oder Nebel auch Rückschläge der Ab-
wehr nicht ausbleiben werden . Aber die her -
vorragenden Leistungen unserer Tag - und

Nachtjäger , unserer Flak - und Scheinwerfer -
batterien unterstreichen doch stärkstens jene zu -
versichtliche Ankündigung von Reichsminister
Dr . Goebbels , daß dem Feind ht Zukunft
immer mehr sich steigernde enorme Ausfälle
an Personal und Material zugefügt würden
und daß die „fliegenden Festungen " noch einmal
zu „fliegenden Särgen " werden sollen.

Schon heute treffen die ständig wachsenden
Abschutzzahlen die Briten und Amerikaner
schwer . Nicht so sehr als materielle Verluste ,wie es vor einiger Zeit das britische Blatt
„Daily Sketch" hinzustellen versuchte, das für
den Verlust von 10 eigenen Bombenflugzeugen
die folgende „Geschäftsunkostenrechnung " auf -
stellte : „10 verlorene Bomber 27S000 Pfund ,
Benzinverbrauch 2000 Pfund , Oelverbranch 300

Pfund , Bomben 1S0 000 Pfund , sonstige Un -
kosten 25 000 Pfund , insgesamt 452 800 Pfund
Ueberträgt man diese Rechnung auf die Ab-
fchüffe der vergangenen neun Tage , dann er .
gibt sich ein materieller Verlust von rund 15
Millionen Pfund . Aber bei dieser famosen
Rechnung , die durchaus dem britischen Häud -
lergeist entspricht , ist ein Faktor völlig über -
sehen worden : nämlich der Ausfall von
nicht weniger als dreitausend
Mann des vielleicht unbezahl -
baren fliegenden Personals . Aber
man kann schon verstehen , daß die Briten und
Amerikaner über diesen Punkt nur äußerst
ungern sprechen, denn die Verluste auf diesem
Gebiete dürsten sie im Kern ihrer trügerischen
Hoffnungen treffen .

Vmhlerelen sollen hohe Verluste übertonen
Terrorluftangriffe als politisches Zweckmanöver— Bittere Kritik am langsamen Vorrücken in Italien

H .W. Stockholm , 11. Okt . Die schweren Ver -
lüfte der amerikanischen Luftstreitkräfte bei
dem Terrorflug gegen Münster haben den Ver -
anstaltern zweifelos zu denken gegeben , ähu -
lich wie die noch schwereren Verluste bei Ein -
flügen über die Ostsee am Samstag . Aber sie
suchen diese schwerwiegenden Einbußen zu ver -
decken hinter Prahlereien , in denen sich zynische
Freude über die Verheerungen austobt , die
ihrePhosphorbrandbömben besonders amSoun -
tag in den Wohnvierteln und Kulturstätten deralten Bischofsstadt Westfalens anrichteten .

Auf jeden Fall steht eins fest : Die gesamten
hysterischen und wütenden Versuche , gegen -
wärtig um jeden Preis einer möglichst großen
Zahl deutscher Städte schwere Wunden an den
Wohnvierteln der Zivilbevölkerung zu fchla -
gen , hängen eng mit den bevorstehenden Mos -
kauer Beratungen zusammen . Die Engländerund Amerikaner wollen , um sich der von
Stalin geforderten Invasion im Westen nocheine Weile Zu entziehen , durch ihre Terror -
angriffe nachzuweisen versuchen , daß sie es doch
vielleicht mit dieser Art „Luftkrieg " schaffen
könnten , zum mindesten , daß dieser den bolsche -
wistischen Offensiven an Grausamkeit und
Wichtigkeit vergleichbar sei . Sie wollen sich auf
diese Weise , nachdem ihnen anderswo eingestan -
denermaßen geeignete Trümpfe fehlen , in aller
Hast noch einige verschaffen . Können sie keine
Erfolge auf dem Schlachtfeld nachweisen , so
wollen sie wenigstens möglichst große Teile
Europas in ein Schlachtfeld verwandeln , in
dem sich der jüdische . Vernichtungswille mög-
lichst ungehemmt austoben will .

Der Sohn des USA .-Botschafters in London ,Winant , der als Leutnant bei der USA .»
Luftwaffe Dienst tut , wird nach dem Sonn -
tagsangriff / auf Münster als vermißt ge -
meldet .

Zu dem Entschluß , gegenwärtig alles auf die
Karte des Terrorluftkrieges zu setzen , und sich
hiermit etwas mehr Ansehen in den Augen
des bolschewistischen Partners zu erkaufen , hat
der enttäuschende Verlauf der Ope -
rationen gegen Südeuropa offensicht-
lich stark beigetragen . Die hochfliegenden Hoff -
nungen , die an Badoglios Berrat geknüpft wor -
den waren , haben sich größtenteils verflüchtigt .
Die neuesten englischen und amerikanischen Be -
richte heben , was das Politische angeht , erneut
hervor , wie wenig trotz aller Anbiederungen
von den badogliohörigen italienischen Ueber -
läufern zu erwarten sei. Sie zitieren eine ver -

ächtliche Aenßerung des USA .-Generals Clark ,der seiner Wut über die ungenügende aktive
Unterstützung Ausdruck gab , als er von einigen
Badoglio -Honoratioren mit der feierlichen
Ansprache empfangen wurde : „Ihr seid jetzt
unsere Verbündeten ". Er unterbrach sie mit
der Erklärung : „Aber vergeht nicht, daß wir
euch besiegt haben und eure Eroberer sind."

Militärisch müssen alle nur denkbaren Ent -
schuldigungen herhalten , um das langsame
Tempo im englisch- amerikanischen Vorrücken zubemänteln : Vor allem werden , wohl weitgehendmit Recht, die umfangreichen und geschickten
Minierungen durch die deutschen Trnppen an -
geführt . Besonders in und um Neapel ereig -
nen sich immer noch schwere Explosionen , durch
die soeben wieder zwei größere Truppenver -
bände der Alliierten verschüttet wurden und
heftige Verluste erlitten .

In der „Daily Mail " vom Montag schreibt
Liddel Hart bitter , die Zeit sei in Italien
gegen die Alliierten . „Wir sind dahin gebracht

worden , daß wir uns langsam ganz Italien
entlang vorkämpfen müssen, wie man an
einem Hühnerbein knabbert . Das ist unter
dem militärischen , politischen und menschlichen
Gesichtspunkt beklagenswert ". Liddel Hartmeint , man müsse offen zugeben , die relativ
kleinen deutschen Verbände , die im Herbst 1942
nach Tunesien geschickt wurden , hätten die In -
vasion bis zur zweiten Hälfte des Sommers
verzögert , die wenigen nach Sizilien geschicktenund von dort nachträglich abtransportierten
Divisionen hätten sie weiter bis September
aufgeschoben, und die bei Salerno eingesetzten
Divisionen hätten einen Rückschlag verursacht ,
nachhaltig genug , um das Jngangkommen der
geplanten Invasion gegen Europa weiter zu
verhindern . Verglichen mit den Kraftquellen
der Alliierten , seien die seit einem Jahr er -
zielten Ergebnisse keineswegs sonder -
lich imponierend . Die ^ Sowjets würden
sicher nicht verfehlen , auf diesen Umstand an -
zuspielen .

208 Terrorbomber in drei Tagen vernichtet
Hohe Panzerverlnste der Bolschewisten — Deutsche U-Boote versenkten 40 200 BRT .
• Aus dem Führerhauptquartier ,11 . Oktober. Das Oberkommaudo der Wehr-

macht gibt bekannt:
Zwische» Asowsche » Meer «ud Sapo -

r o s h j c steigerten die Sowjets ihre mit starke»
Artillerie -, Panzer - nnd Schlachtsliegerkräste«
unterstützten Angriffe , die jedoch a» der zähe«
deutsche« Abwehr scheiterte «.

Auch am mittlere « D « jepr im Raum
südlich G o m e l und im Kampfgebiet westlichS m o l e « s k wurdeu alle Augrisse der Sow -
jets abgewiesen.

Die schwere » Kämpfe im Ei »vr»chsra »m
südwestlich Welikije - Lvki halte» »»ver-
«lindert a».

I » deu letzte « beide« Tage » wurde» a» der
Ostfront 285 Sowje -tpauzer vernichtet, davon
die überwiegende Mehrzahl im Kampfraum
vo « Melitopol nnd Saporoshje .

Die Luftwaffe «nterstützte im mittlere « «nd
südliche « Abschnitt mit starken Kräften de« Ab-
wehrkampf des Heeres , griff de« Nachfchubver -
kehr des Feiudes a« und vernichtete bei drei
eigene « Verluste « am gestrige« Tage 48 So -
wjetflugzeuge .

Anschlag gegen Eisenhower versucht
Bombe im Flugzeug explodiert — Folgen der Unterdriickungspolitik in Nordafrika
B. Bich«, 11 . Okt . Gegen den amerikanischen

Oberbefehlshaber General Eifenhower wurde
ein Attentat verübt . In das Flugzeug , das
den General von Tunis nach Süditalien zu-
rückbringe » sollte, war eine Bombe gelegt
worden . Sie explodierte , kurz bevor Eisen -
hower das Flugzeug bestieg. Eine umfangreiche
Untersuchungsaktion ist in Tunis von den
amerikanischen Behörden unternommen wor -
den , die bis jetzt jedoch ergebnislos verlau -
fen ist.

Die Nachricht von dem Attentat gegen Eisen -
hower kann nicht überraschen , denn die ameri -
konischen Militärbehörden haben in Nord -
asrika alles getan , um den Haß der Be -
w o h n e r und vor allem der mohammedani -
schen Eingeborenen herauszufordern . Beson -
ders in Tunesien hat das ..Sondergericht ", das
auf amerikanische Veranlassung vom Algier -
Komitee eingerichtet worden ist, die Lage ver -
schärft. Dieses „Sondergericht " ist ein aus -
gesprochenes Rachegericht der USA . zur Ab-
urteilung aller jener Noröafrikaner , die die

auglo -amerikanische Besetzung nicht begrüßt
haben . Hunderte ron Todesurteilen , vor allem
innerhalb der mohammedanischen Bevölke -
rung , sind bis jetzt schon verhängt und voll -
streckt worden .

Das Attentat gegen Eifenhower deutet dar -
auf hin , daß der Widerstand der nordafrika -
Nischen Bevölkerung allmählich organi -
siert wird . Dazu liegen auch noch eine Reihe
airderer Beweise vor . Seit einigen Wochen
machen illegale Flugblätter , durch die die Be -
völkerung zum Widerstand gegen die Anglo -
Amerikaner ausgerufen wirb , den amerika -
Nischen Militärbehörden große Sorgen . Die
neue geheime de Ganlle -Zeitung „Le Canard
Dissident "

, die sich angeblich im Namen de
Gaulles scharf gegen den amerikanischen Ter -
ror richtet , ist stark verbreitet . Attentate gegen
amerikanische Soldaten und Offiziere sind an
der Tagesordnung . Zum erstenmal jedoch ist
nun auch ein Schlag gegen den amerikanischen
militärischen Chef versucht worden .

Bei deu schwere » Abwehrkämpfe» westlich
Smoleusk hat sich die hessisch-saarpfälzische
1S7. Jufauteriedivisio » uater Führ ««g des Ge-
«eralleutua «t B o e g e besonders a«sgezeich«et.I « Süditalie « griff der Fei «d eiae «
Eife »bah » stützpu« kt in der Campa» ische» Ebe«e
a» . Er w«rde blutig abgewiesen . Bon der übri-
gen Front sind « ur örtliche Kämpfe ««serer
Gesechtsvorposte» mit schwächere« feindliche«
Kampfgruppe« zu melde».

Deutsche Jäger und Flakartillerie der Lust-
wasse, Bord - uud Marineslak schösse » über dem
Mittelmeerraum «eu« meist viermotorigeBomber ab.

Deatsche U - Boote versenkte« iu harte»
Kämpfe» i» der Kara- See » ostwärts Nowaja -
Semlja , im Nordatlautik und im Mittelmeer
acht Schiffe mit 40 200 BRT . und beschädigte «
zwei weitere durch Torpedotresfer schwer . Bou
de« Sicheru «gssahrze«geu vernichtete« sie drei
Zerstörer «ud eine« Rewacher.

Nordamerikanische Bomberverbände griffe«im Lause des gestrige« Nachmittags West -
de«tschla«d a« . Durch Spreng - uud Brand -
bomben entstand, vor allem in M ü » f t e r . er-
hebliche Schade» i» Wohnviertel « . Der Dom
««d drei weitere Kirche« wurde« schwer be»
schädigt . Durch die deutsche Abwehr, vor allem
durch Jagdfliegerverbände , wurde ei « gro -
tzerTeil des aufliegende « Feindes
vernichtet . Bisher wurde der Abschuß vo«
51 meist viermotorige « Bomber « gemeldet.Damit verlor der Fei «d bei sei«e« Terror -
««griffe« auf das deutsche Reichsgebiet i« deu
letzte « drei Tage « 208 meist viermoto -
rige Bomber . •

Badoglio will Italien bombardieren
W . L. Rom , 11 . Okt . Die römische Presse be-

richtet aus Tanger , daß Badoglio als ersten
Beitrag zur Mitarbeit im Hauptquartier
Eiseuhowers den Alliierten . Vorschläge
zur Bombardierung militärischer
Ziele in Italien überreichte ( I) . Die
britisch -amerikanischen Stelleu lehnten jedoch
eine derartige Mitarbeit ab und wiesen dem
Vaterlandsverräter die Tür . Nur de Gaulle ,sein französischer Pendant , empfing Badoglio
zu einem Frühstück . Von feiten des Foreign
Office wurde ein Befehl an alle diplomatischen
Vertretungen Großbritanniens herausgegeben ,
wonach die Aufnahme persönlicher Beziehungen
zu Badoglio nicht anzustreben sei . Dienstliche
Angelegenheiten mit dem italienischen Ver -
räter müßten schriftlich erledigt werden .

„Die wundervolle
, Gesdiäifsorganlsaflon "

Von Professor Dr . von Leers

Auf dem Empfang eines amerikanischen
Clubs in London im Jahre 1017 erklärte in
öffentlicher Rede nach Angabe der „Times "
vom 3. März 1017 der Jude Jsaac Frederick
Marcosson : „Der Krieg ist ein riesiges Ge-
schäftsproblem , und die Waren , die dort ge -
handelt werden , sind nicht Sicherheitsrasier -
messer, Seife und Hosen , sondern Menschenblut
und Menschenleben . Die Welt ist von Ge-
schichten über Heldentum im Kriege satt ge -
worden . Heldentum war das Abgedroschenste
im Kriege und Feigheit das Seltenste . Was
das Wundervollste in dem Krieg gewesen ist ,
war die Geschäftsorganisation ." Wie sah diese
wundervolle Geschäftsorganisation aus ? Wie
sah sie in Deutschland aus ? Da vor dem Aus -
bruch des ersten Weltkrieges nichts , aber auch
gar nichts für die Sicherstellung der Ernäh -
rung und Rohstoffversorgung des deutschen
Volkes geschehen war , so konnte es dazu kom-
meu , daß der Jude Walter Wathenau
mit der Organisation der Kriegs -
Wirtschaft betraut wurde . Und nun schil-
derte das damalige Blatt „Mitteilungen des
Verbandes der Ledertreibriemen - Fabrikanten ".
was sich aus Rathenaus Rohstoffabteilung ent -
wickelte:

„Aus der Rohstoffabteilung wuchsen polypen -
artig allerhand Kriegsgesellschaften heraus , teil -
weise als AG ., teilweile als GmbH , gegründet .
Uns interessiert hier besonders die Kriegs -
Le?>er - AG . („Klag " ) , der als Unterabteilung die
Rohhäute -Gesellfchaft l„Rohag ") zur Seite trat .
Die „Klag " errichtete ihrerseits wieder einen
„Verteilungsausschuß für Häute und Gerb -
stoffe ". Der Zweck dieser an sich schon ziemlich
umständlichen und verschachtelten Organisation
war die Sicherstellung des Lederbedarfs für
das Heer : und dies führte man in der Weise
durch, daß man von Mitte November an die
Häute - Aukttonen verbot , die Häute und zum
größten Teil auch alle Gerbstoffe beschlag-
nahmte und damit die ganze Gerberei lahm -
legte . . . Und noch einen anderen Geist wußte
Rathenau der Kriegs -Lederorganisation ein -
zuHauchen, nämlich seinen wunderbaren
Geschäftsgeist , der nötigenfalls über Lei-»
chen schreitet. Allerdings können die Kriegs -
gesellschasten keinen Gewinn heimfahren , aber
die Kreise , deren Vertreter die Sache ehren -
amtlich bearbeiten , verdienen desto mehr dabei .*

Wer bearbeitete die Leder -Angelegenheiten ?
Zugelassen als Käufer waren sür rohe Häute
und Felle : Nathan Adler , I . Altmann , I . Cohn
& Söhne , Leo Goldstein , Isidor Grünhut , Levi
Heinemann sen. , Hirsch S . Krieg , S . Lazarus .
Jakob Benjamin , Bloch & Lnbliner , Gebr . Na¬
than — stundenlang könnte man die Liste der
Großkäuser und zugelassenen Grvßhändler für
Häute und Felle aufzählen — es würde sich
ausnehmen wie die Liste einer radikal zionisti -
schen Vereinigung . Direktor der Kriegsleder -
AG . war Gustav Cohn , die Verteilungskommis -
sion für Schaf -, Lamm - und Ziegenfelle leitete
Kommerzienrat Simon , der auch die Kommif -
sion für Chromsalze gleich mit verwaltete , den
Ueberwachungsausschuß und den Arbeitsaus -
schuh betreute Eugen Wallerstein — Juden ,
nichts als Juden ! Wundervolle Geschäfts -
organifationl

Wie war es auf dem Gebiet der Nah -
rungsmittelversorgung ? Die immer
wieder aus landwirtschaftlichen Kreisen gesor -
derte Ansammlung einer Reichsgetreidereserve
für den Kriegsfall war unterblieben . Die
landwirtschaftlichen Preise wurden an der
Produktenbörse gemacht, deren Besucher und
Vorstand ganz überwiegend Juden waren . Die
von Rathenau ins Leben gerufene Kriegs -
getreidegesellschast war so ausschließlich jüdisch
geleitet , daß schon im Juli 1015 eine Gruppe
besorgter Freunde des Vaterlandes , an ihrer
Spitze der ehrenwerte Theodor Fritsch , alter
Judengegner and Herausgeber des „Hammer ",
sich mit einer Eingabe an die Reichsregieruua
wandte , in der es hieß :

„Es ist vielfach der Eindruck entstanden , als
würden bei Vergebung , wichtiger Lieferungen
deutsche Selbsterzeuger grundsätzlich übergan -
gen und jüdische Zwischenhändler bevorzugt ,
obwohl hierdurch eine unnötige Verteuerung
der Bedürfnisse des Staates eintreten mußte . . .
Unter deutschen Firmen hat sich die Meinung
herausgebildet , daß in vielen Fällen Lieferun -
gen überhaupt nicht zu erlangen wären , wenn
man sich nicht jüdischer Vermittlung bedient ."

Das Korn war ganz in die Hand der Juden
gefallen . In der Reichsgetreidestelle saß als
Geschäftsführer Dr . Oppenheimer . Die Dörr -
Gemüse A. -G . unterstand den Juden Dr . Ma -
nasse , Regensburger und Löwenberg . Die
Reichshülsenfruchtstelle leitete Dr . Friedeberg
— wer selber keine Bohnen baute , von ih^
bekam er gewiß keine. ' Die Trockenkartoffel -
verwertuugs -Gefellschaft regierte Direktor Kat -
zenellenbogen , den Kriegsausschuß für pflanz -
liche und tierische Oele und Fette beherrschte
Herr Siegmund Cohn , die Reichsfuttermittel -
stelle leitete der Jude Sinasohn , Referent für
Oelfaaten war David — die Leitung war durch-
aus jüdisch .

Das Judentum war ' natürlich ebenso einge -
schaltet in die gesamte Erfassung und
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Verwertung der Ernte . Schon ISIS
stellte sich in einem riesigen Getreideschiebungs -
prozeß heraus , daß der Wetreidegroßhändler
Katzenellenbogen in Posen und der Getreide -
großhändler und Mühlenbesitzer Arensohn in
der Provinz Posen Korn aufkauften , eS nach
Leipzig und München verfrachteten , wo es
„umkartiert " wurde und in die Schweiz ging .
Von dort ging es weiter nach England . Deut -
fche kriegSgefangene Soldaten berichteten , daß
sie im Frühjahr 1918 in Dünkirchen Hafer in
Schiffe verluden , wobei die Hafersäcke die An -
schrift trugen : Salomon -Schievelbein .

Ein Riesenskanbal entwickelte sich um den
Leiter der Reichsfischversorgung , Na -
than . Dieser hatte von holländischen Firmen
an deutsche Firmen im Rheinland versandte
Heringe , die Tonne zum Preise von 805 bis
405 Mark frei Station Essen „mangels Ein -
fuhrbewilligung " beschlagnahmt und übernom -
men , den Uebernahmepreis auf 28 Mark die
Tonne festgesetzt , dann aber die Tonne für 4S0
Mark weiter verkauft . Nathan wurde zwar
festgenommen , aber in kurzer Zeit entlassen ,
nachdem „die vorgesetzte Stelle für die seitens
der Reichsfischversorgung getriebene Preis -
Politik die persönliche Verantwortung über -
Bommen hat ."

Kurz hinterher zeigte sich ein neuer Skandal
auf dem Gebiet der M e t a l l w i r t s ch a s t.
Dort hatte man einen großen Teil der Kir -
chenglocken beschlagnahmt : die Glocken wurden
zerschlagen , das Metall aber endete bei den
Juden . Die „Deutsche Zeitung " berichtet : „Ich
habe gestern von der berühmten Glockengie-
ßerei Petit und Gebrüder Edelbruck in Gescher
in Westfalen folgendes erfahren : .Der Staat
hat für beschlagnahmte Kirchenglocken drei
Mark je Kilo gezahlt , aber nicht alle gebraucht :
wir Glockengießer können diese Übriggebliebe -
nen Glocken nicht unmittelbar vom Staat , son¬
dern nur durch Juden zu zehn Mark k Kilo
erhalten ."

Die Juden wurden offen bevorzugt .
Schon ISIS erließ der Magistrat in > Stettin
folgende Anweisung : „Soweit in der Butter -
kundschaft eines Butterkundengeschäftes rituell
lebende Juden vorhanden sind , sind diese, so-
fern sie die Annahme von Margarine oder
Kunstspeisefett aus religiösen Gründen ver -
weigern , mit Butter zu beliefern . .

" Wirklich
eine feine Sache — der Jude braucht bloß
„religiöse Gründe " dafür haben , um besser zu
essen als der Nichtjude . Selbstverständlich hatte
er die religiösen Gründe — Wichtigkeit !

Zu ihrem Osterfest bekamen die Juden von
einer ausdrücklich dafür eingerichteten ,Len -
trale für Mazzos -Versorgung G . m . b . H .

",einer Kriegsgesellschaft , feinstes Weizenmehl ,
und zwar fast 4 Kilogramm auf den Kopf , wäh -
rend in der deutschen Bevölkerung nicht ein»
mal für Magenleidende auf ärztliches Attest
Weizenmehl zu bekommen war .

Das war also die von Juden gepriesene
wundervolle Organisation des Krieges . Da -
mals würbe das schöne Weizenmehl für Juden -
Mazzen weggegeben , während der Deutsche
hungerte — das nationalsozialistische Reich
aber hat noch jetzt im fünften KriegSjahr eine
Brotzulage geben können , unb zwar für unser
Volk . Daß in diesem KriegdieJnden
nicht ihre Finger in unserer Nah '
rungsmittelversorgung haben , daß
sie überall ausgeschaltet sind, ist eine klale
Voraussetzung für unseren Sieg . Wie segens -
reich aber ihre radikale Ausmerzung aus un -
serem Volk ist , das erkennen wir erst wieder ,wenn wir uns zurückbesinnen ■*- an die „wun¬
dervolle Geschäftsorganisation " von damals .

Waffen „vom Himmel"
» Stockholm , 11 . Okt . „Aftonbladet " verösfent -

licht den Bericht eines jungen Dänen , der nach
Schweden geflüchtet ist . Dieser Däne bestätigt ,
was von deutscher Seite über die Unruhen in
Dänemark vom ersten Tage an gesagt worden
ist, daß die Sabotage von den Anglo - Ameri »
kanern organisiert worden ist. Der Däne
schreibt, ein Teil der Waffen komme „vom
Himmel "

, d . h . also , anglo - amerikanische Flie -
ger haben diese Waffen abgeworfen .

Der Feind , der allein ein Interesse an den
Unruhen in Dänemark hatte , hat die Sabo -
tage also nicht nur durch eine umfassende Hetz -
agitation , sondern auch noch den Saboteuren
die Mittel in die Hand gegeben , um sich gegen
die deutschen Verwaltungsstellen zu erheben .
Wieder erweist sich hier , daß die Greuelmärchen ,
die von anglo -amerikanifcher Seite in die Welt
gesetzt worden sind , um den Deutschen die
Schuld zuzuschieben , nur darauf berechnet sind ,
die eigene Schuld und die eigene Wühlarbeit
in Dänemark zu verschleiern .

Autokratien unterstützen offen Moskaus Machtgier
Bolschewistischer Vormarsch im Mittelmeerraum — Amerikanische Nachgiebigkeit auf der ganzen Linie

HW . Stockholm , 11 . Okt . Prompt nach der
Ankunft des sowjetischen Delegierten Bogo -
molow bei de Gaulle kommt aus Algier die
Nachricht, daß der De - Gaulle - Ausschuß Vor -
bereitungen für seine Erweitern ngdu 'rch
Kommuni sten getroffen hat. Damit ist in
Algier eine Entwicklung ins Rollen gebracht,
die von den Sowjets sicher tatkräftig vorange -
trieben werden wirb , besonders im Zusammen -
hang mit ihrer allgemeinen politischen Ein -
schaltung und Festsetzung im Mittelmeerraum .

Daß die Sowjets große Aspirationen im
Mittelmeerraum verfolgen , wird jetzt auch von
amerikanischer Seite eingestanden und durch
Einwirkung aus gewisse südosteuropäische
Gruppen unterstützt , die sich der neuen Ent -
Wicklung nach amerikanischer Ansicht unnötiger ,
weise widersetzen . Di « „Neuyork Times " spricht
bezeichnenderweise gewissen Ländern die poli -
tische Reife ab , durch deren Haltung eine wei-
tere Bürde auf die englischen und amerikani -
schen Armeen gelegt werde , die den Hauptteil
des gemeinsamen Kampfes im Westen zu tra -
gen hätten . Hinter dieser Wendung verbirgt
sich eine scharfe Polemik gegen französische, pol -
nische und südslawische Emigranten , die nicht
üenug Einigkeit bewiesen , sondern sich in per -
sönlichen Rivalitäten und Politischen Spal -
tungen verzettelten .

Daß die Vereinigten Staaten praktisch ge -
nau aus der gleichen Linie angelangt sind wie
England , nämlich bei der Bereitschaft ,
die sowjetischen Ansprüche auf Eu -
ropa offen anzuerkennen , nur um
sich Moskaus „Verständnis " in anderen Punk -
ten , beispielsweise , bezüglich der zweiten Front ,
vor allem aber für die Fortsetzung des gemein -
samen Krieges zu sichern, wird bestätigt durch
einen interessanten Neuyorker Eigenbericht des
„Svenska Dagbladet "

, der mit Recht die Ueber -
schrist erhalten hat : „Die sowjetischen Sicher -
heitsforderungen werden , wie man erwarten
kann , auf der Moskauer Konferenz anerkannt
werden ." Es heißt darin , daß man in den USA .
bezüglich dieser Konferenz in der letzten Woche
sehr viel optimistischer geworden sei . Der
Hauptgrund .hierfür werde darin erblickt , daß
es keine ernsthaften Differenzen mehr über die
Maßnahmen gebe, die jeder der Partner für
seine spezielle „Sicherheit " benötige . (Mit
„Sicherheit " werden hier wie in jeder anderen

Diskussion die Expansionsziele der einzelnen
großen Räubermächte umschrieben .) Als be -
sonders typisch für die jetzige „realistische Linie "
wird angeführt , daß die sowjetische Ex -
pansion im Baltikum von den Plu -
tokratien selbstverständlich ohne
weiteres geschluckt werden wird . Auch
für die polnische Frage sei eine Formel zu er-
warten « die den sowjetischen Forderungen
Genüge leisten werde , während sie bei den
polnischen Emigranten in London wohl keine
Begeisterung erzeugen dürfte .

„Offenkundig ist die Washingtoner und Lon-
doner Bereitschaft , zu akzeptieren , was die
Sowjets als nötig ansehen für ihre Sicher -
heit " . . . Das ist der Kern der schwedischen Dar -
stellung aus Washington , die in köstlicher Dia -
lektik noch hinzufügt , die Moskauer VerHand -
lungen über die Grenzlinien berücksichtigten
stärker die strategischen Linien als die Minder -
heitenrechte , „was zweifellos mehr realistisch
als idealistisch ist."

Eine Londoner Meldung der „Stockholms
Tidningen " bestätigt diese Informationen beson-

ders bezüglich der polnischen Frage . Sie werde
jetzt als lösbar betrachtet , wenn auch nicht ge -
rade gemäß den Wünschen der polnischen Reak -
tionäre in London . Die Moskauer Konferenz
werde ganz unterdem klaren psycho -
logischen Übergewicht der Sowjets
stehen . Stalin befinde sich , sagt auch die Neu -
yorker Darstellung des „Svenska Dagbladet ",
seinen Verbündeten gegenüber in einer domi -
nierenden Stellung . Die Sowjets hätten offen -
sichtlich die erste Runde der Konserenz gewon -
nen . — Jede Hinzusügung zu diesen Bekennt -
nissen aus den plutokratischen Hauptstädten ist
unnötig . Die deutschen Hinweise auf den Cha-
rakter der englisch- amerikanischen Politik der
AuslieferungEuropasandenBol -
schewismus erweisen von Tag zu Tag
immer mehr ihre absolute - Richtigkeit . Für die
kleinen Völker aber , die noch ihre Hofsnungen
auf Londoner und Washingtoner Phrasen über
„Atlantik - Charta " und ähnlichen Völkerbetrug
gesetzt haben , wird es ein bitteres Erwachen
geben .

Die Hungersnot in Bengalen
Zu Dutzenden liegen die Toten in de» Strahen Kalkuttas

* Genf . 11. Okt. Das erschütternde Bild
von der Hungersnot in Bengalen enthüllt ei«
Korrespondentenbericht, den die Dnbliner Zei -
tnng „The Jrish Preß " ans Neu -Delhi ver-
össentlicht.

Der Tod schleicht durch die Stadt , heißt es in
dem Bericht. Ich bin gerade ans Kalkutta, einer
Stadt von zwei Millionen Einwohner » nnd
der Hauptstadt der Provinz Bengale « mit mehr
als 5v Millionen Menschen, nach Neu -Delhi zn-
riickgekehrt . Tausende von Mensche « in Kalkutta
«nd andere« Teile « Bengalens werde« «och
vor der nächste« Er« te sterbe « ««d da«« wird
es für die Ueberlebe«de« «och « icht genug z«
esse « geben.

Ein Wort genügt : Hungersnot . Ich sah
die Szenen langsamen Todes in Kalkutta . Es
war alles schlimmer als in Schanghai im
Jahre 1340 . Ging ich morgens in mein Büro ,
dann sah ich damals in Schanghai ein paar

Amerika kommt in öslasien zu spat
USA .-Zournalist deutet Versäumnisse an und zeigt Unmöglichkeiten ans

O. Sch . » er «, 11 . Okt . In der USA . - Oeffent -
lichkeit häufen sich die Stimmen , die sich über
das , was sie die „Konsolidierung der Stellung
Japans in Ostasien " nennen , stark beunruhigt
zeigen . Nach Meldungen aus ' Washington war
dieser Tage in einer Geheimsitzung des USA .-
Senats die Lage in Ostasien Gegenstand zahl -
reicher und bissiger Kritiker . U . a . wurde eine
„viel stärkere Konzentration aller Machtmittel
im Pazifischen Ozean " gefordert . Der Vertre -
ter einer amerikanischen Presseagentur , der
mehrere Jahre in Japan weilte , veröffentlichte
in der Zeitschrift „Colliers " einen Bericht , in
dem er betaute , Japan nütze im wahrsten
Sinne des Wortes jede einzelne Minute , um
feine Lage in Ostasien sowohl militärisch als
auch politisch und wirtschaftlich zu konsolidieren .
Man dürfe nicht vergessen , daß Japan erst in
seiner Offensive aufgehalten worden sei , als es
alles gehabt habe , was es tatsächlich brauche .
Die USA . kämen zu spät , wenn sie jetzt etwa
Vorbereitungen für Luftangriffe gegen das
japanische Industriegebiet träfen . Nach allem
was man wisse , sei Japan im Begriff , seine In -
dustrie vollständig zu dezentralisieren . Nach
Vollendung dieser Dezentralisation der japa »
nischen Kriegsindustrie würden die Alliierten
Taufende von schweren Bombern zum Einsatz
bringen müssen, bevor sie den an verschiedenen
Orten verstreut liegenden japanischen Kriegs -
industrien ernsthaften Schaden zufügen könn -
ten . Japan fei in seiner Versorgung zudem nicht
ausschließlich auf die Seewege angewiesen . Das
zivile Luftfahrtnetz umfasse heute bereits eine
Gesamtstrecke von 75 000 Kilometern , dazu baue

? apan rasch an dem Ausbau wichtiger Eisen -
ahnlinien . Der amerikanische Journalist rech «

net damit , daß bis zum kommenden Frühjahr
zwischen der ostchinesischen Küste und Schonan

ein leistungsfähiger direkter Eifenbahnver -
kehr eröffnet werde .

Vor allem warnt der Amerikaner vor jeder
Unterschätzung des tatsächlichen japanischen Ein -
flusses in den von ihm besetzten Gebieten .
Burmesen , Malaien , Thailänder und Javaner
seien der japanischen Propaganda durchaus
zugänglich . Auch könne Man die Spontanität
der Treneerklärungen der Philippinos und
Burmesen für Tokio nicht bestreiten .

Zum Schluß behandelt der USA . -Journalist
die Verärgerung Tschungkings über
das Ausbleiben der immer wieder versproche -
nen Hilfe . Die USA . müßten alles unterneh -
men , um die Lieferungen für Tschnngking -
China zu verstärken . „Allein schon , um
Tschungking im Kriege zu halten .

" Denn ein
Ausscheide« Tschungking - Chinas aus dem Ver -
band der Alliierten müsse in Ostasien ver -
heerende Folgen nach sich ziehen .

Zustrom zu Böses indischer Freiheitsarmee
♦ Tokio , 11. Okt . Trotz aller Anstrengungen

der Engländer , das Ueberlaufen indischer Sol -
daten zu der indischen Freiheitsarmee unter
Subhas Chandra Bose von Stellungen an der
burmesischen Grenze aus aufzuhalten , sind,
Berichten aus Rangun zufolge , in den letzten
Tagen nicht weniger als 12 000 Mann , von
denen 8 000 voll bewaffnet waren , übergegan -
gen . Obwohl keine Einzelheiten darüber zu
erfahren sind, ob diese Ueberläufer von der
britischen Fahne planmäßig handeln und
welches Ausmaß die englischen Verluste an
Truppen noch annehmen werden , wird allge «
mein angenommen , daß die Hungersnot in
Indien und die immer stärker werdende anti -
britische Bewegung den Grund für dies« Hand -
lungen bilden .

Chinesen umherliegen , die der Hunger nachts
dahingerafft hatte . Bei einem Morgenspazier -
gang im heutigen Kalkutta aber findet man
die Toten zu Dutzenden auf dem
Straß ^ npslaster . Mindestens 150 Men -
scheu sterben täglich allein in dieser Stadt Ben -
galens , ja sie sterben in solchen Scharen , daß
die Stadtbehörden ihre Leichen überhaupt nicht
schnell genug verbrennen können . Indische Zei -
tungSkorrespondenten erzählen mir , sie dürften
keine vollständigen Ziffern und Angaben ver -
öffentlichen .

Ich sah Hunderte von Familien in fünf bis
sechs Meter tiefen Schlangen an langen Häu -
serblocks wegen eines Tellers dünner Mehl -
suppe anstehen , wie sie in den wenigen vor -
handenen Volksküchen ausgegeben wirb . Ich
sah Kinder in rattenverseuchten Müllhaufen
nach etwas Eßbarem wühlen . Ich sah alternde
Frauen mir hoffnungslose Blicke zuwenden —
zu schwach waren sie zum Betteln . Um die Ecke
aber drangen ' die Klänge eines Orchesters , das
den Schlager „Süße Susanne " spielte . In
einem der großen Hotels Kalkuttas wurde ge -
räde das Abendessen serviert — und auf der
Speisekarte standen 17 Gänge .

Warum all dieses Elend , fragt der Bericht
erstatter . Diese Frage wirb von der indischen
Presse eindeutig beantwortet . Es ist eine ein -
zige Anklage geigen die britische
Regierung , weil sie keine Vorbereitungen
traf , obgleich sie die Hungersnot kommen sah ,
weil sie das Hamsterunwesen nicht unterband ,
ja weil die britischen Regierungsstellen selbst
hamstertrn . Sie ließ ohne Rücksicht auf die hoff
nungslose Ernährungslage der Bevölkerung
die englischen Truppen von der Burma -Grenze
nach Bengalen zurückströmen und unternahm
nichts , um die zerstörende Wirkung der Zyklone
und Überschwemmungen des vergangenen
Jahres auszugleichen . Der Bürgermeister von
Kalkutta appellierte an Roosevelt , damit er
Schiffe mit Nahrungsmitteln schicke . Aber der
amerikanische Generalkonsul in Kalkutta ant -
wortete in Roosevelts Namen : „Ich darf
Ihnen mitteilen , daß die USA . - Regierung die
Situation kennt . Aber Sie müssen sich ver -
gegenwärtigen , daß ein Getreidetransport von
vielen durch den Krieg komplizierten Faktoren
abhängig ist ."

Unterdessen liegt der britische Gouverneur
von Bengalen in seinem palastartigen Regie -
rungsgebäude krank darnieder . Sein Kabinett
debattiert wie wild durcheinander , aber ohne
Resultat .

Hoffnung , daß die Dinge besser werden , be -
steht nicht vor der nächsten Reisernte Ende
Januar . Aber auch dann wird es nicht genug
Reis für alle geben .

In Hsinaking wurde am 11 . Oktober
1943 vom Gesandten Wagner und Staatsrat
Wohltat für die deutscheRegierung und Außen ,
minister Li Sho Keng für die Regierung von
Mandfchukuo ein drittes Abkommen zur Fort ,
führung der deutfch-mandschurifchen Wirtschafts ,
beziehungen unterzeichnet

Reichsjugendführer Artnr 8fcx »
mann übermittelte Generalintendant Hein -
rich George , zu seinem 50. Geburtstag Sie
Grüße und Glückwünsche der deutschen Jugend ,
die in ihm nicht nur den großen Menschendar -
steller von Bühne und Film , sondern auch de»
besonderen Freund und Förderer ihrer K« l-
turarbeit und besonders ihres BeranstaltungS -
ringes besitze . '

Die Hitler - Jugend in Bulgar ^ em
einschließlich des BDM . beging in Sofia am
Samstag 'und Sonntag ihr diesjähriges Sport -
fest , an dem auch die Hitler -Jugend der beiden
KLV .-Lager in Bulgarien teilnahmen . Etwa
500 Jungen stritten in diesen zwei Tagen um
den Preis des Sieges . Das Sportfest der Hit -
ler -Jugend wurde zu einer Gemeinschaftsver -
anstaltung aller Reichsdeutschen in Sofia .

Die Entwicklung der neuen faschl -
ftischen republikanischen Partei
schreitet fort . Trotz der außerordentlich stren -
gen Auslese wächst die Zahl der Mitglieder .

Der italienische Minister für na --
tionale Verteidigung ordnete an , daß
im Rahmen der saschistisch - republikanischen
Wehrmacht ein Schwarzhemdenkorps gebildet
wird , das neben ben übrigen Waffengattungen
die Miliztradition fortzusetzen hat .

Marschall Graziani erließ eine Ver¬
ordnung zur Aufstellung von Arbeitskomman -
dos in den Landprovinzen Mittelitaliens zur
Wiederherstellung der Berbindungswege und
im Interesse einer reibungslosen Lebensmit¬
telversorgung . Die Organisation soll auf der
Grundlage freiwilliger Verpflichtung gefche -
hen . Zur Lenkung und Leitung des Arbeits -
einsatzes wirb ein Arbeitsinspektorat ins Le«
ben gerufen .

In London beginnen am Montag Bespre -
chungen der Bevollmächtigten der Dominien
über die Entwicklung der zivilen Luftfahrt .
Die kanadischen Vertreter sollen beauftragt
fein , die Einberufung einer Konferenz unter
Teilnahme der USA . und der UDSSR , über
diese Frage zu fordern . Lordsiegelbewahrer
Veaverbrook wirb an den Besprechungen teil -
nehmen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Fiihrerhauptquartier , 11 . Okt . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberst Peter Koerte , Komman -
denr eines Füsilier -Regiments, ' Hauptmann
Hermann Jordan , Bataillonsführer in einem
Grenadier -Regiment, ' Oberleutnant d . R . Josef
Herbst , Bataillonssührer im Füsilier -Regi -
ment „Großdeutschland ".

Badoglios Caporetto - Betrug
W .L . Rom , 11 . Okt . Auf Grund von teil -

weife noch unveröffentlichten Briefen deS
italienischen Marschalls Cadorna , des Besieg -
ten von Caporetto , wird in Rom jetzt nachge-
wiesen , daß Badoglio , einer der Hauptschul -
digen an der Niederlage von Caporetto , mit
Hilfe der Freimaurerorden durch einen schlauen
Betrug in das Hauptquartier des Nachfolgers
Cadornas Marschall Diaz schlüpfte, und zwar
als stellvertretender Generalstabschef des
Generals Giardino . Badoglio entzog sich da-
durch peinlichen Untersuchungen über feine
Verantwortung als Chef des 27. Armeekorps
bei Caporetto .

Der Betrug Badoglios bestand darin , daß er
nach der Katastrophe von Caporetto sin der 12.
Jsonzoschlacht im Oktober 1917) sofort nach
Rom eilte und dort als Hochgradfreimaurer
die freimaurerische Presse veranlaßte . seinen
Namen an die Seite der an Stelle Cardonas
ernannten Oberkommandierenden Diaz und
Giardino zu setzen . Er präsentierte sich dann
im Hauptquartier der Oberkommandierenden
mit dem Bemerken , er habe es für seine Pflicht
erachtet , sich sofort zu melden , obgleich er selbst
noch keinen Befehl erhalten habe , sondern nur
den Zeitungsveröffentlichungen gefolgt fei.
Diaz wie auch Giardino zeigten sich höchlichst
überrascht , doch gelang es Badoglios Loge«--
brüdern in Rom , 26 Tage später tatsächlich die
Kommandierung Badoglios bei der Regierung
durchzusetzen. Die Untersuchung der Caporetto -
kommission gegen Badoglio wurde daraufhin
niedergeschlagen .
Verlag ! ? ü !»rvr-VorIag ß . rn. b . H., Karlsrahe
Verhgsdirektor : Emil Muni . Hauptschriftleiter : Frau «
Maraller . StelW. Hauptschrlftlelter : Dr. Georg Brixner *
Botationsdruck : Südwestdeutsebe Druck - und Verlag »-
geaelUebalt m. b. H. Zur Zeit Ut Preisliste Nr . 13 gültig .

Fünf Millionen Meter Film
von den Fronten

Kriegsgeschichte auf Zelluloid
Eine « der Mittel , mit denen die Geschichte-

schreibung des gegenwärtigen Krieges durchge-
führt wird , ist die Filmkamera . Nach einer
Uebersicht von zuständiger Stelle sind bei dem
Einsatz der deutschen Kriegsfilmberichter an
den verschiedensten Kriegsschauplätzen vom
ersten Kampftag bis heute fast fünf Millionen
Meter Film entstanden . Es ist dies ein stolzes
Ergebnis härtester und gefährlichster Arbeit
unserer ? X - Filmberichter in vorderster Linie .
Viele von ihnen haben ihr Leben für diese
große Aufgabe gegeben . Nur bestgeschulte und
kampferfahrene Offiziere und Soldaten find
unter den harten Bedingungen des Kampfes
von heute noch fähig , über ihren selbstverständ -
liche« soldatischen Einsatz hinaus zusätzlich als
Filmberichter das zu leisten , was man im Hin¬
blick auf die einmalige Größe dieser Aufgabe
unbedingt von ihnen verlangen muß . Diese
Aufgabe beschränkt sich für den einzelnen Film -
berichter nicht darauf , einige Meter aktueller
Bilder zu liefern , sondern sie besteht darin ,
einmal in der Wochenschau eine Verbindung
zwischen Front und Heimat zu geben und dar -
über hinaus ein zeitloses Filmdoku -
ment zu schaffen . Dieses Filmdokument soll
als aus dem Kampferlebnis heraus künstle -
risch gestaltet „Kriegsgeschichte auf
Zelluloid " späteren Generationen noch
Zeugnis geben vom Schicksalskampf unseres
Volkes .

Großer Erfolg der deutschen Filme
in Lissabon

Da » große Interesse , das infolge der Film -
kunstauSstellung in Estoril gerade für den
deutschen Film geweckt wurde , hatte zur Folge ,
daß die Aufführungen der deutschen Filme im
Rah« «» fett Ausstellung »u mit Spannung

erwarteten Ereignissen wurden . Als erster
deutscher Film gelangte „Verwehte Spuren "
zur Aufführung , wobei besonders die schau -
spielerischen Leistungen Kristina Söderbaums
von dem portugiesischen Publikum bewundert
wurden . Im Beiprogramm fand der Film
„Tanzende Farben " lebhaften Anklang . — Die
portugiesische Erstaufführung des Jubiläums »
silms der Ufa „Münchhausen " gestaltete sich zu
einem ungewöhnlichen Erfolg . Publikum und
Presse waren sich einig in größter Bewunde -
rung , insbesondere der technischen Vorzüge des
Agfa - Color - Farbsystems . Die führende Zeitung

„Seculo " widmete dem „Münchhausen " -Film
eine eingehende Besprechung , in der es heißt ,
daß sich damit das deutsche Farbfilm -
system durchgesetzt habe , dem man eine
große Zukunft für die Farbfilmtechnik der
ganzen Welt voraussagen könne.

Einen weiteren Höhepunkt der Jnternatio -
nalen Filmkunstausstelluna bildete die Vor -
führung des Ufa - Films „Tanz mit dem Kai -
fer ". Der deutsche Film fand begeisterten Bei -
fall , der sich zu einer Ovation gestaltete , als
Marika Rokk persönlich auf der Bühne er«
schien .

Naftonaltheafer in Mannheim spielt weifer
Die Tradition der kurpfälzisdhen Gründung bleibt erhalten

Die Mauern des Nationaltheaters in Mann -
heim sind im Bombenhagel geborsten . Feuer
hat die Bretter dieser Bühne , die wirklich
einmal die Welt bedeuteten , vernichtet .

Aber der Geist wirkt ungebunden an Zeit
und Raum . Dei ^ Geist , der dieses Theater einst
begründet hat , verweht nicht, wenn ihm eine
Stätte , die ihn zu sichtbarer Gestaltwerdung ge -
borgen hat , einmal für eine Zeitspanne ent -
zogen wird .

Er verweht nicht, weil er seinen Ursprung
aus dem unversiegbaren Quell des Volkstums
selbst abgeleitet hat . Der Name „National -
theater " meist auf die mit der Begründung
festgelegte vordringliche Aufgabe , dem deut -
schen Geist überlegene Geltung und weit -
gehende Auswirkung zu ermöglichen .

Die Begründung deS Nationaltheaters in
Mannheim ist auf das engste mit der Pfalz
verbunden . Nicht allein , daß daS Theater in
der einstigen Hauptstadt der Pfalz von dem
Pfälzer Kurfürsten Karl Theodor ins Leben
gerufen wurde . Ihr Entstehen auS der vater -
ländischen Parole verdankt sie eben jenem Geist
auS dem Volkstum , aus dem Volkstum des
Grenzländers , der um so entschiedener ge-

zwungen ist , das Eigene , bodenständig Ge -
wachsen? , zu verteidigen .

Mittler dieses Geistes war unser Pfälzer
Dichter - Maler Müller , der in feinem be¬
kannten Gutachten „Zur Begründung eines
deutschen NationaltheaterS in Mannheim " den
geistigen Grundstein zu dieser Bühne gelegt
hat . Dies Gutachten beweist , aus welch hohen
Idealen dies Werk heranreift « , in einer Zeit ,
in der nicht einmal die deutsche Sprache an
ben Hofbühnen möglich war , in einer Zeit ,
in der „von Fremdlingen an deutschen Höfen
vertrieben , die Schauspielmuse wie eine ver -
stoßene unter ihren eigenen Brüdern umher -
irrte , und auf ihrer traurigen Wanderschaft
nicht einen Ort wußte , wo sie sicher ihr Haupt
hinlegen konnte ". (Maler Müller .)

Das Nationaltheater hat feine Aufgabe in
den über einhundertsechzig Jahren seines Be «
stehens stets zu erfüllen gesucht . Es spannte da -
bei den geistigen Bogen auch in die Weite des
gesamten Kulturraumes , wahrer deutscher Kul-
turgesinnung entsprechend . Mit der Urauffüh »
rung von Schillers „Räuber "

, der bald danach
Aufführungen auch in Paris und London folg -
ttu , hat «s seinen europäischen Ruf begründet.

Und auch in unserem Jahrhundert noch wirk -
ten an dieser Stätte Künstler , deren Können
auch in anderen Ländern öegehrt war . Man
denke nur an Wilhelm Furtwängler .

Ungeist und Vernichtungswille haben diese
Bühne nun gezwungen , eine andere Heim -
stätte für den weiteren Erhalt ihrer geistigen
Atmosphäre zu suchen . Sie ist dabei nicht in
die Fremde gegangen . Im Rokokotheater
Schwetzingen ist sie eingekehrt , dessen Er -
bauer ebenfalls Karl Theodor war , und daß
zu dessen Zeiten wie auch in jüngster Gegen -
wart wieder mit dem Mannheimer Theater
verbunden war . Mit Mozarts „Entführung
aus dem Serail " hat es die neue Spielzeit
unter geänderten Bedingungen am Dienstag -
abend begonnen . Der Name Mozarts , der in
Schwetzingen als Kind spielte , und der Mann -
heims Kulturleben Wesentliches verdankte ,
läßt allein schon die alte ehrwürdige Tradition ,die schöpferische Atmosphäre des alten Mann -
heim anklingest .

Das Mannheimer Theater spielt weiter .Es spielt nicht allein . um nun sein Fortbe¬
stehen etwa gewaltsam und künstlich durch-
zusetzen. Auch nicht, um nur der Unterhaltung
um jeden Preis zu dienen . Es spielt weiter ,weil das geistige und kulturelle Leben ein
Teil unseres Lebens überhaupt ist , ohne das
die deutsche Nation verkümmern müßte . Es
gilt , eine Arbeit zu wahren und im Bewußt -
sein zu erhalten , die auch für die geistige und .
seelische Formung des deutschen Menschen von
sehr wesentlicher Bedeutung ist . Als um so ver -
antwortungsvoller aber muß auch diese Arbeit
erkannt und durchgeführt werden .

Dr . W . Oeser .
Der Dichter Otto Erler gestorben

Der Dichter Professor Otto , Erler ist un¬
mittelbar nach der beifallSumbrandeten Urauf -
führung feines Bühnenwerks „Die BlutS -
freunde" im Dresdener Staatlichen Schau-
spielhauS plötzlich verschieden. Noch auf Ut

Bühne , wo er die Huldigungen der Zuschauer
entgegengenommen hatte , ereilte den 71jähri -
gen ein Herzschlag , der dem reichen Schaffen
einer großen Dichterpersönlichkeit ein jähes
Ende bereitete . Otto Erler wurde am 4. Au«
gust 1872 in Gera geboren . Er war zunächst
im Schuldienst tätig und wurde 1917 Drama -
turg am Dresdener Schauspielhaus , von dem
aus neun seiner Dramen ausgegangen sind,
darunter seine Hauptwerke „Giganten ". „Zar
Peter "

, „Struensee "
, „Der Galgenstrick " ,

„Marsa " und schließlich die Krönung seine?
Schaffens , die große Trilogi „Thor und der
Krist ". Seit 1932 lebte Otto Erler , der auch
Gedichte und dramaturgisch - ästhetische AbHand-
lungen geschrieben hat , in Weimar . 1942 ver ^
lieh ihm der Führer zum 70. Geburtstag die
Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft.

Karlsruher Maler in Straßburg
Ausstellung Bernhard Becker

Die Straßburger Kunststube „Zum Fiffolter
"

zeigt im Oktober eine Ausstellung des Karls «
ruher Malers Bernhard Becker, eines Schü-
lers von Prof . Hans Bühler . Sachlich reali -
stische Elemente verbinden sich in diesem eigen -
artigen Maltemperament mit rein musische »
Zügen und einer ausgesprochenen Hinneiguna
zum Phantastischen und Traumhaften . So ver -
Mitteln seine Bilder stets einen starken Stim -
mungsgehalt , ber ohne großen technischen Auf^
wand auch dem bescheidensten Gegenstand inne -
res Leben verleiht . Gemälde wie das idyllisch"
traumhafte „Gartenstück "

, die Rußland -Biston
„Der Reiter "

, eine Reihe vorzüglicher Stilleben
oder der große Blumenstrauß in seinen ge-
dampften Farben verraten eine Malkultur eige-
ner Prägung und vertiefter Innerlichkeit .
Zeichnungen . Skizzen und Graphiken von er-
staunlich treffsicherer Hand zeugen von starken
konstruktiven Elementen und einer packenden
Erfassung des Figürliche ». Harms K«*ch.
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Einer von der anderen Front
Beridit über einen „Neuen ", der seine Feuertaufe schon hinter sich hat

Von ^ - Kriegsberichter Friedrich Gerlach *
# =PK. In der Stunde vor der ersten Mor -

Sendämmerung taucht er plötzlich aus dem Dun -
kel auf . Er sieht, wie sie sich mühen , das nach
regnerischer Nacht im Schlamm steckengebliebeneKrad voranzuschieben , und faßt sofort wortlosmit . Sechs Hände schaffen, was vieren nichtgelang . Sie schieben das Fahrzeug in einen
Schuppen und hocken sich dort ailf Stroh nie -der, bis zur Haut vom Regen durchnäßt , der
unaufhörlich draußen niederraufcht . Mit klam -wen Fingern rauchen sie eine Zigarette , schwei -Send. Nur der Kradfahrer flucht auf feine
bockige Maschine . Aber sie beruhigen ihn .<>ald sei es ja hell, dann könne er nachsehen . . .Da fragt der zu ihnen Getretene : „Wo ist
eigentlich die Front ?" Sie sehen ihn verwun -oert an . Wenn er damit die Hauptkampfliniemeine , so stehe er nur ein paar hundert Schrittoavor . Woher er denn käme und wohin erwolle?

Aus dem Reich, antwortet er , und er müßtedritten Schwadron . Ein Lastkraftwagenhabe ihn bis hierher mitgenommen . Doch sonahe sei die Front ? Man sähe doch nichts ,höre auch gar nichts . Alles sei so friedlich . Erhabe sich das alles ganz anders vorgestellt . . .Hm : Sie lächeln. Und denken : also einNeuer !
Ja , meint der Kradfahrer , im Augenblick seistill, vor ein paar Stunden wäre jedoch dieHölle losgewesen . Die Sowjets hätten mal

wieder versucht durchzukommen . . .Ob er dabei gewesen sei ? Der Rottenführernickt. Ja , er habe mit seinem Krad dann zwei-verwundete nach hinten gebracht .
Jetzt hat der Neue viele Fragen . Wie esdenn stünde ? Wie lange sie hier schon lägen . . . ?Dem Rottenführer läßt sein Krad keine

-nuhe. Er hantiert im Schein einer Taschen-
lampe am Motor herum und gibt brockenweiseAntwort .

»Eine verflucht windige Ecke, dieses Mais -
'eld. Besonders nachts , gerade wenn es so stilln>ie jetzt ist . Dann kriechen sie ganz nahe heran ,lautlos wie Katzen. Plötzlich stehen sie vor
einem. Manchmal schlüpft auch einer durch,aber er kommt dann nicht weit . Immerhingeht eS hart auf hart , Mann gegen Mann . Oderne trommeln mit Artillerie und Granatwer -
^eru . bevor sie dann offen mit „Urräh " zum
Angriff vorpreschen , mal mit , mal ohne Pan -
>er. . Unsere schweren Waffen fetzen zwar
kräftig hinein , aber schließlich kommt es ja doch
daraus an , ob wir w nnseren Löchern die In -' anterie abschmieren . Seit zwölf Tagen geht° as so, halten wir die Stellung . So viel findwir nicht mehr . Aber nicht ein einziges Malnni> die Sowjets bisher entscheidend durchge»
brachen . . ."
. AIS die Dämmerung kommt , trttt der NeneMS Freie nnd schaut fronttvärtS , — fv, als
>uche ex Antwort auf viele unausgesprochene
fragen . Jetzt erst sehen fie sein Geficht, daS
Mische, jungenhafte Gesicht eines Achtzehn¬
jährigen . Sie ahnen , was ihn bewegt , denn
Ne haben diese Stunde vor der Feuertaufe ," iesen ersten Weg in die vordersten Linien ja
?nch einmal durchschritten . Lange Monate sind
seitdem vergangen , in denen es härtere Stun -
?e« gab , als jene vor und in der ersten Fener -^ nfe waren . Davon weiß der Neue noch
Lichts . Und keiner kann es ihm sagen . Alltag

Krieges , bis das zuerst Besondere , gar
?" cht Faßbare , alle Sinne jäh Aufrüttelnde
fUm Selbstverständlichen wirb , das man ge-
lassen trägt und schweigend meistert . . .
. Der Kradfahrer schlägt dem Neuen leicht auf
?ie Schutter . „Na , dann wollen wir mal !"' a8te er leichthin , „es läuft wieder !" Er hebt»as Gepäck des Jungen in den Beiwagen , sie
I-'ven anf , aber kommen nicht weit . Sie fchie-

en mehr , als sie fahren .
^ <>orn ist es inzwischen lebendig geworden .
A ?schinengewehre rattern Hinüber , Gewehr -
Aufse peitschen auf , rechts und links von ihnen"hlagen mit kurzem , dumpfen Bersten Gra -
fr i tt Sie liegen manchmal minutenlang" ach im Straßengraben , fahren ein weiteres
~£Ück' schieben wieder , werfen sich erneut hin .
HP* Weg führt durch ein Dorf , in dem zer -
^ »flene Hütten schwelen. Wagen mit Ber -
°?nnöeten rumpeln vorbei . Pausenlos , unter
Ochsendem Donner steigen vorne Fontänenn» Rauch nnd Erde empor .

» Der Nene nimmt alles schweigend in sich auf .
^ eine Rnße will ihnen fast unwahrscheinlich

dünken . Nur einmal , als sie an zwei frischenGräbern vorüberhasten , spiegelt sein Gesichttiefe Bewegung , starrt er , wie von bösen Träu -
meu gepackt , mit umschatteten Augen an ihnenvorbei ins Leere . Sonst lächelt er genau wie
sie, wenn sie wieder einmal heil emporsprin -
gen . Er tut , als gehöre er schon seit langem
zu ihnen . Man fühlt : er wird sich vorne schnell
einfügen .

Durchnäßt und verschmiert erreichen sie den
Schwadronsgesechtsstand der Dritten . DerNeue meldet sich beim Chef . So zackig , als
stehe er auf dem Kasernenhof und nicht in -
mitten eines Ackers, auf dem ringsherumGranaten die Erde aufwühlen und zwitschernde
Geschofle die Luft zerschneiden.

Zwei Stunden später — es ist wieder still
geworden , — finden sie den Jungen in einem
der naffen , schmutzigen Erdlöcher . Er ist über
einen Briefbogen gebeugt , schreibt. Himmel ,der hat wirklich die Ruhe weg ! Kaum ist er
aus seinem ersten Feuerzauber heraus , schreibter schon nach Hanse . . .

Lächelnd begrüßt er sie. Da ficht er , wie sie
plötzlich ganz große Augen bekommen . Warum
starren sie ihn denn so an ? Er folgt ihrem
verdutzten Blick. Ach so, meint er und ziehtdie Tarnjacke zu , unter der sie das Band des
Eisernen Kreuzes leuchten sehen, ach so, jetztversteht er . Sie hätten ihn für einen Neuen
gehalten , und das wäre er ja auch . Das EK.
habe er sich im Westen geholt . Nein , nein !
Nicht im Frankreichfeldzug . Damals sei er ja
gerade fünfzehn gewesen . Bei einem Luft -
angriff auf . seine Heimatstadt habe er zwischen
brennenden Häusern und herabfallenden Bom -
ben Verwundete aus den Kellern und Woh-
nungen geholt . Dafür habe man es ihm ver -
liehen . Ihm und zwei anderen HJ .-Kame -
raden . . .

„Mensch !'" ruft der Kradmelder , „und sagt
davon kein Wort !" Der Nene zuckt die Achseln.
Warum denn ?, soll das heißen .

„Na , hör mal !" wendet der Rottenführer ein ,
„dann bist Du doch eigentlich schon ein alter
Fronthase !" Das macht den Jungen verlegen .
Aber er freut sich darüber , man merkt es . Und
er wendet sich wieder seinem Briefe zu . Ein
alter Fronthase ? Das wird er feiner Mutter
schreiben . . .

Erst später erfahren sie, daß er damals , in
jener Nacht an der anderen Front , die nicht
minder tapfere Herzen heischt , als die ihre ,
seinen Vater und sein Zuhause verlor .

Immer , wenn sie ihn wiedersehen , steigt ein
Bild vor ihnen auf . Sie sehen ihn an einer
Schuppentür in Dämmerung und Regen stehen,
schweigsam vor sich hinsinnend . Er ist daheim
mit seinen Gedanken , — dort , wo vielleicht in
dieser Nacht wieder die Bomben fallen und die
Flakgeschütze dröhnen . Dieser Lärm ist noch in
seinen Ohren , als er nun zur Front hinüber -
horcht und meint , es sei so still und friedlich
und ganz anders , als er es sich vorgestellt
habe . . .

Und dann ging er mit ihnen nach vorn , dieser
Junge , der längst Mann und Krieger gewor -
den war und den sie für einen Neuen hielten .
Er schloß alles in sich ein, was er erlebt , er-
litten und gemeistert hatte , mochte es vielleicht
schwerer gewesen sein , als alles , was sie selber
hinter und vor sich hatten . Und er sprang in
das armselige Loch, das man ihm wies und tat
dort ebenso selbstverständlich seine Pflicht , wie
an jener anderen Front , an der er seine Feuer -
taufe längst empfangen hatte , bevor er hierher
kam. War es nicht, als sei sein junges Herz
so hart und stark geworden , daß nicht, gar
nichts ihn mehr schrecken könnte ?

Ja , er hat ihnen ein Vorbild und ein Sinn -
bild zugleich gegeben . Darin grüßen sie die
Tapfersten der Heimat . Nie stärker als an die-
sem Beispiel fühlten sie , wie sehr sie einander
verbunden und verpflichtet sind : die Front -
kameraden an dieser und an der anderen
Front !

Abstiiu# mit 160 ata
Katapultstart im hohen Norden — Buglkht aus : es geht los !

PK . „Start um eine Stunde verschoben",
ruft eine Stimme über Deck. Die fünf See -
flieger klettern aus ihrem Flugboot heraus .
Eigentlich müßte man sich mal mit dem Kata -
pultmeister unterhalten , meint da einer . Wir
haben nun schon eine lange Reihe von Schleu »
derstartS hinter uns , aber keiner weiß richtig,wie das vor fich geht. Born am Kommando -
stand trifft man den alten Techniker , der fett
1SW Dienst auf Katapultschiffen tat und mit

Der Katapultmeister wirft einen großen
Hebel nach links

Fotos : Heinkel -Pressedienst .

weit über tausend GtartS verantwortlich ge-
leitet hat .

Heute ist er der Freund der Fernaufklärer ,
deren schwere Flugboote er in den frühen
Morgenstunden mit dem Druck vieler Atmo-
sphären Preßluft t» den Fjord hinausschießt .

Der Verschlußdeckel deS Instrumenten -
kastenS auf dem Kommandostand zeigt ein ge-
flügelteS *H". Sollte auch diese Anlage ein
Werk deS bekannten Flugzeugkonstrukteurs
sein ? Wer sicher , bestätigt der Katapultmeister ,
und in seiner Stimme klingt der Stolz mit ,
dieser Sache dienen zu dürfen . Die Ernst -
Heinkel -Flugzeugwerke , an der Spitze Prof .
Dr . Ernst Heinkel , haben diese moderne
Schleuderanlage konstruiert und gebaut . In
nnzähligen Versuchen erprobt , hat er fie Ende
ber zwanziger Jahre der deutschen Verkehrs -
fliegerei zur Verfügung gestellt. Der Vorteil
solcher Katapultanlage » liegt auf der Hand .
Durch die außerordentliche Beschleunigung
braucht das Flugzeug nur einen ganz kurzen
Weg zum Start . Da man den Druck der Preß -
lust steuern kann, ist es möglich, auch über -
betankte und -beladene Flugzeuge zu starten ,die sonst einen praktisch nicht vorhandenen An -
lausweg benötigten .

Die Stunde Wartezeit ist herum . „Sofort
starten "

, dröhnt der Befehl durch das Schiff.
Minuten später heulen die Motoren auf . Flug -
zeugsührer und Bordmechaniker sitzen vorn in
der Kanzel der BV -138 . Auf der Treppe im
Navigationsschacht hat die übrige Besatzung
Platz genommen . Die Männer lehnen sich fest
aneinander , sonst würde sie der gewaltige Druck
beim Start irgendwohin werfen . Vom Koiy-
mandostand des Katapultmeisters leuchtet eine
gelbe Lampe auf . „Wir sind fertig ", heißt das
Signal . Der Flugzeugführer schaltet seine
Buglampen an . „Maschine klar zum Start ",will er damtt sagen . Dann wendet er den Kopf.
„Achtern alles klar ?", krächzt die Frage in den
Kopfhörern der FT .-Haube . „Alles klar ", tönt
es zurück. Der Augenblick des Abschusses ist
gekommen . . .

Planmäßig geräumt !
Pflüge , Eggen nnd andere landwirtschaftliche Maschinen werden in Güterwagen abtransportiert

(PK .-Aufnahrae : ^ -Kriegsberichter Adendorf , Atl . , Z .)

Die allerletzten läge von Pompeji
Anglo -amerikanische Piloten zerstören gründlicher ah der Vesuv

PK. Nur an wenigen Stellen des europäischen
Kontinents ist der jetzt lebenden Generation
ein tiefer Einblick in die frühgeschichtliche Ver -
gangenheit möglich. Immer wieder haben es
daher die Kulturnationen und unter ihnen vor
allem die Deutschen , als ihre Pflicht betrachtet ,
solche Stellen durch sorgfältige Ausgrabungen
immer mehr bloßzulegen und dem Europäer
so ein eindeutiges Bild von der Wieg ? seiner
Kultur zu vermitteln . Diese Bemühungen wa -
ren besonders in Pompeji von außerordent -
lichem Erfolg gekrönt , und seit Jahrzehnten
sind Angehörige aller Nationen zu dieser Rui -
nenstadt gepilgert , um in tiefer Ehrfurcht vor

Ein Flugboot wird aul die Heinkel -
GroOflugzeugscbleuder gesetzt

Man siecht ans dem Navigationsraum , wie
die Faust des Flugzeugführers die drei gelb -
köpfigen Gashebel bis zum Anschlag durch-
schiebt . Dann legt der Daumen den Schalter
der Bugbeleuchtung nach rechts . Im gleichen
Sekundenbruchteil wirft der Katapultmeister
einen großen Hebel nach links und gibt damit
der Preßluft den Weg frei . Ein ungeheurer
Druck reißt den Körper nach hinten . Doch ehe
man sich seiner richtig bewußt wird , fühlt man
das rhythmische Schwingen des Flugbootes , er -
kennt mit dem Gefühl beglückter Befreiung :
wir fliegen . Mit hundertsechzig atü hat uns
der Katapultmeister in die Lust geschossen . . .

Kriegsberichter Karl Klaus Krebs .
1500. Feindflug des Hauptmanns Rudel

* Berlin , 11. Okt . Eichenlaudträger Haupt¬
mann Hans - Ulrich Rudel , Gruppenkomman -
deur in einem Sturzkampfgeschwader , flog am
g. Oktober an der Ostfront seinen 1500. Einsatz
gegen den Feind . Hauptmann Rudel ist der
erste deutsche Flieger , der diese hohe Zahl von
Feindflügen erreicht hat .

den wieder ans Tageslicht gebrachten Zeuge »
einer gewaltigen kulturellen Höhe gu ver¬
stummen .

Nun ist anch die ausgegrabene Stadt Pom »
peji ein Opfer des Krieges geworden . Angl »-
amerikanische Bombenflieger haben fich die
Ruinen alsZiel gewählt , und im Amphi -
theater , im Forum , in verschiedenen Straßen
und neben den Eingängen gähnen tiefe Bom -
bentrichter . Zerstört ist das Museum , umge -
stürzt und unkenntlich geworden find die mtt
soviel Mühe aus dem Schutt geborgenen Sän -
len und die versteinerten Opfer jener gewal -
tigen Naturkatastrophe des Jahre 79 n. 3 »
die wir im Museum mit Grauen »u betrachte «
pflegten , find noch einmal einer Zerstörung
zum Opfer gefallen , die noch totaler ist, als die
der Natnr es war . Als der Vesuv das damals
blühende Gemeindewesen mit seinem Aschen -
regen zudeckte , da fielen tausende von Bewo -
nern dieser Katastrophe zum Opfer , aber die
Spnren jener blühenden Kultnr . anf die jeder
Europäer mit Stolz blickte, konnten mtt hin »
gebungsvollem Fleiß wieder aufgedeckt nnd dem
ehrfürchtigen Blick der Nachfahren gezeigt wer -
den. Mochten anch Häuser und Tenwel , Sän -
len nnd Brunneu verschüttet sein , dem Fleiß
des grabenden Forschers war es dennoch mSg»
lich , ste wieder freizulegen nnd in ihrer nr -
sprünglichen Form wieder auszustellen . Dies «
nene Zerstörung aber ist totaler , und die
anglo - amerikanischen Piloten könne» den
Ruhm für fich in Anspruch nehmen , nnn auch
dies« Spuren verwischt zn haben . Den » waS
den Bomben znm Opfer fiel , ist nie wieder
herznftellen . Geborsten und zu Stand »ermalmt
find die Säulen : die Zeichnungen nnd die Sa »
pitäle find nun auch für alle Ewigkett Vernich-
tet . Die Bomben waren gründlicher in ihrer
Zerstörung als die Naturgewalten , und ameri -
kanische Rekordsucht wird sich hier rühme « kön-
nen . wenn sie es wagt .

Es ist schwer, sich klar zu machen , welche Be -
weggründe solchen Zerstörungen zugrunde lie -
gen mögen . Sollte vielleicht irgend ein ameri -
kanischer Neger gehört haben , daß sich in Pom -
pejii eine Gladiatorenkaserne befand und sie als
zur deutschen Wehrmacht gehörig sür ein mili -
tärisches Ziel genommen haben ?

Oder sollte nur reiner Zerstörüngstrieb hier
am Werke gewesen sein ? Uns Europäer , die
zur Ehrfurcht vor jeglichen echteu Kulturwer -
ten erzogen sind , fällt es schwer, sich diese An -
griffe zu erklären , aber die Trauer um das
endgültig Verlorene wird nicht geringer . Mit
Spannung haben wir einst Bulwers „Die
letzten Tage von Pompeji " gelesen , nun wird
es dahin kommen , daß eines Tages ein neuer
Bulwer ein neues Buch schreiben wird über
„Die allerletzten Tage von Pompeji ". Und die-
ses Buch wird eine Anklage sein gegen jene
Piloten , die auch vor unersetzliche« Kultur -
denkmälern keine Ehrfurcht kannten .

Kriegsberichter Hans Weigt

SonCitG für cMartina
Roman von Brünnhilde Holmann
Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

»ottfetem »)
fragte den Türschließer : „Der Herr , der
hier herauskam — wo ist er hinge -

Mgen ?" „Der Herr im Frack ?" fragte der
dagegen . ,^ a, ja !" rief Blandine unge -

„Jejj weiß es nicht, mein Fräulein ,
3?.? war doch wohl der Klavierspieler von den
f -anj- — n H - ' wt ~jä

e§ doch aus ?" — Blondine stand ratlos .

f. ' ^ ern , die nachher hier auftreten ? Er ist
^ Melaufen , weggerannt . So , wie er war .

dachte mir , es sei ihm übel geworden . So

. ! Vater ! Wohin war er geflohen ? Ge-
— wovor ? Immer noch brauste drin -

de« der Beifall , aber die Türen stan-
bei! a " " alle offen , und die ersten Konzert -
Uni i ? drängten heraus , umgaben Blandine
b -«?. trieben sie mit sich fort . Sie lief wie ge-

Ä davon .
eilt ihren Vater suchen ? Sie durch-
ftfiKtr Gänge , die Garderoben und kam
itatt fr an öa§ Künstlerzimmer . Sie

treffen ,ib » - ie Hoffnung , hier Frobenius zu
Nz

l^ gen zu können . Aber sie fand auch hier
die x Hochkamps waren da und andere ,

Künstler umdrängten , ihm die Hände
f«6» «! n' Uiit ihm sprachen. -Frobenius sah
beZ ^ aß aus und trocknete sich die Stirn mit

Taschentuch. /iah Blandine nicht, und nachdem sie sich
wai- gt hatte , daß Pregorsky hier auch nicht
wa? ^ sich rasch wieder zurück. Wie sie" ef sie aus die Straße hinaus und zum

Scheermann . An dem erschreckten Herrn
* vorbei , die Treppen hinauf , atemlos ,das Zimmer Pregorfkys war leer ,

^ . landiue setzte sich erschöpft nieder und
nach. Asmuth , die Mutter! Warum

hatte sie nicht versucht, die beiden zu finden ?
Aber was war denn schließlich überhaupt ge-
schehen ? Was hätte sie denn sagen sollen ?
Vielleicht war dem Vater wirklich nur übel
geworden . Er hatte doch den ganzen Tag über
nichts gegessen und hatte sich überhaupt keine
Ruhe gegönnt , bis er gegen Abend in jenen
totenähnlichen Schlaf gesunken war , aus dem
sie ihn nicht hatte wecken können . Vielleicht
war er längst in das Konzert zurückgekehrt ,
während sie hier saß und auf ihn wartete . Und
sie erreichte ihn nicht, konnte ihn nicht be -
schwören, nicht zu tun , was er doch zu tuu
vorhatte , sie wußte es jetzt genau : allen dort
Versammelten das so herrlich vollendete ge-
stohleue Werk gewissermaßen ins Gesicht zu
schleudern ! Sie lief wieder hinunter , fragte
Herrn Pingel , ob ihr Vater inzwischen in das
Hotel zurückgekehrt sei . Herr Pingel hatte ihn
nicht gesehen.

Blandine lief zum Burghof zurück. Sie zit -
terte an allen Gliedern , vor Kälte , vor Angst
und vor Erschöpfung . Vorsichtig und lautlos
schob sie sich im Konzertsaal bis zu jener Säule
hin , hinter der zuvor Pregorsky gesessen hatte .
Er war nicht dort . Blandine ließ sich auf sei -
nen Stuhl gleiten und legte die Hände vor
das Gesicht. Sie weinte leise in sich hinein .
Niemanden fiel es auf , alle waren vom Vor -
trag der Pr6ludes von Liszt hingenommen ,die den Abschluß des Konzertes bildeten .

Dies war ihre Schuld . Alles ihre Schuld .Sie , Blandine , hatte Unrecht getan , und nun
trug sie die Folgen . Sie hatte gehorcht uud
ihrem Vater die versiegelte Sonate Asmuths
gebracht , weil er gesagt hatte , er wolle sie nur
ein einzigesmal spielen . Aber sie hatte doch
gewußt , daß sie niemals hätte tun dürfen , was
sie getan . Und jetzt saß fie hier , klein und arm
und verlassen , unfähig , das Rad anzuhalten ,das sie ins Rollen gebracht , und das den Vater
und sie und ihr ganzes Leben , alle Znkunsts -
Hoffnungen vernichten mußte . Das erkannte
fie jetzt. Ei» Kummer, wie ste ihu »och »i«

gefühlt , verschattete tiefer und tiefer ihre
Seele . Man durste also nicht vertrauen , selbst
dem eigenen Vater nicht ! Dem eigenen , ge-
liebten Vater , der ein so großer Künstler war .— aber ein bedenkenloser Mensch. Das wußte
sie jetzt. —

Abermals brandeten Licht und Beifall auf .
Das Konzert war also beendet ! Oder doch
nicht? Die Menschen hörten plötzlich zu applau -
diereu auf , hoben lauschend die Gesichter. Eine
Stimme sprach. Frobenius ' Stimme .

„Sehr verehrte Gäste "
, sagte die Stimme .

„Freunde meiner engsten Heimat ! Ich danke
Ihnen für den so reichen Beifall , den Sie mir
gespendet haben . Ich danke Ihnen aufrichtig
und habe nun eine Bitte an Sie . Wollen Sie
mir noch eine kurze Weile Gehör schenken für
das Werk eines Unbekannten , eines Kollegen
von mir . der nicht das Glück hatte , den Weg
zur Anerkennung seiner Talente zu finden ,
vielleicht , weil ihm die Ausdauer versagt war ,
nicht aber , weil es au Können gebrach? Ich
will keinen Namen nennen , weil er mich aus -
drücklich auf diesem Papier hier darum bat ."
— Er zeigte einen Zettel , und Blandine erhob
fich zu ihrer vollen Größe , reckte sich auf , um
zu sehen, was es war — eben nur ein Zet -
tel — und hörte mit schwer pochendem Herzen
auf die weiteren Worte :

und den ein plötzliches Unwohlfein daran
hindert , hier selbst vor Ihnen zu spielen . Sie
werden also durch mich sein Werk , als erste
hören und werden sich selbst ein UrteU bilden ,
ob diese Sonate eines Unbekannten , „Den
Kämpfenden " gewidmet , nicht ein Meisterwerk
ist, würdig , den Namen ihres Schöpfers aus
dem Dunkel zu heben und mit der verdienten
Anerkennung zu krönen ."

In dem neuerdings einsetzenden Beifalls -
stürm , den lauten Rufen : .Mravo !" „Gnt !"
„Hoch Frobenius !" ging der kindlich helle und
angstvolle Schrei , der von Blandines Lippen
sprang, einfach unter. Jflünt " hatte sie ge»

I schrien. „O Gott , nein !" Aber dann war sie zu-
sammengebrochen . Sie hörte nur wie von fern
und in halbwachem Zustand diese schöne Musik ,die sie so genau kannte , in der atemlosen Stille
sich aufschwang , dastand und strahlte , würdig
der Stille des Staunens und feierlichen Rah -
mens , der diese letzte und neueste Schöpfung
der Tonkunst zusammen mit den Klassikern
umschloß. Der Mann , der sie gestohlen und
vollendet hatte , diese Sonate der Kämpfenden ,wie sie späterhin heißen sollte, schwankte unter -
dessen aus der kleinen Kneipe am Markt , wo
er bisher gesessen und sich betrunken hatte ,
ohne darauf zu achten, womit , auf die Straße
hinaus . Der Junge , ein Sohn des Wirtes , den
er mit dem kaum leserlichen Zettel w den
Burghof geschickt hatte , war inzwischen zurück-
gekehrt und hatte bestellt, daß er die Botschaft
richtig abgeliefert habe . Pregorsky hatte ge -
schrieben : „Ich komme nicht. Bin krank . Schlußmit allem . Pr ." Das stand, von flatternder
Hand wild hingehauen , auf der Rückseite einer
schmierigen Speisekarte der Markt -Bodega .

Jetzt also schwankte Pregorsky Wer den
Platz , trunken wohl , aber mehr noch vernichtet
durch den Hieb , der ihm den Lebensnerv zer -
schmettert : daß ein anderer , daß Frobenius ,der weit größere Könner , der vollendete Pia -
« ist war , der er selbst vielleicht hätte sein kön-
nen . aber niemals gewesen war und niemals
sein würde . Er begriff dies ganz klar , seit er
Frobenius im Konzert hatte spielen hören . Bei
Gott ! Niemals würde er , Pregorsky , noch eine
Taste anrühren . Niemals mehr . — Er lief
durch die Dunkelheit und stieß sich ; der Nach*»
wind zerrte an seinem flatternden Frack , dessen
Aufschläge mit Schnaps betropft waren , an sei -
nem wirren Haar . Es zog ihn magisch, ohne
daß er es wußte oder wollte , zum Burghof hin .Er sah nicht, wohin er seine Füße setzte , achtete
auch nicht daraus und stolperte mehrmals , schlug
hin und richtete sich stöhnend wieder auf . Ein
hart« , schwerer , letzter Weg durch eine stür» I

mische Aprilnacht von undurchdringlich licht-
loser Schwärze . Dann hörte er , wohin er ge-
kommen war , lehnte sich erschöpft an die Mauexunter der Reihe hoher Fenster und lauschte.
Langsam hob er den Kopf , das Gesicht , das
vom Straßenschmutz entstellt war und eins
blutende Schramme über der feinen , gebogenen
Nase aufriß . Er hob es in der Dunkelheit mtt
geschlossenen Augen irgend einem Licht ent -
gegen , das nur er sah, und lauschte. FrobeninS
spielte dort drinnen eben jene Stelle aus dem
Adagio , das von ihm — Pregorsky — umge -
baut und gerade hier neugestaltet worden war .Und wie spielte es der Mann !

O Gott ! O großer Gott ! Und sie hörte » es
alle ! Martina , Blandine , Asmuth selbst. Er ,Pregorsky , hatte gesehen , daß sie alle dort
waren , dort drinnen , in dem festlich veränder -
ten Saal , der feine eigene armselige Erniedri -
gung als Klavierspieler für ein Tänzerpaar
gesehen hatte , wo ihm das Kind jenes Geld
zugesteckt hatte , sein Kind, das jetzt — das
jetzt -

Weiter kamen seine Gedanke nicht . Er rannte
fort . Er hörte den Beifall , den Jubel da drin -
nen nicht mehr . Er lief ins Hotel , er fand den
Weg , ohne zu fallen oder zu irren . Niemand
sah chn, auch Herr Pingel nicht, denn der hatte
vorübergehend seinen Platz im Verschlag ver -
lassen, um in der Küche sein verspätetes Abend -
brot zu verzehren .

Pregorsky gelangte auf sein Zimmer , machte
Licht . Sah sich selbst im Spiegel und erschrak.Das fahle , verschmutzte und blutige Gesicht
hatte Augeu , die loderten wie vulkanisches
Feuer . Einen Augenblick lang sah er sich selbst
betroffen an . Dann wandte er sich ab , fetzte
sich auf den Rand des Bettes , wo vor kurzem
noch Blandine gesessen hatte , zog die Nachttisch-
schublade aus und nahm einen kleinen
Browning heraus . Entsicherte ihn .

C%oT*t*am toi« )
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Bild über Ba&en-Boöea
Lichtbildervortrag ,^V o r - und

Frühgeschichte um und inBaöen -
Badeit ." ) Es sei nochmals auf den morgen
Mittwoch , um 19 .30 Uhr , im kleinen Bühnen -
saal des Kurhauses stattfindenden ersten Vor -
trag des Deutschen VolkSbildnngswerkes und
der Bäder - und Kurverwaltung hingewiesen ,in dem der hiesige Landesleiter für Denkmal -
pflege , Paul Braun , über Vor - und Früh -
geschichte um und in Baden - Baden sprechenwird . Der Redner behandelt ein hochinteressan -
tes , leider fast unbekanntes Gebiet unsererBaden -Badener Heimatgeschichte und wird da-
bei auch im Lichtbild wichtige Funde aus der
hiesigen Gegend zeigen .

( Silberne Hochzeit .) Die Eheleute
Franz Knopf , Postbetriebswart a . Tx , und
Frau - Helene geb. Blöd , Metzgerstraße 20,feiern heute das Fest der silbernen Hochzeit.lA u s z « i ch n u n g .) Leutnant Hermann
Eckstein wurde mit dem ©$ .■ II ausgezeichnet .

B. Staufenberg . lTodesfall .) Am 6 . Ok-
tober starb Frau Stefanie Gensheim Witwe
nach kurzem schweren Krankenlager , im Alter
von 7S Jahren .

A « s dem RmM
Guggenau . (Im Banne des Hoch -

g e b i r g e s . ) Der Vortrag des KreiSwander -
warts und Bergsteigers AmtSrat Wilhelm
Rudolf findet in der „Degler " - Gaststätte statt .

(Von der V fB . - I u g enö . ) Wie immer ,
wenn sich die Jungens von Gaggenau -Otteuau
und die jungen Gaggenauer Bewegungsspiele !
treffen , entwickeln sich hartnäckige , aber doch
fair durchgeführte Kämpfe . Vergangenen Sonn -
tag standen sich die stark verjüngten Mann -
schaften auf dem Waldsportplatz wiederum
gegenüber , wo das Pflichtspiel mit einem 8 :0-
Sieg für Guggenau endete , der sicherlich in der
Gesamtleistung ein wenig zu hoch ausgefallen
ist. Die Hintermannschaft und Läuferreihe von
Ottenau tat voll und ganz ihre Pflicht und
kämpfte verbissen , was schon das Halbzeit -
Resultat 0 : 2 anzeigt . Allein der Sturm nützte
die stch bietenden Torgelegenheiten kaum aus ,
so daß es meistens mit seinen im Entstehen
begriffenen Tormöglichkeiten Jeicht abgeriegelt
werden konnte . Der Gaggenauer Mannschaft
gebührt ein Gesamtlob , wenn auch die Lei-
stungen des Sturmes produktiver und vor
allem einige Jugendspieler in ihrer Spielauf -
faffuug übersichtlicher und uneigennütziger wer -
den müssen. Schiedsrichter war der auf Heimat -
urlaub befindliche Josef S i e g w a r t , ber über
den Parteien stehend, das Spiel einwandfrei
leitete .

v. M. Gernsbach . (Gefallen . ) An der Spitze
seiner Gruppe fiel der Gruppenführer in einer
Kavallerie - Schwadron Helmüt Henkele .
Seine begeisterte Einsatzbereitschaft hat der
21 Jahre alte Kämpfer , der mit dem EK . 2
und dem silbernen Jnfanterie - Sturmabzeichen
ausgezeichnet war , mit dem Tode besiegelt .

R. Forbach . (Auszeichnung . ) Andreas
Hammer bei der O .T . erhielt das Kriegs -
verdienstkreuz 2 . Klasse mit Schwertern .

G. Loffenau . (Gefallen .) Im Kampf zum
Schutze der Heimat gab der Obergefreite Alfred
M ö h r m a n n in treuer Pflichterfüllung sein
Leben . Seinen Angehörigen und den Eltern ,
die mit dem Gefallenen in diesem Kriege ihren
zweiten Sohn verloren , wendet sich allgemeine
Teilnahme zu.

Grüne Tomaten
In dieser späten Jahreszeit reicht die Son -

nenkrast nicht mehr aus , um die grünen To -
»raten zu röten , die noch in reichlicher Menge
an den Stöcken hängen . Trotzdem sind diese
Früchte ausgereift und lassen sich in mancher -
lei Form verwenden . Es wäre schade , wollten
wir die grünen Tomaten verschmähen . Die
einfachste Methode ist wohl die, sie in der Küche
am warmen Herd nachreifen zu lassen. Wer
wir können sie, und dazu eignen stch besonders
die großen Früchte , sorgfältig in Zeitung ein »
wickeln mnd an einem kühlen Ort aufbewah -
ren , dann werden wir in einigen Wochen rote
Tomaten haben , sogar bis an Weihnachten
können wir die Tomaten so aufheben .

Außerdem lassen sich die grünen Tomaten
vorzüglich zu Marmelade einmachen .

Grüne Tomaten wenden gewaschen, gevier -
teilt und mit sehr wenig Wasser gar gekocht .
Dann streicht man sie durch ein Sieb . Man
kocht höchstens 2 Kilogramm Brei auf einmal
ein , rechnet auf 2 Kilogramm Tomatenbrei 1
Kilogramm Zucker , etwas Anis oder Fenchel ,
bringt die Masse unter Rühren zum Kochen
und läßt sie etwa 80 bis 40 Minuten einkochen,
füllt sie heiß in Gläser , die man sofort zu-
bindet . Grüne Tomaten kann man auch mit
Kürbis oder Pflaumen zusammen zu Marme -
lade kochen .

Grüne Tomaten mit Aepfel zusammen ge -
ben eine weitere gute Marmelade . 1 Kilo -
gramm hellgrüne , nicht grasgrüne Tomaten ,
1 Kilogramm Aepfel , ' /« Liter Wasser , Saft
1 Zitrone , 800 Gramm Zucker .

Die Tomaten werden in 4 Teile geschnitten ,
ohne Wasser weichgekocht und durch ein Sieb
gestrichen. Die geteilten Aepfel werden mit V«
Liter Wasser weichgekocht , ebenfalls durchge-
rührt und mit dem Tomatenbrei vermischt ,
Zitronensaft und Zucker hinzugegeben unö ein -
gedickt , bis die Marmelade steif wird .

Zum Schluß wollen wir die süßsauren To -
maten nicht vergessen . Dazu eigen sich beson-
ders die kleinen Tomaten , die größeren müssen
für diese Einmachart in Scheiben geschnitten
werden .

Die Tomaten werden sauber gewaschen unö
entweder eingestochen ^oöer in Scheiben ge -
schnitten . Dann kocht man sie in Essig und
Wasser , etwa einhalb bis dreiviertel Einmach -
cssig und einhalb bis einviertel Wasser , gläsig .
Sie dürfen nicht zerfallen . Man nimmt sie mit
dem Schaumlöffel aus der Lösung heraus und
schichtet sie mit Pfefferminzstielen , Wermut -
blättern , Blättern von Zitronenmeliffe und .Salbei in Gläser . Die Essiglösung kocht man
mit Zucker . Man rechnet auf 1 Liter Flüssig -
keit etwa 250 bis 375 Gramm Zucker . Dann
gießt man sie über die Tomaten und bindet die
Gläser zu , »der sterilisiert sie 15 Minuten auf
90 Grad .

Rhcinwasserstände vom 11. Oktober
Konstanz 833 (— 2) , Rheinfelden 199 (— 4 ) ,

Breisach 142 (— 6 ) , Kehl 218 (— 4) , Straßburg
200 (— tf) , Karlsruhe - Maxau 356 (,4 —) , Mann¬
heim 220 (— 8) , Caub 128 (— Ii .

..Der Strom"
. Drama von Max Halbe

Gastspiel der Dortmunder Städtischen Bühne
Badeu -Bade « . Wohl nur wenigen Besuchern

des ausverkauften Hauses ist es zum Bewußt -
sein gekommen , daß diese „ Strom "-Aufführung
eine Art Jubiläum bedeutet . Am 29. Oktober
fand im Burgtheater Wien die Uraufführung
dieses Dramas statt , das dem Dichter Max
Halbe den zweiten Riesenerfolg ( den ersten
hatte ihm zehn Jahre früher fein Werk „Ju¬
gend" erstritten ) bescherte. 49 Jahre lang hat
nun dieses Drama „Der Strom " immer unö
immer wieder mit unverminderter Kraft und
Wirkung die Menschen ergriffen , erschüttert
und begeistert , und es hat fast den Anschein,
als habe sich diese Wirkung im Laufe der Zeit
vertieft : sie kommt nicht mehr vom rein äußer -
lich Theatralischen , sondern aus dem Mythi -
schen, aus den* Urgründen des Elementaren ,
die in dieser Dichtung schwingen und hinter
den Menschen der Handlung schicksalhaft drohend
sich erheben unö entladend ausbrechen , genau
wie der Strom im ewigen Wechselgang der
Zeit . .

So gesehen muß eine Wiedergabe dieses
Stückes , das zwar in der Zeit des Naturalis -
mus entstand , aber im Grunde genommen
weit über alles Naturalistische hinaus im KoS -
mischen gebunden ist und es -ausdeuten will ,
wie die Natur die magische Kraft ist , die über
das Menschenschicksal gebiete^, aus dem Ele -
mcntaren heraus geformt wurde , wobei die
Naturereignisse und Vorgänge , die draußen
toben , geradezu „handelnd " mit einznbeziehen
sind .

Die Spielleitung unserer Dortmunder Gäste
(Gast -Jntendant Hoenslaers ging von
einer anderen Ebene aus und baute
in gestuften und abgestimmten Dämp -
fung ein Familiendrama des psychologischen
Theaters der Seelenanalyse der einzelnen Ge -
stalten , nicht des Verhängnisses , das über allem
lastet , wobei durch Dehnungen und Zurückhat -
tungen im Dialog die Ballungen und los -
brechenden Eruptionen an Kraft und blutvollem
Leben naturgemäß einbüßen mußte und an
ihrer ungeheuren elementaren und fchickfalhaf -
ten Wucht unö Gehalt verloren : Wie sagt der
alte Ulrichs : „Und es wird gehen , wie mit dem
da draußen . Wie mit dem Strom wird es
gehen . Was tut der Strom , wenn seine Zeit da
ist ? Er kommt ins Treiben . Da kann das Eis
noch so fest gepackt liegen , wenn seine Uhr ge -
schlagen hat , kommt es ins Treiben . Und mir
ist beinahe , als wenn die Uhr schon ansetzt zum
Schlagen ."

Die Aufführung war in der Ebene , in di »
sie gestellt war , sorgfältig gefaßt und durchge-
arbeitet , hatte starke Wirkung und zeigte
schauspielerische Leistungen von Niveau (H.
Pagenh -ardt : Peter Doom , W . H o e n s e -
l a e r : Heinrich Doom ? Walter Pech : Jakob
Domm (sehr warm , mit starker Intensität ) ,
Käthe Wolf : Renate ? Helmut Pein : Ohm

Ulrichs , Marig Bonni : Frau Philippine
Doom , Carl H u f e r : Hanne ) . Das Bühnen -
bild (Cäsar K o r o s s y ) war fast zu schön unö
atmete mehr Gemütlichkeit und häusliches
Glück als Kälte, ' Feuchtigkeit und lastende Be -
klemmung .

Der eindrucksvolle Abend löste starke Er -
grisfenheit und lebhaften Beifall des ausver -
kauften Haufes aus unö bewies aufs Neue ,wie aufgeschlossen, aufnahmefähig mitgehend
unö dankbar auch Kunst begrüßt wird .

Ernst Ehlert . .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 10. bis 15. Oktober

gelte« folgende Berdnnkelnngszeite « :
Beginn :
Ende:

18.45 Uhr,
6 .15 Uhr.

Einheitliche Sozialgewerke
für Handel, Handwerk und Gewerbe

Im Zuge der Neuordnung und Konzen -
tration der gesamten DAF .-Arbeit werden nach
einer Anordnung des Leiters der DAF . , Dr .
Ley, die bestehenden Sozialgewerke des Hand -
werks und die Sozialgenosseirschaften des Han -
öels zu einheitlichen Sozialgewerken für Han -
dels - , Hanöwerks - unö Gewerbebetriebe zusam -
mengelegt . Die bezirkliche Organisation der
Sozialgewerke wird grundsätzlich auf das Ge-
biet eines Kreises bzw. Gaues der NSDAP ,
abgestellt . Nach Beöarf können bezirkliche Un -
tergliederungen durch Errichtung von Orts -
stellen im Ortsgruppenbereich der NSDAP , ge -
bildet werden . Durch die Konzentrationsmaß -
nahmen ist jedem Betrieb im Hand .' l, Handwerk
unö Gewerbe , öer von den bisherigen Sozial -
gewerken bisher noch nicht erfaßt wurde uyö
ohne diese Hilfe zur Erfüllung öer Aufgaben
der sozialen Betriebsgestaltung außerstande ist,
die Möglichkeit gegeben , sich dieser bedeutungs -
vollen Hilfseinrichtung anzuschließen .

Stadl und kreis Rastatt
(Diphtherie - und Scharlachimp -

fung . ) Die Diphtherie - und Scharlachimp -
fung der Säuglinge und Kleinkinder (vom voll -
endeten 1 . Lebensjahr an ) der Stadt Rastatt
findet am Mittwoch , dem 13. Oktober , um 15
Uhr , im Staatlichen Gesundheitsamt Rastatt ,
Schloß rechts, statt . Die Eltern werden darauf
hingewiesen , die Kinder zur angegebenen Zeit
der Impfung zuzuführen . Persönliche Auffoi - ,
derung öer bereits gemeldeten Kinder ergeht
nicht.

(Goldene Hochzeit .) Das Fest der gol-
denen Hochzeit begehen heüte die Eheleute
Heinrich Müller , Werkmeister , und Frau
Anna geb. Kaltenhäuser , Schlosserstraße 21 .
Werkmeister Müller , der im 82. Lebensjahr
steht, erfreut sich noch einer guten Gesundheit
und nimmt an den Geschehnissen des Tages
noch regen Anteil . Auch die 78jährige Jubila -
rin versieht noch öie nötige Hausarbeit .

Erstes Verbandsspiel der Igd . des FCR .
Vergangenen Sonntag war öie Jugend öes

FCR . Mm ersten Verbandsspiel in Würmers -
heim angetreten . Durch schönes technisches Zu¬
sammenspiel zeichnete sich die Jugend des
FCR . besonders aus . Nach örei Minuten Spiel -
zeit lag Rastatt schon in Führung . Die Rastitter
Jugend war bis zum Wechsel tonangebend
und konnte bis Platzwechsel öas Ergebnis aiif
2 :0 erhöhen . Nach , dem Wechsel fand stch die
Würmersheimer Jugend etwas besser zusam -
men , konnte sich aber an der siegeswilligen
Rastatter Jugend nicht durchsetzen und mußte
die ersten Punkte der FCR .-Jugend übergeben .
Schiedsrichter Zoller - Iffezheim leitete ' das
Spiel einwandfrei .

Dr. Ley stiftete das Leistungsbuch
Ehrung und Förderung für die Aktivisten der Arbeit

Der Leiter der DAF ., Reichsorganisations -
leiter Dr . L e y , hat als ein Mittel der Ehrung
unö Förüerung verdienter Gefolgschaftsmit¬
glieder der deutschen Betriebe das „Lei -
s t u n g s b u ch

" gestiftet . Es ist dies ein schma -
les Heft mit grünem Einband , auf dem der
Adler das DAF .-Rad in den Fängen hält . Das
„Leistungsbuch " ist berufen , ein wichtiges Hilfs -
mittel der Tüchtigenauslese im deutschen Ar -
beitsleben zu werden . Die DAF . wird in be-
sonderen Aktionen vopi 17. bis 30 . Oktober , in
denen das für die Steigerung der Rüstungs -
Produktion so wesentliche betriebliche Vor -
schlagswesen und die Bewertungsfragen dazu
behandelt werden sollen , auch Sinn und Beöeu -
tung deS „LeistungsbuchS " darlegen .

Neun der insgesamt sechzehn Seiten dieser
neuen Urkunde deS ArbeitSlebenS sind unbe -
schriebene Blätter . Auf ihnen wivd der Be -
triebSführer die besonderen Leistungen ein -
tragen und bescheinigen , mit denen der In -
Haber des Buches am Arbeitsplatz hervorge -
treten ist . Das „Leistungsöuch "

, das auf den
Namen des Betreffenden ausgestellt wird , kann
jeder Schaffende erhalten , der stch durch bewie -

fene Einsatzbereitschaft und seine Leistungen ,
insbesondere durch seine Mitarbeit am betrieb -
lichen Vorschlagswesen , ausgezeichnet hat .
Diese Tatsache wird ihm in einer dem Buche
eingefügten Widmung durch den zuständigen
Ganobmann der DA, ^ . bestätigt mit dem Hin -
zufügen , daß das Leistungsbuch nicht nur blei -
bende Erinnerung sei, sondern gleichzeitig die
Aufnahme in die Gruppe fachlicher Aktivisten
bekunden solle, denen besonöere Förderung im
Aufstieg zuteil wird . Ueberreicht wird das
„LeistungSbuch" durch den Betriebssichrer , der
ebenfalls eine anerkennende Widmung unter -
zeichnet. Aus den laufende « Eintragungen in
das „Leistungsbuch " wird man dann schon nach
einiger Zeit feststellen können , ob der Betref -
sende ein betrieblicher Aktivist ist oder nicht.

Das „Leistungsbuch " wird damit zugleich der
Befähigungsnachweis für den betrieblichen Auf -
stieg des Inhabers , eines Aufstieges , der über
den Unterführer bis zum Betriebsführer gehen
kann . Es wird darüber hinaus für den In -
haber noch ein persönliches Dokument , das
einen Ehrenplatz in der Familienchronik ver -
dient .

Rastatt Zgd. — Baden -Baden 6 :4
Am Sonntag trafen sich auf dem Walter -

Hermann - Sportplatz die Iugenömannschasten
öes RTV . 1840 und öie Standortmnnnschaft von
Baöen -Baöen zum fälligen Pflichtspiel . Rastatt
mußte zum evsten Male in öieser Spielzeit
hart kämpfen , um zu einem verhältnismäßig
knappen Sieg zu kommen . Besonderen Anteil
an öiefem Sieg hatten Moll unö Kiefer . Ein
Gesamtlob verdient auch die BÄöen - Badener
Mannschaft , die dem Siege genau so nahe war
wie der RTV . , aber die herausgespielten Tor -
gelegenheiten nicht ausnützte . In der Gruppe I
führt nun Rastatt mit drei Spielen, ' 8 : 0 Punk -
ten , 45 :8 Toren .

M. Ranental . (Lebensmittelkarten -
ausga .b e .) Die Ausgabe der Lebensmittel -
karten der 55. Zuteilungsperiode erfolgt
heute Dienstag , den 12. Oktober, auf der Kar-
tenstelle im Rathaus vormittags zwischen 10
bis 12 Uhr . Die Reihenfolge wie bekannt . Es
wird gebeten , die Zeiten einzuhalten und die
Karten sofort nachzuprüfen , da spätere Rekla -
mationen unberücksichtigt bleiben .

(Der Opfer fonntag .) Einen schönen
Erfolg hatte ote Sammlitng des Opfersonntags
in unserer Dorfgemeinschaft zu verzeichnen .

(Versammlung .) Morgen Mittwoch , den
13 . Oktober , abends 20 Uhr , findet im „Gast -
Haus zur Linde " eine wichtige Parteimitglie -
öerverfammlung der Ortsgruppe der NSDAP ,
statt. Pg . P r i e s e m a n n , Kreisamtsleiter
Rastatt , roftd anwesend « sein . Für Pg . und An -
Wärter sowie alle Einheitssührer (innen ) ist der
Besuch Pflicht . Uniformträger in Uniform .

( Geburtstag .) Am 14. Oktober feiert
Emil Flöry in körperlicher unö geistiger
Frische feinen 70. Geburtstag . Noch heute geht
das Geburtstagskind täglich seiner Arbeit nach
als Friedhofarbeiter in die Kreisstadt.

0 . Waldprechtsweier . (Auszeichnung .)
Obergefreiter Hans Schottmüller wurde
mit öem E .K. 2. ausgezeichnet .

(Filmvorführung .) Heute Dienstag ,
20 Uhr , zeigt öie Gaufilmstelle der NSDAP ,
im Gasthaus zum „Bierhaus " den Film
„Fronttheater " mit Beifilm und Wochenschau.
Der Film ist jugendfrei .

L. Wintersdorf . (Feuerwehrübung .)
Am Sonntagmorgen um 7 Uhr trat die Feuer -
wehr zu einer Probe mit öer Jungmannschaft
an , um im Notfall bereit zu fein .

(Versammlung der Ortsbauern -
führ er .) Gegen 9 Uhr fanden sich die
Ortsbauernführer öes Kreises im Rathaus -
saal zusammen , von Bürgermeister Kanzler
und Ortsgruppenleiter Leppert herzlich be-
grüßt . Pg . Schmidt von öer Kreisbauern -
fchaft klärte über das Ablieferungsverfahren
von Kartoffeln und Frucht auf . Der Nachmit -
tag sah die Parteigenossen , die Frauenschafts -
führerin , die BDM . - und Mädel -Führerinnen
in der Bahnhofswirtschaft bei der Zellen - und
Sprechversammlung zusammen . Nach Eröff -
nung und Begrüßung durch den Ortsgruppen -
leiter hielt Wirtschaftsberater Pg . Prtefe -
mann einen aufklärenden Vortrag über die
wirtschaftliche und politische Lage . Anschließend
erfolgte eine allgemeine Aussprache .

I Umschau am Sberrbeia

vom Hochwald Kaltenbronn
Zagenschmierebrenner zu Oberreichental Gastwirt wurde
200 Zahre Gaststätte auf dem Kaltenbronn

Wie der

Reicheutal . Die Wasserscheide zwischen Murg -
und Enztal , im Gebiete des Wildsees , bildet
eine weitausgedehnte Hochlandschaft, deren
reicher Waldbestand zu den ältesten Beständen
deS alten Forstbezirks Kaltenbronnen zählen
darf . Dieser Forst , welcher weite Strecken
als Naturschutzgebiet aufweist , fiel als „Nie -
mandsland " dem Grafen von Eberstein einst
zu . Bereits ums Jahr 1400 verpfändete dieser
etliche hundert Morgen an die Stadt Gerns -
bach . Daneben kamen die Dörfer Gausbach ,
Langenbrand unö Reichental sowie die Murg -
schifferschaft auf gleichem Wege zu billigem
Waldbesitztum . Da der Wald nicht vermessen
war , so wollten die Waldstreitigkeiten nie
enden . Eine Umsteinung war in dieser un -
durchdringlichen Waldwildnis nicht möglich
Erst 1710 wurden die ersten Loochbäume gesetzt ,
an deren Stelle 100 Jahre später Grenzsteine
kamen.

Zu Beginn des 18. Jahrhundert « lichteten
Murgschifferfchaft und Calwer Floßkompanie
die Waldbestände , hieben Floßholz für den
Holländer Schiffbau und sieöelten derzeitig die
ersten Waldkolonisten an , welche zumeist auS
Tirol und Vorarlberg zugewandert sind . So
entstanden die Waldkolonien : Rombach , Dür -
reich, Brotenau und Kaltenbronn . Neben der
Bodennutzung hatten die Siedler das Jagd -
recht — solange bis der Markgraf von Vadeu ,
gewahr wurde , welch edles Wild hier oben
hauste . Daher übernahm er öas Jagdrecht
baute sich eine Unterkunstshütte auf dem Kal -
tenbronn , die er „markgräfliches Jagdhaus "
nannte .

Der Markgraf ließ Jagd unö Flur von
einem Holzhauer , öer aus öer Schweiz zuge-
wandert war und Heiter hieß , beaufsichtigen .
Um ihm ein besseres Auskommen zu sichern,
gestattete er ihm , im Hohlohwald einen
Schmiereofen , zum Brennen von Wagen -
schmiere, zu erbauen . Dieser Schmieresieder

übte gleichzeitig die Jagd - und Grenzpolizei
hier oben aus , erwies sich im „Fangen von Ge-
sindel und wilddiebenden Gesellen " geschickt,
war auch wegen „Verscheuchens finsterer Land -
streicher" vom Markgrafen mehrfach ausgezeich -
net worden . Er durfte daher einen Wunsch
äußern . Heiter wollte schon lange einen „Wein -
schank auf dem Kaltenbrunn «»" haben . So kam
ihm das Angebot des Fürsten sehr willkommen .
Der Markgraf gestattete ihm auch , daß er wäh -
rend öes herrschaftlichen Jagens xin Fäßche »
Wein ausschenken dürfe , für das kein Zapfgeld
zu entrichten war . Was die hohen Jagdherren
nicht tranken , öas durfte umgeldfrei an die
durchkommenden Schwaben , die auf den Brot -
Handel ins Murgtal hinabzogen , ausgefcheukt
werden . Da der Weg über den Kaltenbronn
einst eine viekbegangene , berittene und besah-
rene Paßstraße war , so war längst das Bedürf -
nis vorhanden , auf der Päßhöhe zwischen
Murg - und Enztal , eine Gaststätte zu errichten .
Sie mußte neben der Einkehr für die Reisen -
den eine geräumige Gaststallung haben , um
Pferde , Esel und Maultiere auf eine Nacht
aufnehmen zu können . Der Wagenschmiere -
brenne ! , ' durch seine umfangriechen Geschäfts -
beziehungen bekannt und beliebt , war just der
rechte Mann , einmal als Wirt und Herbergs -
vater zu fungieren . Aus dem umgeldfreicn
Fäßchen Wein wurden heimlicherweise auch
zwei und drei . Heiter ward so zum Wirt . Man
schrieb das Jahr 1743, als er seine Bauernstube
ausräumte und eine WirtSstube daraus wer -
den ließ .

Um den vielfachen Anzeigen , öie ma« gegen
ihn beim Gernsbacher Oberamt vorbrachte , zu
begegnen , entschloß er sich endlich, beim Mark -
grasen ein Gesuch zur „Errichtung eines Wein »
schankes und Verabreichung kalter Spetsen aus
dem Kaltenbrunn zu Obcrreichenlal unter -
tänigst und gehorsamst " vorzulegen . Etwa ums
Jahr 1750 herum wurde diesem Gesuch auch

stattgegeben — allerdings mit vielen Einschrän -
kungen , die vorläufig den „neuen Wirt , zu
Oberreichental " wenig kümmerten . Das ver -
liehene Schankrecht kostete pro Jahr 8 fl . Diese
zu entrichten ist dem Heiner ma'nches Jahr ver -
dämmt schwer gefallen . Denn der Betrieb ging
eben doch nicht so flott , wie er fichs zu Beginn
vorgestellt hatte . Waren Sommer unö Herbst
vorüber und die letzten Schnitzhändler und
Holzhauer zu Tal gezogen , pfiff der kalte Nord -
wind durch die hohen Tannen , dann kehrte oft
wochenlang kein Mensch bei ihm ein . Im
furchtbar kalten und schneereichen Winter des
Jahres 1829/30 hat man einen seiner Nach -
folger auf halbeM Weg von Reichental her
aus dem Schnee schaufeln müssen, als er sich
trotz Warnungen aus dem Hause begeben hat .
Und im Winter 1854 — schreibt eine alte Auf -
zeichnung " — war öer Kaltenbrunnen wochen¬
lang zugeschneit , so daß kein Verkehr möglich
war ."

Neben dem Gasthaus erhebt sich öas Jagd -
schlößchen öes früheren Großherzogs von Ba -
den. Kurz vor Ausbruch des 1870er Krieges
war es unter Dach und Fach gekommen und
an Stelle der alten Jagdbütte errichtet worden .

Neben den reichen Jagdgründen ist das Hoch -
moor am Wild - und Hornsee einem jeden
Naturfreund bekannt und ans Herz gewachsen.
Gerade die Herbsttage , die das letzte Sonnen -
gold des scheidenden Sommers nochmals auf -
fangen , sind so recht öazu ungetan , über öas
Hochmoor zu wandern , sich Entspannung und
neue Kraft zu holen für unseren Alltag , der
den ganzen Menschen benötigt . Lgb.

Hm schwarzen 6rctt

Schulung drr ArbcitSleitcrinncn Mr Kultur , Schulung
und Srzicftu » ,, , Rastatt . MitM' ott», den 13. 10 . , vor»
mi 'tMaS 9 Uhr , fi'iti!»ct im ..iitrfctrtmtitä "

. Rastatt , ewic
ecfinOmtw der ÄbieiluiMSlciterlnmn für Kultur , Er-
»iKima. Tchulaima ftftile für Sachbcia ?beiter<>nm« n silr
Miuslt imfo PiclcmeifWltuina statt, fflttte auSgollwbenc
Bücher zurückbringen. ,

bellen 6—9 Baden -Baven, . Wrettofl. ven 16 . Oktober ,
um 20 Ubr ta der Gaststittte . .Weierbof "

Kellereinbrecher hingerichtet
Mannheim . Am 6 . 10. 43 ist der 42 Jahre

alte Ernst Treiber aus Mannheim hingerichtet
worden, den das Sondergericht in Manaheiu »
als Volksschädling «nd gefährlichen Gewohu-
heitsverbrecher zum Tode verurteilt hat.

Treiber hat in zahlreiche« Fälle « avs Keller«
Wäschestücke, Kleiderstoffe, Schuhe, Silberzeug »
Lebens - und Genußmittel sowie sonstige Gegen -
siände entwendet , die dort znm Schutz feiod-
licher Fliegerei «wirku«g «« tergebracht wäre«.

Strahburger Zungen schreiben
über die Kriegsmarine

Aufsatzwettbewerb des Gaupresseamtes
Die unter der Schirmherrschaft von Gau -

leiter Robert Wagner stehende Marineausstel -
lung „Schwert über dem Meer " zählte bisher
fast 50 000 Besucher . Das größte Interesse fin -
det öie einzigartige Schau bei der Jugend öer
alten Solöatenstadt Straßburg , die stets auch
ihre besten Söhne zum Dienst in öer deutschen
Kriegsmarine stellte. Um das öer Jugenö öurch
öie Ausstellung vermittete Erlebnis des Kamp -
ses unserer Kriegsmarine noch zu vertiefen ,
ergriff Gaupresseamtsleiter Münz die Im -
tiative zu einem Aufsatzwettbewerb für alle
Straßburger Schulen für die Ausstellung .
Seine Anregung fand die lebhafte Zustimmung
und Förderung des Gauleiters , sowie des
Oberkommandos der Kriegsmarine und öes
Leiters der Abteilung Erziehung , Unterricht
und Volksbildungswissenschaft der Zivilverwal -
tung im Elsaß . Gauleiter Wagner würdigte
die Bedeutung des Wettbewerbes öurch die
Stiftung eines Ehrenpreises für den
Sieger . Auch von anderer Seite aus Partei ,
Wehrmacht » Staat und Stadt sind soviele Prä -
mien gestiftet worden , daß für jeden guten Auf -
fatz ein Preis zur Verfügung steht.

Pforzheim . (Motorraöfahrer tödlich
verunglückt . ) In der Nacht zum 10. Okto -
ber ist auf der ^ Fahrt nach Pforzheim ein aus
Eutingen kommender Motorradfahrer mit Be -
gleiter schwer verunglückt . Es gab einen Toten
und einen Schwerverletzten .

Neuenburg bei Müllheim (Baden ) . ( Ei «
Hundertjähriger .) Der Revierförster
i . R . Karl Bornemann , öer die Feldzüge von
1800 und 1870/71 mitmachte , konnte noch ver -
hältnismäßig rüstig seinen 100. Geburtstag
seiern .

I' . Kappelrodeck . (In denZuggelausen .)
Hier ereignete sich ein tragischer Unglücksfall ,
der ein Menschenleben forderte . Der Rentner
Bernhard Zink , öer vom Felde kam , lief in -
folge seines schlechten Gehörs unö der Dunkel -
heit wegen beim Bahnübergang an der Aberg -
straße in den Zug . Er wurde schwerverletzt ins
Krankenhaus Achern überführt , wo er feinen
V̂erletzungen erlag .

Böhringen i. Schw . (Vom Zuge über -
fahren . ) Auf dem Bahnhof Böhringen wurde
der 29 Jahre alte Felix Vogt von einem aus
der Richtung Memmingen kommenden Per -
fonenzug vor den Augen seiner Braut , die ihn
zur Verabschiedung aus den Bahnhof begleitet
hatte , überfahren und tödlich verletzt .

Ueberlingen . (Tod durch Wespenstich .)
Der 50jährige Bürgermeister Nothelfer , Bater
von 12 Kindern , wurde , nachdem er den ganzen
Tag über bei der Kartoffelernte tätig gewesen
war , nach Feierabend von einer Wespe ge-
stochen . Sofort stellte stch Unwohlsein ein unö
balo darauf brach Nothelfer bewußtlos zusam -
men . Er wurde schnell nach Hause gebracht,
aber auch ärztliche Hilfe kam zu spät . Ohne
öas Bewußtsein noch einmal erlangt zu haben ,
ist Nothelfer am anöeren Morgen gestorben .

Altenkirche « / Westmark . ( Entsetzlicher
Verbrühungstoö eines Kindes .)
In Flammersfeld hatte eine Mutter frischen
Kasseee aufgegossen und diesen auf de« Tisch
gestellt. In einem unbeachteten Augenblick zog
das zweijährige Töchterchen die Kanne vom
Tisch unö der Inhalt ergoß sich auf das Kind ,
das noch am gleichen Tage starb . .Laudau. ( Essig - Essenz getrunken .)
Der in Bruchweiler wohnhafte 67 Jahre alte
Maurer Johann Kuntz verwechselte eine
Branntweinflasche mit einer Flasche , die Essig -
Essenz enthielt und trank öavon . Er wurde
mit schweren Vergiftungserscheinungen sosort
ins Landauer Krankenhaus eingeliefert , ver -
starb aber dort bald darauf .

Heilbrou « . (Zwei Menschen ertrun »
k e n .) Eine 21 Jahre alte elsässische HauS -
angestellte , die an der unteren Neckarstraße an
einer Schiffslandestelle in Anwesenheit ihreS
57 Jahre alten Arbeitgebers mit öem Reinigen
einiger Mülleimer beschäftigt war , ist auf bis
jetzt nicht geklärte Weise in öen Neckar gesiürzt .
Offenbar hat öas Mädchen sich beim Fallen
an öem Manne zu halten versucht , wodurch
dieser ebenfalls ins Wasser stürzte . Beiöe Per -
sonen sind ertrunken . Ihre Leichen wurden
geborgen .

Der Weg zum Bahnhof bei Fliegeralarm
Eine ' allgemein interessierende Entscheidung

fällte öas Saalfelder Amtsgericht in einer
Verhandlung wegen Vergehens gegen die
stimmungen des Lustschutzgesetzes. Bei einem
nächtlichen Fliegeralarm war ein Einwohner
auf dem Wege zum Bahnhof der Weisung
eines Polizeibeamten , die Straße zu verlassen
und öen nächsten Lustschutzraum auszusuchen»
nicht nachgekommen . Die Folge war ein Straf «
beseht , ^ egen öen der Mann Einspruch erhov-
Vor Gericht rechtfertigte er sich öamit , daß er
feine hochbetagten Eltern in Hamburg have
besuchen wollen , öas öamals geraöe die Ter «
Norangrifse erlebte . Das Gericht billigt « dem
Angeklagten zwar öas Vorliegen eines Not -
standes zu , betonte aber , daß die Bestimmun -
gen des Lustschutzgesetzes auch in diesem Faue
hätten beachtet werben müssen, um so mehr»
als der Reisende noch über eine halbe Stnnoe
Zeit gehabt habe und öen Zug auch noch na»
der inzwischen erfolgten Entwarnung hätte
erreichen können . Das Urteil lautete auf
RM . Geldstrafe . ^
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Die lächelnde Frau
Schon als sie das erste Mal ins Büro trat ,

fiel ihr freundliches Lächeln auf . Der alte Pro -
kurist , von der kleinen Arbeit seines langen
LeLens um Pult und Schränke aller Illusionen
beraubt , geneigt , die Welt nur in Zahlen zu
sehen , knurrte etwas wie : „Albernes Getue !"
Aber für die andern war es , als ob ein behen -
der Sonnenstrahl durch den Raum geflogen
sei und jeden an seinem Pult berührt habe .

Herta hieß sie, Herta Zllrnseld . „Wie kann
man Zürnfeld heißen , wenn man ein so son -
niges Gemüt hat !" meinte der Fakturist . Herta
lächelte . „Man muß seinen Namen tragen wie
sein Schicksal ." Das hätte sonst wohl hinter -
gründig geklungen , aber hier , in diefem Lächeln ,
schmolz alles Schwere dahin .

Man bürdete der „Neuen " die unliebsame
Arbeit auf . Sie nahm sie lächelnd aus sich und
bewältigte sie mit einer Gewissenhaftigkeit , die
eine Kameradin veranlaßt ? , aus freien Stük -
ken helfend einzuspringen . Herta nahm die
Hilfe mit einem dankbaren Lächeln an , das
Lohn war .

Auch dem Chef fiel dieses Lächeln auf . ES
war Urat nicht unangenehm . Oester als vor -
gesehen rief er sie «um Diktat . Die ältere Ka -
meradin , bisher den Vorzug genießend , fast
allein für den Chef schreiben zu dürfen , zog die
Stirn kraus : „Mit ihrem blöden Lächeln ver -
hext sie alle hier . Wenn man noch nichts Schwe -
res erlebt hat , kann man leicht freundliche Gri -
Massen schneiden ." Sie dachte dabei an ihre
eigene große Enttäuschung , aber sie übersah ,
daß sie den gleichen Mann durch ihre Recht -
haverei von sich fortgetrieben hat .

Eines Tages unterließ Herta das Mißgeschick ,
Haß sie beim Kuvertüren zwei Briefe verwech¬

selte . Das Versehen war besonders peinlich , da
der eine Bries vertrauliche Mitteilungen an
einen Lieferanten enthielt , der ander « an einen
Kunden gerichtet war .

Der Prokurist stellte Herta in seiner schrof -
fen Weise zur Rede , die jede Entschuldigung
abschnitt . „Da hilft nun kein Lächeln "

, sagte er
boshaft . „Hätten Sie lieber Jchre Gedanken zu -
fammengenommen . Ich fürchte , der Chef macht
Ihnen ein Donnerwetter , daß Ihnen Hören
und Sehen vergeht . Und Sie haben er ver -
dient ."

Der Chef hörte es durch die offene Tür . Nun
ja , die Zurechtweisung war richtig . Der Zusatz
war überflüssig . Er trat ins Kontor hinaus .
Herta beugte sich über die Schreibmaschine , aber
es war ihr doch nicht möglich , die rinnenden
Tränen zu verbergen . „Nun "

, sagte der Ehes ,
„die Sache ist unangenehm . Aber mit Vorwiir -
fen wird sie nicht aus der Welt gebracht . Mich
interessiert es mehr , wie es kommt , daß Sie
diese Briefe verwechselt haben : Hamburg und
Breslau ." >

„ Meine Eltern lebten in Hamburg "
, antwor -

kete Herta .
,/Bo . Leben nicht mehr ?"

„ .Nein . Englische Bomben . . ."

„ Das tut mir aber leib . Und Breslau ?"

„Ich war dort verheiratet . Mein Mann ist
gefallen .

"
Der Chef zuckte zusammen . Dann streckte er

ihr die Hand hin . „Nun wollen wir Wer diesen
dummen Zufall nicht mehr sprechen ." Dieses
Wort war vor allem an die Mitarbeiter im
Kontor gerichtet . Er ging in sein Zimmer jm-
rück -und wollte sich der Arbeit zuwenden , aber
das soeben Gehörte beschäftige ihn weiter . Nach
einer Weile rief er Herta zu sich.

„Fräulein Zürnfeld , Ihr schweres Erleben
geht mir nahe . Ich frage mich aber , wie es
kommt , daß Sie das alles hinter ' einem so auf -
geschlossenen Lächeln verbergen konnten ."

Herta blickte ihn mit ernsten Augen an .
„Mein Leid soll niemand bedrücken , denn wir
alle brauchen jetzt unser frohes Gemüt . Es war
das Vermächtnis meines Vaters an mich , als
er , schwer verwundet , starb : die Tränen sind
für uns allein : das Lächeln ist für die andern .
Sie brauchen es , damit das Schwere dieser Zeit
geschafft werden kann ."

Nun war es der Chef , der mit großen Augen
dreinvlickte . „Ich bin alter Frontsoldat vom
ersten Weltkrieg . Top , Kamerad , sage ich zu
Ihnen , Fräulein Herta . Ich habe das noch zu
keinem hier gesagt . Und nun lächeln Sie wie -
der als der gute Geist unseres Hauses ."

Erglühend vor Freude schlug Herta ein .
Der Chef begleitete sie bis zur Tür . Dann
wandte er sich etwas hastig wieder seiner Ar -
beit zu . OUo Sättler .

Was bringt der Rundfunk ?
RcickiSprogramm :

1"2.35 — 12 .45 :
15 .30 — 16 .00 :

16 .00 — 17 .00 :

19 .30 — 19 .3
20 .15 - 21 .0

Stammtet ,

bei

Der BerIM «Wtt Sa >ge .
jteitßienOTftWje umb
muftf .
OpcrnfonjeTt von M >i« kli«bern
Grvzer OpernHauseS .

17 .15 — 18 .00 : Musikalische Kiurzwedl am N « chmi!« mg .
18 .30 — 19 .00 : Der Heitsipi « « l .

Frontverichle . _
mavlermmtk von JuAuS WelSmaim ,
Din 'fonie von Paul Hölser ,

21 .00 — 22 .00 : Slusfefc fch&wcj Schawvlatten .
Deutschlandscnder : „ „ .17 .50 —18 .30 : XnwMchlamwert von 3twcr . R . ® tmir6~ rtS Rie >a« r , Bremen .it . a . SciMirnin :

„ Der Heimat s>2Y.ÄH5 .-W H — PMP1
21 .00 — 22 .00 : . .Eine -Tkmide Kr M» " mit bekann¬

ten Orchestern imb Solisten .

im « Sicfter "

1 . FE . Pforzheim — VfB. Miihlburg 1 :6
Zu diesem Freundschaftsspiel hatten beide

Vereine ihre derzeit stärksten Mannschaften
aufgeboten . Von der Pforzheimer Elf hatte
man sich etwas mehr versprochen , zumal in
Torwart Wenz ein Mann zwischen den Pso -
sten stand , der trotz der Niederlage als wür -
diger Nachfolger von Nonnenmacher angesehen
werden mutz . Im Angriff fehlte es allerdings
an Entschlossenheit und Zielstrebigkeit . Die
Fünserreihe der Gäste dagegen zeigte sich von
ihrer besten Seite und hatte schon bis zur
Pause einen 4 : l)-Vorsprung erkämpft . Vor
allem zeichnete sich der Rechtsaußen Rastetter
aus , der der Psorzheimer Abwehr manche Nuß
zu knacken gab . Nach dem Wechsel schraubten
die Gäste das Ergebnis zunächst auf 5 :0 , eh«
es Fischer gelang , für Pforzheim den Ehren -
tresser zu erzielen . Mit einem sechsten Tor
stellten dann die Gäste die alte Tordifferenz
wieder her .

Stuttgarter Siege in Pforzheim
Nach mehrjähriger Pause gab es auf der

wiedereröffneten Buchenberg - Radrennbahn in
Pforzheim am Sonntag gut besetzte ?lmateur -
Radrennen , bei denen besonders die ' Stuttgar -
ter Teilnehmer gefallen konnten . Im Flieger -
Hauptfahren siegte der junge Stuttgarter
Steinhilb vor seinen Landsleuken Bühler und
Rittmann . Im Sv -Kilometer - Mannschastsren -
nen waren Bühler/SteinHilb allen Mitbewer -
bern klar überlegen . Sie holten sich ' sämtliche
acht Wertungen und siegten in 1 : 17 : 08 Stun -
den mit 40 Punkten und Rundenvorsprung vor
den Moselländern Kaas/Ernst , die es aus IL
Punkje brachten . Eine weitere Runde zurück

belegten die Mannheimer Weiß/Gveciua den
dritten Platz vor den Stuttgarter Mannschaf -
ten Rittmann/Holzäpfel , Schray/Lederer und
Kopf/Bauer . — In einem 20-RuiU >en -Punkte -
fahren für die unplazierten des HauptfahrenS
siegte KaaS , der auch im Runden -Zeitfahren
mit 23,6 Sekunden der schnellste Fahrer war .

•
Im neunten Konstanzer Rundstreckenrennen

über SV Kilometer holte sich Unteroffizier Karl
Kittsteiner ( WL .) den 16. Sieg in dieser Renn »
zeit . Der Nürnberger legte bereits in der drit -
ten Runde einen beträchtlichen Abstand zwi -
schen sich und das Feld und siegte in 1 :21 :00
mit Rundenvorsprung vor Samui München ) .

Berliner Sieg im Frauen -Handball
Im Vorkampf des Fußball - Städtespiels

Berlin — Preßbung standen sich die Frauen »
Hanbballmannschaften der ReichshauptstÄt und
Magdeburgs gegenüber . Die größere Ersah ,
rung gab »den Ausschlag für den Berliner 5 :8
(8 :2 ) - Sieg . Die Tore erzielten Marthinsser ,
Schulz ( je 2) , Hoder ( 1 ) für Berlin , Federhoff ,
Köhler und Stein Ar Magdeburg .

*

Eberlein gab den Ausschlag . In der Hein -
zenburg - Godenkstafsel des SC . Charlotten -
bürg über dreimal 4 Kilometer gab der frühere
deutsche Meister , Fw . E b e r l e i n , als Schluß -
läufer den Ausschlag für den Sieg des LSV .
Stralsund in 43 : 33,2 vor BSG . Telesunken
(43 : 46 ) , BTSV . 50 Berlin (44 : 23 ) und SCC .
(44 : 44 ) . Telesunken wurde durch seinen Schluß -
mann Brinkmann mit «der schnellsten Runden -
zeit von 12 : 05 für 4 Kilometer stark nach vorn
gebracht .

Familien - Anzeigen
Qeburten
'1b,
lY H«ute kam mein Kindchen zur Welt .

ernbard Fridolin , das teuerste Ge¬
schenk meines geliebten Mannes , der
vor kurzem den Fliegertod starb . Gisela
Glaeser Wwe . geb . Ruoff, . z . Z . Frei¬
burg i. Br ., LorettoKrankenha . 5.10.43

ff 10. 10. 43 . Bernd . Unser erstes Kind ,
ein Sonntagsjunge , ist angekommen .
Dies zeigen in dankbarer Freude an :
Liesel Weißenbacher geb . Bolli , z . Z .
Privatklin . Prof . Dr . Linzenmeier , Khe .
u . Obergefr . Kurt Weißenbacher , z . Z .
Wehrmacht . ^

Doris ., 10. 10, 43 . Unser Hans -Peter
at sein gewünschtes Schwesterchen be¬

kommen . In dankbarer Freude : Erna
Bachmann geb . Bähr , z. Z . Altes Diako¬
nissenhaus , Khe ., Erwin Bachmann , z .
Z . Leutnant , im Osten .

1

lY Ulrike - IIm wurde am 0. Okt . 1943
als unser erstes Kind geboren . Hoch¬
erfreut : Helmut Ries u . Ingeborg geb .
Schuler , Karlsruhe , Kriegsstraße 109, z .
Z . Landesfrauenklinik , Privatabteilung
Prof . Dr . med . Linzenmeier .

lY Die Geburt unseres kräftigen Jungen
Klaus - Ditmar zeigen hochsrfreut an :
Walter Biesterfeldt , Hauptmann , z . Z .
Gluckstraße lOi, Khe ., Lotte geb . Reiß¬
feder , z . Zt . Landesfrauenklmik Prof .
Linzenmeier .

lY Carola ! Am 9. Okt . 43 wurde unser
erstes Kind geboren . Dies zeigen an :
Elisabeth Ruhland geb . Mußler , z . Z .
Privatklinik Prof . Dr . Linzenmeier ,
Hermann Ruhland , Grötzingen , Ringel¬
bergstraße 2.

Y Armin . Die glückliche Geburt unseres
Kriegskindes Armin zeigen an : Stadt¬
verwaltungsrat Hermann Prestel u . Frau
Liesel geb . Müller , Karlsruhe , Friedrich -
Wolff -Str .78 , B .-Baden , Friesenbergweg 6

Y 4.10.43 . Leoni Erna . Unser gewünsch ,
tes Töchterchen ist angekommen . Die
glückl . Eltern : Frau Erna Reiß geb .
Gröblich . Haueneberstein , Ludwig Reiß ,
Obergefr . , z . Z . Norwegen .

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Elisabeth
Hausmann , Khe ., Durlacher Straße 50,

Flein ? Herrmann , Khe .y Kaiserstraße 33,
/ . Z . Wehrmacht . _

Wir haben uns verlobt : Henny Hertweclc ^
Karlsruhe , Weltzienstraße 28, Walter
Brändle , z . Z . im F ., Freiburg i . Brsg . ,
Kirchst raße 49. j

Als Verlobte grüßen : Christa Langen -
brunner , Khe . , Lohfeldstraße 48 , Stgefr .
Adolf Lang , Khe ., Lohfeldstraße 29, z .
Z . in Urlaub . 12. Oktober 1943.

Wir haben uns verlobt : Gerda Häußler ,
Wilhelm Fiach er , Gefreiter , Bühlertal , j

V er mä b Jungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Werner
Vogt , Stgefr ^ Karlsruhe , Gg .-Friedrich -
Str . 24 (z . Z . Urlaub ) , Gertrud Vogt
geb . Kornmüller , Khe .-Rüppurr , Astern¬
weg 30 . Trauung : 12. Oktober , 13 Uhr ,
cvgl . Kirche Rüppurr .
DatTksag un g en

Für die anläßl . uns . Verlobung .zugegang .
Wünsche u . Aufmerksamkeiten danken
wir recht herzlich . Senta Margareta
Wiedemann , Hans Eugen Kiehnle ,
Pforzheim .

Wegen Wegzuges sagen wir allen
""

Ka¬
meraden , Freunden u . Bekannten ein
herzliches Lebewohl . L. Lang , Krim .-
Sekr . i.R. , u . Fam . Baden -Oos , 12. 10.43 .

#
Nach Gottes hl . Willen wurde
mein lieber Mann , unser her¬
zensguter Vater , Schwieger¬

vater , Bruder , Schwager u . Oakel
Josef Sulzmann

Wachtm . d . L .S .-Pol „ im Alter von
53 Jahren durch einen '

tragischen
Unglücksfall in Ausübung seines
Dienstes plötzlich von uns gerissen .
Karlsruhe , Marienstr . 1, 11. 10. 43.

In tiefem Schmerz : Elisabeth
Sulzmann geb . Kratzmeier ; Toni
Kohrs geb . Sulzmann ; Gefreiter
Walter Sulzmann ; Gerhard Sulz -
mann ; Herbert Kohrs , Masch .-
Maat und Anverwandte . ,

Beerdigung : Mittwoch , 13. Oktober
1943, 13.30 Uhr .
Wir verlieren durch Wach im. der
L.S .-Pol . Joa*f Sulzmann ein . treuen ,
pflichtbewußten , aufrichtigen und gu¬
ten Kameraden . Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren .

Der Polizeipräsident .

•
Statt des heiß ersehnt . Urlaubs
traf uns die tieferschütternde
Nachricht , daß mein innigst -

geliebter , stets treubesorgter Gatte ,
der beste Vater seines kl . Jungen ,
mein einz . geliebter Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwaiger u . Neffe

Richard Schöndorf
Feldwebel in ein . Inf .-Div . u. Ttthr.
im R .A.D . , Inh . de « EK . 1 u . 2 und
• onst . Auszeichn ., im Alter von
27' /, Jahren am 8. Sept . 1943 fttr
Deutschland im Ostes gefallen ist .
fr ruht auf einem Heldenfriedhof
im Osten .
^ »rlaruhe , Werderstr . 1, Burgsolms ,
den 12. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Margot Schön¬
dorf geb . Sick u. Sohn Jürgen ;
die tMutter : Elisabeth Schöndorf ;
Otto Hoffmann u. Frau Lydia heb .
Schöndorf ; Frau Eleonore Sick ;
Bootsmaat Egon Sick , z . Z . im
Einsatz ; Eleonore Sick , nebst allen
Verwandten .

•
Für Deutschlands Zukunft und
Größe starb unser innigstge -
liebter , hoffnungsvoller Sohif ,Enkel , Neffe u . Cousin , unser lieber

Kamerad
Werner Münz

Ulli . o . Fluglehrer , «lud . Ing -, Im
Altfr von 21V» Jahren für seine ge¬
liebte Heimat den Fliegertod .
Karlsruhe , 11. Oktober 1943.
Tpeitschkestraße 7.

In unsagbarem Schmerz : Wilh .
Münz u Frau Lina geb . Herzog ,sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier : Mittwoch , 13. Okt . 43,
J4 -30 Uhr auf dem Hauptfriedhof .

«
Unerwartet , hart und schwer
traf uns die kaum faßbare
Nachricht , daß unser lipber ,

einziger Sohn , Bruder ? Schwager
und Onkel

Otto Becker
Oberjäger u . KOB . in einem Ge -
«irg «jäger -Regt ., am 20. Sept . bei

schweren Abwehrkämpfen im
Osten im Alter von 19' /, Jahren für
• • geliebte Heimat in treuer Pflicht¬
erfüllung : sein Leben gab . Er wurde
v.° ö seinen Kameraden mit militä¬
rischen Ehren in Feindesland zur
•etzten Ruhe gebettet .

b . Bruchsal , Adolf -Hitler -
waß « Y, Karlsruh «, 11. Okt . 1943.

Lb .tiefem , schwerem Leid : Joaef
Becker , Lok-Führer i. R. und Frau
Katche« g«b . Bertsch ; August

OberzaJilmelster und Frau
JP *™ f *b. Becker ; Alfons Kr«-

JPeldwebel , n. Frau Gertrud
T ieb . Becker und alle Anverwandt .

Karlsruh « . Do . ,
J * Oft . 9 Uhr . Liebfraueaklrch«.

•
Meine geliebte , tapfere Frau ,
die liebevolle Mutter unseres
Jungen

Eva Bader
f

eb . Ludwig , tyurde mir durch den
errorangriff auf Hannover -Langen¬

hagen entrissen .
Karlsruhe , 11. Oktober 1943.

Im Namen Aller Hinterbliebenen :
Hans Bader , Oberst der Luftwaffe ,
im Felde .

Beisetzung am 12. Okt . , 12 Uhr ,
in Karlsruhe , Hauptfriedhof .

Schmerzerfüllt traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
guter , hoffnungsvoller Sohn ,

Bruder , Schwager , Neffe , Vetter ,
mein treuer Freund u. Bräutigam

Erwin Gerat
Uffz . in ' einer ^Iichr .-JComp. , Inh.
d. Kriegsverdienstkr . mit Sciiwert .
u. d . Ostmed . , im 32 . Lebensjahr ,
kurz nach seinem Urlaub , am 9. 9.
1943 im Osten den Heldentod erlitt .
Karliruhe , im Oktober 1943.
RUppurrer Str . 55.

In herbem Schmerze : Karl Oerat
n . Frau Elisa geb . VBllinger ; Ger¬
trud Rath geb . Oerat ; Irmgard
Gerat ; Georg Rath , z. Z . i . Öat . ;
Jlse Köhler als Braut » . Verw .

mIm HoSen auf ein baldiges
Wiedersehen überrascht « uns
die tieftraurige , kaum faSb .

Nachricht , daB mein Uber alles ge¬
liebter , unvergeßl . Mann , unser in-
nigstgeliebter , stets aufopfernder
Vati , liebster Sohn , Bruder , Schwie -
gersohn , Schwager u, Onkel

Albert Stephan
Stabsfeldwebel , im blühenden Alter
von 31 J . bei den schwer . Kämpfen
im Osten als Zugführer an der
Spitze seines MG .-Zuges den Hel¬
dentod fand .
Rastatt , Sternenstr . 8 , Widdershau¬
sen , Schönau/H ., Jllingen , Plitters¬
dorf , 8 . Oktober 1943.

In tiefem großen Schmerz : Maria
Stephan geb . Müller u . Kinder
Rolf u . Günter ; Konrad Stephan
u . Frau geb . Ruch ; Georg Ste¬
phan ; Konrad Trieschmann und
rrau geb . Stephan ; Emil Müller
u . Frau geb . Schickel , und alle
Anverwandten .

Nach Gottes hl , Willen erhiel¬
ten wir die kaum faßbare
Nachricht , daß unser Ib . , le¬

bensfroher Sohn , unser herzensguter
Bruder , Schwager , Onkel , Enkel u .
Neffe , mein Ib . , unvergeßl . Bräutig .

Anton Lorenz
Obergefr .* Inh . d . EK . 2, Silb . Inf .»
Sturmabz . , Verw .-Abz ., der Ostmed .
sowie d . Westwallehrenz . , an seiner
dritten schweren Verwundung im
Osten am 21. August im blühenden
Alter von 23 Jahren den Heldentod
gestorben ^ist . Unvergessen von all
sein . Lieben ruht er in fremd . Erde .

Leiberstung , 6. Oktober 1943.
In tiefer Trauer : die Eltern : Emil
Lorenz II und Frau Rufina geb .
Weis ; Geschw . : Luise Vogel geb .
Lyrenz u . Mann ; Johann Vogel ,
Soldat , z . Z . i. Osten , Schiftung ;
Hilda Falk geb . Lorenz u . Mann
Fritz Falk , Gefr . , » Z . 1. Felde ,
Baden ; Maria Ernst geb . Lorenz
tt. Manu Klemens Ernst ; Obgefr .
Alfons Lorenz , s . Z . im Osten ,
u. Frau Hermine geb . Frietsch ,
Schwarzach ; Uflz . Emil Lorenz ,
z . Z . Berlin , n. Trau Oretel geb .
Buhmann : Obgefr . Erwin Lorenz ,
i . Z . 1. Felde , n. Theresia Lorenz ;
Braut Anna Frletack mit Eltern
Karl Meinet V, sowie Airtrw .

Gottes hl . Wille nahm am 22 .
9. 43 , nach kurzem Eheglück ,
meinen innigstgeliebt ., teuren

Gatten , meinen Ib . , hoffnungsvollen
Sohn , Schwiegersohn , Brud ., Schwa¬
ger , Onkel und Neffen

Franz Becker
Uffz . bei einer Einheit im Osten ,
Inh . des Inf .-Sturmabz . , EK . 2 und
des Verw .-Abz ., nach kurzer schwer .
Krankheit von uns . Er folgte seinem
Bruder im Heldentode nach drei
Monaten u. ruht auf einem Helden¬
friedhof im Osten .
Neuweier , Bühl , Mainz , 11. 10. 43.

In tiefer Trauer : Frau Hermine
Becker geb . Hasel ; die Mutter :
Maria Becker Wwe . ; Obgefr . Do¬
minik Spengler u . Frau geb . Bek-
ker u . Kind ; Frau Gretel Becker
Wwe . u . Kind ; Fam . Hermann
Hasel ünd Angehörige .

Im Osten fand den Heldentod
für Deutschlands Zukunft

Pg . Edmund Pfaff
Y17 . 2. 1901 111 . 9. 1943

Uffz ., Inh . d . Ostmed . , d . Gauehren¬
zeichens in Silber u . d . 'Baltikumkr .
Frauenalb , 8. Oktober 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen ,
in stiller , stolzer Trauer : die
Braut : Emma Eckert .

Die Gauleitung Baden der NSDAP ,
verliert einen treuen und einsatz¬
freudigen Mitarbeiter . Er lebte und
starb für seinen Führer .

NSDAP . Gauleitung Baden .

Nach Gottes hl . Willen erhielt
ich statt seines so heißersehn¬
ten Urlaubs die tieftraurige ,

unfaßbare Nachricht , daß mein Ib . ,
treubesorgter . Mann , unser guter ,
lebensfroher Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Willi Heist
Obgefr . in einem Rad .-Wach -Batl .,
Schuhmachermeister , bei den schwer .
Kämpfen im Osten am 11. 9. 1943
im Alter von 32*/« Jahren in treuer
Pflichterfüllung für seine geliebte
Heimat gefallen ist . Er ruht nun ,
wie »ein Bruder Hans , im Osten ,
fern der von ihm so geliebten
Schwarzwaldberge .
Ottenhofen , S. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria
Haiat geb . Schneider ; Vater Math .
Hallt , Lahr , u. alle Anverwandt .

Unser einziger , geliebter Sohn
und Bruder , Wachtmeister

Fritz Klar
gab bei den schweren Klmpfen im
Osten in der Nacht vom 13. /14 . 9.
im Alter von 28% Jahren sein Le¬
ben lilr das Vaterland .
Gengenbach , 8. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Frau Mathilde
Klar Wwe . geb . Brumder ; Alice
Klar ; Mathilde Klar .

Allen unseren Freunden und
Bekannten und allen , die ihm
im Leben nahestanden , geben

wir die unsagar schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lieber Sohn* und
Bruder , NeSe und Vetter , unser
OlUck und unser Stolz

Pg . Rudi Kratz
Gefreiter u . R . O . B . in einem
G^birgsjäger -Regt . , SA .-Sturmmann
18/109 , am 27 . 9. 1943 seiner am
10. 9. 1943 erlittenen schweren Ver¬
wundung in einem Feldlazarett im
Osten erlegen ist . 20Vi Jahre alt, ,
hat er das Gelöbnis , das er als Hit¬
lerjunge und junger SA .-Mann ab -

f
elegt hat , nunmehr als tapferer
oldat eingelöst . Er starb in dem

festen Glauben an ein ewiges
Deutschland .
Mülhausen ( Eis .) , 10. Okt . 1943.
Hermann Cossmannstraße 14.

Familie Otto Kratz , Justizober¬
inspektor und Verwandte .

Am 5. Okt . 1943 wurde unsere lb .
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin u. Tante

Julie Erbacher Wwe.
¥

eb . Wacker , durch einen sanften
od v. ihrem schwer . Leiden erlttst .

Die Beisetzung hat am 8 . Okt . 43
in aller Stille stattgefunden .
Herzl . Dank allen , die uns . lieben
Verstorbenen während ihrer langen
Krankheit Gutes erwiesen haben und
sie durch das letzte Geleit u . Blu¬
menspenden ehrten .
Khe . , Rüppurrer Str . 112, II . 10. 43.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Familie Erich Erbacher .

Freunden u . Bekannten die schmerzl .
Mitteilung , daß mein geliebt . Mann ,unser herzensguter Vater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwag . u . Onkel

Pg . Wilhelm Linse
Kanzleisekretär , raach u. unerwartet
im Alter von 53 Jahren von uns ge¬
gangen ist .
Karlsruhe , Bunteatr . 8, 10. Okt . 1943.

In tiefer Trauen Anna Lina« geb .
Abel ; Wilhelm Linse jr. , H -Öb, -
Schari ., t . Z. Osten ; Erika Lil/a
geb . Linse ; Margarete Lins« geb .
Rlttershofer : Theo Lllj «, ulfz .,
x. Z . Im Felde .

Beerdigangl Mittwoch , II . 10. , 14 0 .

Mein geliebter guter Mann

Pg . Peter Daum
Rangieraufseher ,

ist wohlvorbereitet nach kurzer ,
schwerer Krankheit gestorben .
Khe . , Karolinenstr . la , 11. Okt . 43.

In tiefer Trauer :
Luise Daum und Verwandte .

Beerdigung : Mittwoch , 13 Uhr ,
Hauptfriedhof .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied am 9. Okt . unser kleiner
Bubi , unser aller lieb . Sonnenschein

Bruno Ciesielskl
im Alter von 6 Jahren .
Khe .-Grünwinkel , 11. Oktober 1943.
Kreuzelbergstraße 62 .

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Magda Ciesielski ; Gefr . Alex
Ciesielski , z . Z . i . Felde ; Geschw . :
Leopold , z . Z . im Felde ; Alex ,
Günter , Manfred , u . alle Verwandt .

Beerdigung : Mittwoch , 13. Okt . 43,
3 Uhr , in Daxlanden .

Am 11. Okt . 1943 ist nach langem
Leiden mein lieber Mann , unser gut .
Vater , Bruder und Schwager

Friedrich Reiff
Oberpostsekretär a . D ., im Alter v.
70 J . für immer von uns gegangen .
Karlsruhe , Karlstr . 82 , 11. 10. 1943.

In tief . Trausr : Therese Reiff geb .
Martin , u . Kinder ; Mina Reiff .

Beerdig . : Mittw . 13. 10. 43, 12.30 U.

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß heute mein lie¬
ber Mann , uns . guter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Marx Bauer VIII
Bauer , im Alter von 64 Jahren sanft
entschlafen ist .
Heidelsheim , Sackgasse , 11. Okt . 43.

In tiefer Trauer : Barbara Bauer
geb . Schroth ; Obergefr . Karl Kaul
u . Frau Marie geb . Bauer ; Emil
Dierer u. Frau Anna geb . Bauer ;
Obergefr . Wilhelm Bauer , z . Zt . i .
Osten , u . alle Anverwandten .

Beerdig . : Heute Dienstag , 17.15 U .

Nach Gottes heil . Ratschluß , ver¬
schied wohl/vorbereitet am Sonntag
früh meine treusorg . Frau , Mutter ,
Großmutter u . Schwiegermutter , Frau

Berta Schnurr
geb . Tremmel , im Alter von 74 Jahr .
Rastatt , 10. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Wilh . Schnurr ;
Karl Schnurr ; Ida Maier geb .
Schnurr .

Beerdig . : Heute Dienstag , .12. Okt .
1943, 16 Uhr v. neuen Friedhof .

Nach Gottes Wille ist am Sonntag
abend mein innigstgeliebter Mann ,
unser guter Vater , Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Heltz
Schlosser , im schönsten Malinesalter
von 47 Jahren an einem schweren
Leiden sanft entschlafen .
Kork , 11. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Elisabeth Heitz
geb . Veidt ; Hanna Heitz und alle
Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 13. Oktober
1943, 15 Uhr .

Am 10. Okt ., nachm . 14 Uhr , ver¬
schied nach läng . , schwer . Leiden ,
wohlvorbereitet mein Heb . Mann ,
unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Wendelln Meldinger
im Alter von 60 Jahren .
Appenweier bei Kehl , 11. Okt . 1943.
Bachstraße 240 .

In ' tiefer Trauer : frau Sophie
Meidinger geb . Lauinger ; Albert
Meidinger u . Frau Mäthflde geb .
Schweizer , nebst Kindern Albert ,
Alfons und Siegfried ; Wendelin
Meidinger u . Frau Ann ! geborene
Schmidt ; Kurt Kaff enberger und
Frau Sophie geb . Meidinger , nebst
Kind Heinz ; Karl Guarti u . Frau
Maria geb . Meidinger , nebst Kin¬
dern Wilhelmine und Irma und
alle Anverwandten .

Beerdigung am 12. Okt . 43 , nachm .
17 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Statt Karten ! Der Herr über Loben
und Tod hat Samstag abend meinen
lieben , herzensguten , freusorgenden
Gatten , uns . lb . Onkel u . Schwager

Karl Obert
Rektor , unerwartet rasch , nach kur¬
zem , schweren Leiden im 68. Lebens¬
jahr aus ein . arbeitsreichen , pflicht¬
bewußten Leben , wohlvorbereitet zu
sich in die ewige Heimat abgerufen .
Oberkirch , Mühlhausen (Thüringen ) ,
Berlin , Zell a. H. , 10. Okt . 1943.

In herbem Leid : Frau Luise Obert
geb . ZShringcr ; Walda Brandt .

Die Beisetzung findet am Dienstag
um 15 Uhr statt .
In dem Entschlafenen verliert dia
Volksschule Oberkirch ihren arbeits¬
freudigen Rektor und dla Lehrer¬
schaft «Inen verdienstvollen Kamera¬
den , der 18 Jahre unser « Schul « mit
grobem Erfolg geleitet hat . Wir
werden Ihm ela ehrende « Oedenken
bewahren . Dl « Lehrerechaft .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe , unvergeßliche
Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Walburga Halst Wwe .
geb . Boos , im Alter von 47 Jahren
nach einem arbeitsreichen Leben zu
sich in die Ewigkeit abzurufen .
B.-Baden u. Kartung , 10. Okt . 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Die Eltern : Johann Boos u . Frau
Magdalena geb . Walter ; Die Ge¬
schwister u . alle Anverwandten .

Beerdig . : Dienstag , 12. Okt . , nachm .
16 Uhr , v. d . Friedhofk . B .-Baden .
Das Seelenamt wird am Grabe be¬
kanntgegeben .
Wir betrauern in d . allzufrüh Heim¬
gegangenen eine unermüdliche , ge¬
wissenhafte u . getreue Mitarbeiterin ,
die durch fast 20jähr . Tätigkeit hin¬
durch mit unserem Betrieb aufs
engste verbunden war und der wfr
stets ein ehrendes Gedenken be¬
wahren werden .

Führer und Gefolgschaft Neues
Badener Tagblatt .

Heute morgen entschlief mein lieb .
Mann , unser guter Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Andreas WuBler
Techn . Reichsbahnobersekretär a . D .
nach lang ., mit groß . Geduld ertrag .
Leiden , jedoch unerwartet , im Alter
von 61 Jahren .
Urloffen , Mörsch b . Karlsruhe , Rei¬
chenbach b . Gengenbach , 11. 10. 43.

In tiefer Trauer : Berta Wußler
geb . Ochs u . alle . Verwandten .

Beerdigung : Mittwoch . Vj4 Uhr , vom
Trauerhatis Adolf -Hitler -Straße 160,
ia ijclofcn aus .

Für die zahlreichen Beweise herzl .
Teilnahme , sowie für die Kranz - u .
Blumenspenden anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lb . Vaters , Schwie¬
gervaters , Bruders , Schwagers und
Onkels Heinrich Hock , Spediteur ,
sagen wir allen unsern herzl . Dank .

Familie Heinrich Hock und alle
Anverwandten ,

Karlsruhe , Adlerstr . 19, 9. Okt . 1943.

Aus nah u . fern sind uns so viele
Beweise herzl . Anteilnahme anläßl .
des allzufrühen Heldentodes unseres
Ib ., unvergeßlich . Sohnes , Bruders ,
Onkels u . Neffen , Gefr . Friedrich
Funk , zugegangen . Bes . Dank Hrn .
Pfr . Fuchs , dem Kirchengemeinde -
Chor sowie der Gefolgschaft der
Fa . Füssler u . Wollfahrt , sowie al¬
len Anverwandten u. Bekannten sei
herzlich gedankt .

In stiller Trauer : Familie Fried¬
rich Funk u . alle Angehörige .

Grötzingen . 7. Oktober 1943.

Für die Bekundung inniger Anteil¬
nahme an dem unersetzlichen Ver¬
luste , den wir durch den Helden¬
tod unseres lb . Sohnes , Bruders ,
Schwagers u . Onkels Funk -Gefreiter
Bernhard erlitten haben , sagen wir
unseren tiefgefühlten Dank .

Familie Emil Naber , Werkmeister
a . D m und Angehörige .

Mingolsheim , 10. Oktober 1943.

Da es uns nicht möglich ist , allen *
die uns in unserem tiefen Leid an¬
läßl . des Heldentodes mein , unver¬
geßl . Mannes , unseres geliebten Va¬
ters , Sohnes , Bruders , Schwieger¬
sohnes , Schwagers u . Onkels Ober¬
gefr . Kurt Wolff ihre warme Anteil¬
nahme bewiesen , persönl . zu danken ,
spreche ich unseren tiefgefühltesten
Dank aus .

In tiefer Trauer : Sofie Wolff geb .
Kastner mit Kind u. all . Angeh .

Rastatt , Heydrichstr . 11, Okt . 1943.

He iraten
Buchtiaiter (in ) zum baldigen Eintritt

gesucht . C . W . Gerspach , L« ib'eT>s-
nri-tteJ gnoßh >aodfcung , Ras 'tötL

Beamtentochter , Mitte 30, kath ., 160
groß , tücht . i . Haushalt , m . Ver¬
mögen u . Aussteuer , wünscht , mit
Herrn i. qt . Stellg ., Alter bis 45
I. Briefwechsel zu tre -t . zw . Heirat .
Am liebsten Witwer m . Kind . £3
RA 4414 Führer -Verlag Rastatt

GeschXftstochter , 38 J. alt , kath .,
sucht päss . Leb 'ens 'kameraden b . 45
J . Einheirat i. Lebensmlttelgesch . I.
Mittel baden gebot . (S3 mit Bild RA
4412 Führer -Verlag Rastatt . Diskre¬
tion Ehrensache !

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Fratu H. v . Red -
wiitz , Karlsruhe , Bisirvairclcstr . 55 . _

Dame , 24 3.. intell ., 1,70 m. tchleflk ,
möchte m . geb . , ctvarakterv . Herrn
I. Qt . Pos . zw . spät . Ehe in Verb ,
treten . Kriegsversehrter bevorzugt
C3, mögl . mit Bild , unter BA1444
Fühirer -Verlag Baden - Baden .

Heiraten vermittelt Frau Emma Marx -
Mo rasch . Karlsr ., Kaisers 'tr . 64 . Ruf
42*59 . Ge -gr . 1911. Sprechstunden
täglich von 2 bis 7 Uhr

Fabrikant , 36 J.r eleg . Ersch ., In
Verhältn . , such 't geb .', treue
bensgefährtin . Näh . unt . NK
D.E.B. Zweigst . Karlsruhe . Kaiser -
str . 104. Die erfolgr . Eheanbahnung

best ,
s \ e

1T8.

Geschäftstochter , 26 latire , hübsche ,
blonde Ersch ., mit Ausst . u . Verm .,
sucht geb . Herrn in ges . Pos . Näh .
unter NK. 119. D.E.B. Zweigsteile
Karl 'sruhe , Kaiserstr . 104. Die er¬
folgreiche Eheanbahnung .

Geschäftsmann , in den 65er Jahren ,
rüstig , sucht zur Führung seines
Haush . geeiqn . Pers . Bei gegens .
Zuneigung baldige Heirat . Etwas
ftarverm . E3 44304 Führ .-Verl . Khe .

Selbstinserent . Handwerksmeisler . i .
d . 30er J ., mittl . Fig ., gute Allgem .-
Bildg ., kath . , wü . mit ans *. Mädel ,bis 32 J ., mit g . Berzensbildg ., zw .
spät . Heirat in Briefw . zu treten .
B3 44515 Führer -Vermag Karlsruhe .

Fräulein , sehr häusl ., liebev ., 36 3.,
Jünger " ausseh ., kath ., mit guter
Aus st . u . etw . Verm . . wü . gedieg .
Lebensk ., 42—48 J .f Witw . mit Sohn
ang ., mittl v Größe , Bahmbeamter ,
Fei dm eis ter etc . Nur Zuneigung
entscheidet . El mit Bild u . 44309
Führer -Verlag Karlsruhe

Stelle (Melde - u. Fürsorgewesen ) b .
der Gemeindeverwaltg . Hornberg ''
Schwarzwaldbahn so -f . zu besetz .
Geeign . Bewerber ( Innen ) wollen
sich umgeh , beim Bürgermeister
schrlftl .

"
unt . Vorlage von Zeug¬

nissen u . Lebens I. melden . Ma¬
schinenschreiben erforderlich . Ver -
gOturvg nach der AHq . T.O .A.

Einkaufsgruppenleiter und Einkäufer
für ein mod . Werk der Metallindu¬
strie im westl . Mi'tteldeutschl -and
gesucht . Bewerber , die Erfahrung
In der Beschaffung von Halbzeug .
Guß " und Schmiedestücken und
Normteilen besitzen , richten Ihre
ausführliche Bewerbung an Wirt¬
schaftsprüfer Georg Niethammer ,
Berlin , W 50, Marburger Straße 3.

Einkäufer für die Leitg . des Eink .
von . Betriebsmatieria 'I'ien , Werk¬
zeuge usw ., Steil , ist ausbaut .,
Werkzeugingenieur für die Leitg .
des Werkzeug - u . Voirrichtungs -
baues , Werkzeugmacher « 1s Mei¬
ster 1. Werkzeug u . Vorrichtung *-
bau , M-aischinenrep . , « Jlgem . Rep . .
Werkzeug - u. Vorrichtungskonstruk¬
teur für spanaibheb . Bearbeitung .
2 Meister für Dreherei (Monforts -
Halibautomaten u . Revolverbänke )
für unser Wenk , Nähe Straßburg ,
gesucht . Bewerbungen m . Lebens¬
lauf , Zeugn -isiaibsJtvr ., derz . Tätig¬
keit u . Gehaltsanspr . unt E 44344

. Filhner -Verhag Ka-rlsruhe .

Arbeitskräfte , weibliche , von mlttl .
ehem . Betrieb Mittelbadens für
sein Entwicklungs - und Prüflabor
gesucht . Damen mit höh . Schulbil¬
dung , welche dafür Interesse ha¬
ben , ist die Möglichkeit zur Ein¬
arbeitung geboten . Ausf . El mit
Lichtbild , Zeugnis ab sehr . u . Ge -
haltsang ._ A 44126 Führer -Verl . Khe .

!Friseuse sofort od . später gesuch -t .
EJ 67431 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau zur Ueberwachung einer Werk¬
küche in der Nähe Ottenburgs auf
sofort gesucht . El OF 4589 Führer -
Verlag Offenburg .

Hilfsköchin , tüchtig u . zuverlässig ,
für Werkküche von bekanntem In¬
dustriewerk sof . gesucht El 44019
führe r-Verlag Kam ruhe .

Perton . a -eblla ., *. Fühng . e . 3 Z.-
Haus 'haltes b . äl1 . Dame gesucht .
Frau Breitenbach . B.-Baden , Kapu¬
zinerstraße 16. Ruf 1923.

Hilfe . Alte Dam ® sucht Hilfe für
Haust ! , u . per « Betreuung tagsüber
oder vorm . bis über Mittag . El
mit Gehaltsanspr . an Frau Berta
Hl ldiebrandt,Ettl 'ihgen,Wil helmstr .17.

Frau zum Führen des Haus 'hiaites vpr »
aillelnsi . kränk !. Dame ges . Zabel ,
Rastatt , Ludwig -Wilhelm -Straße 1.

Hausverwalter , erfahrener , vertraut
mit Lebens -mlttelbeschaffung und
-läge rung , mit Vieh eink ., Schweine¬
aufzucht u . Schlachterei für Kran¬
kenanstalt ml-t 400 Köpfen sofort
ges . Grundkenntn . In Bedienung
der Heizg . etc erfordert Daselbs -t
zugl . die Stelle eines Helzungs -

•vfachmannes zu besetzen mit bes .
Kermtn . in Bedienung von Moto¬
ren , Aufzügen , Elektroappa raten ,
Kühl - u . Wa -sserversorgungsenlag .;
Vertreter des Hausverwalters . Nur
gesunde ' Bewerber , die bei Alarm
auch Krankenträgerdienste etc .
übernehmen , wollen sich unter
Beifügung ihres Lebenslauf .. Licht¬
bildes u . Zeugnisse melden unter
44145 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausangestellte . Wegen Verheiratg .
m . Mäd -chens tücht . . zuverl . Haus »
angestelHe in Arzthaush . gesucht ,
Dr . Haß mann . Freiburg l. B., Bur -
gund erstraße 23. (44502)

Hausgehilfin , zuverlässig , «In frauerv-
losen Haus hallt sofort gesucht ,

mit Altersangabe 674f9 Führer -

_ Ver >ag Karle ruhe .
Hausgehilfin , Frau oder Mädchen ,

ganztägig , von ält . Ehepaar ges .
ei 6732a Führer-Verlag Karlsruhe.

Mann , jung , hübsch , wünscht ein
liebes nettes Mädel kennenzu¬
lerner » zwecks späterer Heirat .
Bin 22 Ja 'hre alt , ev . 1,65 m groß -,
dunkelblond . EI mit Lichtbild 67421

_ Führer -Verla g Ka rl s ruhe •
Frau , 46 }aihre, kaWv , gut . Chatf., m .

Vermögen , unabhängig , wünscht
Herrn in guter Stellung zwecks
Heirat ke nen zulernen . EI 67326
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , 54 Ja'hre , selbständig , ohne
Anhang , mit gutem Einkommen ,
s>ucht zwecks baldiger Heirat Frau
über 45 Jaihren ohne Anhang . El
67340 Führer -Verleg Karlsruhe .

Mann , älterer , auch Pensionär , mit
Rad für Bürobetrieb ges . E ! 44451
Führer -Verla g Ka rlsruhe .

Ichneider oder verwandter Beruf ,
welcher »ich als Abendankleider ,
in den Garderoben eignet , » vtt .
euch genztäg . Beschäftigung , für
unsere Gewandabtel 'l . für Abend - j
aushil 'fen gesucht . Persönl . Vor - I
stell , bei Inspektor Hoenselaers
Im Bad . Staatstheater Karltrube .

Putzfrau , zuveirläss ., 1— 2mal wöch .,
in Haushalt ges . ftatihtoff , Khe .,
Wes ^endslPöße 58.

Putzfrau von angenehm . Betrieb
in Karlsruhe gesucht . EI 44288
Führer -yerl -ag Karlsruhe .

Putzfrau von Großhandlg . In Offen -
bürg für tagt 2 Stunden gesucht .
E3 OF 4582 Führer -Verl . Offenburg .

Büro -Lehrmädchen , intellig . , mit gut .
Schulzeugn ., In Verwaltung * !ehre
bei grtindl . Ausbildg . sofort oder
später ges . Selbstgeschr . CS mit
Lebens !, unt . B 43898 Führ .-V. Khe .

Lehrmädchen von Großhandlung In
-Offenburg für Büro u . Lager ges .
IS OF 4561 FOhrer-Verl . Offenburg ,

Stellen - Gesuch »

Heizer , erstkl . Fachmann , geprüft , (.
80 qm Flarrmuohfkenel , In g 'U>t«
Dau9rtt ®ll'Ufig »Ol . aeyjcht . Ks vor -
borgen erb . u . H 44351 FUhr .-V. Khe .

Buchhalter , bllanrrlch ., »t« u« rlamd .,erlahr . K-aofm . . nicht Stell , übern ,
auch tag » , vi h« Ibtag -tw . Bueh -haH ..
u . sonst , Büroarbelten aller Art .
Kl OF 45&4 Führer -Verl , Ottenburg .

Polizeibeamter ,
' 34 Jatwe , 1,75 m

groß , dunkelblond , verwltw ., zwei
Kinder > und 9 JShren , sucht Frju -
fein oder Witwe , ohne Anbang ,
24-30 Jahre , zwecks Heirat El m.
Bild P44343 Führer -Vertag Khe ,

Herzlichen D »nk allen , die uns beim
Heldentod unseres lb . einzigen Soh¬
nes Ernst Stolz . Ptnzergrenadier , in
so wohltuender Weise ihre Teil -
nshrae bewiesen haben .

In tiefem Schmerz : Kurl Stolz II
und Frau Lydia geb . Böttier .

Allmannsweler , 9 . Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem Heldentod unse¬
res lb . Sohnes u. Bruders Gelreiter
Wilhelm Friedrich Buchholz sagen
wir herzlichen Dank . Besond . Dank
der Wehrmacht , der NSDAP ., der
Firma Karl Martin , Offenburg , dem
Krieeerverein , den Schulkameraden ,
der rraüenschaft , sowie Herrn Pfr .
Cnderle und allen Teilnehmern beim
Begräbnis .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Familie Alfred Buchhofz .

Waltersweier , 9. Oktober 1943.

Statt Karten . Für die zahlr . Beweise
inniger Anteiln . bei dem schmerzl .
Verluste meines lb . Mannes , uns .
treusorgend ., herzensguten Vaters ,
Schwag . u . Onkels Albert Krumhard
danken wir aus ganz . Herzen . Bes .
Dank der NSDAP ., der Reichsbahn¬
direktion , den Arbeltskameraden , d.
Oesangv . u . Musikv . Bohlsbach , d .
Turnv . u. Musikv . Schutterwald , d .
Kameradschalt d. 142er u. allen , dl«
ihn mit Kranz - u . Blumensp . bedach¬
ten n. zur letzten Ruhestätte begl .

Ia tief . Trauer : Magdalena Krum¬
hard geb . Vetter und Tochter .

Bohlsbach , 1 Oktober 1943.

Dame , gebildet , led ., Mit !« 30, sehr
Jugendlich , 1,68 m groß , schlank ,
dunkelblond , große Naturfreund « ,
sehr hSul 'lch , musikl 'iebend , gott¬
gläubig , möchte auf diesem Wege
mang , pass Gelegenheit mit so¬
ndern , gebildeten Herrn (ev . Leh¬
rer , FOntbeamter , Kaufm .) , auch
Witwer , In Briefwechsel tnet . zw .
Heirat . El mit Biid G44331 PUhrer -

_ Verlag Kadisrohe .
MKdel , lebensfroh , 23 wünscht

Briefwechsel mit elnf ., intelligent ,
strebsamen Herrn zwecks Helrai .
H U44326 Führer -Verlag Karlsruh '®.

Geschäftsmann mit eigen . Lebens¬
mittelgeschäft wünsch ! mit Frau
ohne Anhang , 45—55 Mn , mit
Ang . d . Verhält « , zwecks Heirat
In Verbindung zu treten . IS mit
Bild '67471 Fühner -Vertag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Bauführer , bewährte Kraft , mll rei¬

chen Erfahrungen Im Tief - ' und In¬
genieurbau , sof . In Dauer * t . ges .
ia B 44147 Führer -Verlag Karlsruhe .

Assistenten , relchsd ., zur Unterstütz
des Leiters der Abteil , der Werks¬
anlagen , von groß . Industrieunter¬
nehmen In der Nähe von Warschau
gesucht . Bes . Kenntnisse im Rohr¬
netz -Betrieb sind erwünscht . Be¬
werbungen mit den übl . Unterlag ,
sind zu richten unter Fr. 27450 an
Ata , B-erlin W 35.

Haupt - od . Buchhalter (in ) , mögl . bi¬
lanzsicher u . m . d . Wohnungswes .
mögl . vertraut , in Dauerstellung
gesucht . Neue Heimat . Gemein¬
nützige Wohnung s- u . Siedl .-Ges .,
Karlsruhe , Belerlhelmer Allee 32.

1 Buchhalter , bitanislch ., 2 Konto¬
ristinnen von Weingroßhandlung in
mlt 'telbad . Amisstadt zum mögl .
sof . Eintritt gesucht . (3 B 44149 Fiih -
fr -Verlag Karltruhe .

Leiter des Rechnungswesens , nur
erste Kraft , wird gesucht v . Groß -
flllal 'urrternehmen mll Produktlons -
abtellungen der Lebensmlttelbr . In
Mannheim . Bewerber müssen fachl .
da « geahmte Rechnungswes . (Kon -
tenratimen ) abschlugt !eher beherr¬
schen u . einem größ . Personenkrs .
korrekt vorstehen können . Bewerb .
mit Angabe des frühest . Dienet -
antrftte * unt . 44110 Führ.-Verl . Khe .

Mann oder Frau , ruveri ., zur Bedien ,
einer Heizung , 2mal täglich . Nähe
Mühlburger Tor gesucht . Näherest
Brucker , Khe .. Siefanlenstr . 71, II

Mann zum Packen u . sonst . Arbeiten
sofort ges . Otto Büttner , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 15« , (67252)

Ingenieurgehllflnne
denseegegend sr

Werk In Bo
denseegegend sucht Absolventin .
nen höh . Schulen ; evtl . auch 8tu .
dentlnnnen mit u . ohne besondere
Vorkenntnisse , z . Einsatz als Inge -
nieurgehllflnnen In techn . Entwick
lungsbüro . Anpassungsfähigkeit an
viefseit . Aufgabin , Begabung für
geomefr . Zeichnen , Mathematik u .
techn . Fächer sind erw . Vorausset
zung . Bei Bewährung Dauerst , und
Aufstiegsmöglichkeit . Ausführt . Be¬
werbungen unter Kennz . „ Entw ."
J 44150 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dlrekflonssekretärln , Intelligent , mit
guten Umgangsformen . Slenogr . u .
Schreibmasch ., für Baden - Baden a .
sof . gesucht . E3 mit Lebensl ., Licht¬
bild u . Gehallsansprüchen unter
L. 1306 an Ala , Berlin w 35,

Stenotypistinnen , welche jewohnt
sind , flott und selbständig zu ar¬
beiten , von mittlerem ehem . Be¬
trieb Mittelbadens für den Verkauf

, sowie zur Unterstützung seiner
Werkchemiker gesucht . Kl mit Licht¬
bild , Zeugnisabschriften rowie Ge -
hal -tsangabe St <4127 Führer -V. Khe

Stenotypistin , perf ., od . Anfängerin
evtl . mit Rechnungs - u . Versand -
wesen vertraut , sowie Telefonistin
m . Steno - u . Schrelbmasch .-Kenntn .
nach Südwestdeutschl , ges Woh¬
nung vorhanden El erbet , unter
F 44128 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfskräfte , weibl .. Im Alfer von 21
bis 35 ] ., werden bei der staatl .
Politeldirektlon für den auswärtig
Einsatz als Fernsprecherinnen , Fern¬
schreiberinnen u . Funkerinnen ges .
Meldurtgeh bei der Polizeidirekt ,
Baden -Bader ^ Soflenstr . 40 — Per
s onalam t o . Schutzpol lzeldienslabt

Aufsichtspersonen , welbl ., energ ,
charakterfeste , für den Innen - * u ,
Außendienst , ' von Industrlewerke
Mltteldeutschl , zur Führung der
welbl . ausländ . Arbeitskräfte ges .
Bewerberinnen , die gewillt u . In
der Lage sind , den an diese Tä¬
tigkell gest . Anforderungen zu ge¬
nügen , werden gebet ., Ihre
Werbungen mit den tibi . Unterlag ,
wie Lichtb . , Leben *! .. Zeugnisab
Schrift , u. Angabe des früh . Ein-
Irittstermlne zu rieht unt . Kenn -Nr
B 410 (unbedingt arvzug .) an An-
noncen -Exped . Ed . Rocklage , Ber -
IIn W 50, Ansibacher Straße 28

tprechstundenhelferln für sof . ges
(Pfllchtjahr muß vollendet sein .)
W. Stretmann , sleatl . gepr . Den -
Hat. Bruchset Hoheneggerplat « L

Kaufmann , energisch u . zuverl .. mit
lang ] . Erfahr , auf allen Gebieten ,
bilanzsieh . Buchhalter , sucht Ver -
Iraue nsst . B 44311 Führ.-Verl . Khe .

Reglst .-Ang . sucht Stelle für Regl -
stratur , Kartei , Statistik od . Schreib -
hlW» . ts 67304 Führer -Verlag Khe .

Meister od . Vorarbeiter . Strebsam .
gelernter Schlosser u . Lokf ., 46
Jahre , sucht aus gesundh . Grün¬
den in Höhen !., 600— 1000 m , pass .
Wirkungskreis in Kleinbetrieb Gr .
5 Zimmer ^Wö-hnung In Karlsruhe
kenn in Tausch geg . wenden , Wil¬
helm Stemmte , Khe ., Lachners fr .1? .

Kraftfahrer mit Kl. 4 u . Kriegsknaflv
fahrschein sucht Stellung . A. Bir¬
kenfelder . Rastatt , Lirtzowerstr . ? .

Kraftfahrer aller Klassen und Holz¬
gaser sucht Stellung . V. Weither ,
Karlsruhe , Humboldtstraße 32.

Portier — Oberkellner — Fachmann ,
40 Jahre , 1,36 m groß , ersitklas « .
Zeugnisse , gute Garderobe , sucht
Stellung . Angeb . en 3. Emig , 3o -
sef -Bürkel - Str . 21, Maximiiiarvsau .

Mann , zuverl ., Führerschein , sucht
Stelle als Hausmeister , BUro die -
ner , Pförtner od . als Registretor ,

oder sonstigen Vertrauensposten .
El 67495 Fühner -Vertafl Karlsruhe .

Halbtagslaufstelle ». 12Jähr . Junge ,
ia 67378 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , perfekt , vertraut mit
Kontenrehmen der Bauindustrie ,
desgleichen erfahrene Lohnbuch »
haiterin , suchen verentwortungsv .
Posten in mittlerem Baubetrieb .
Einsatz Im Osten oder Westen er¬
wünscht . Ausländserfahrung vorh .
Freigabe zum 1. od . 15. Nov . 1943,
E3 B 44339 Führer -Verlag Karlsruhe .

Airthllfe , kaufm . pnakt ., sucht pass .
Wirkungskreis . Kenntn : kl . Labor ,
Maschine , Steno , Instrumentenpfl .
El 67462 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausdame . Dame ohne Anh . 51 3.,
anpassung «*., Erfahrung in Haus -,
Garten - u . Krankenpflege , repräs .
Erscheinung , sucht entsprech . Wir¬
kung skr , in nuh . gepflegt , frauen¬
los . Haushalt . El BA 1451 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Frau , 35Jähr ., unabh ., mit 2Jähr . Kind ,
sucht Stellung als Hausdame In
Familie oder Hotel . Betr . war » I»
Sekretärin tätig und Ist Im Haush .
perf . Beste Zeugn . u . Referenzen .
13 44312 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , junge , sucht Steife In luhlgen »
Hauthell , ev . bei älterem Ehepaar ,
Bo denseegegend oder südliche »
Schwarzwald , wo '/. Jähriges Kind
mlfbetreut werden kann . 09 67481
Führer -Verlag Karl« ruh« .



Amtlich a
Bekanntmachungen

Bühl . Fahrxaugelnsatz nach Terror
angriffen . Im Anschluß an die &o
toanertmaehung de « Herrn Ministers
de « Innern — Bevollmächtigter M»
den Nahverkehr — zugleich für den
Chef der Zlvl1verraMur »g Im Elsaß ,
KartonKw , Moltkestir . 31b . « m 4.
10. 43, Folge 279 de « „ Führer »" vom
9. 10. *5 bestimme loh toterende
Sammelplätze : Ihngehend noch Se -
endigung eine » Terrorangriffe « auf
Städte de » Kreisgebiete « haben
»Ich dl « näclwtgelegenen Fahrzeuge
der betroffenen Stadl zu »am -meln :
1. Nondausgang Bühl . SteinstraQe ;
I . Südausgang Bühl Strafte nach

Oberweier ;
I . UnrterbOMertwt bei der Kkdte ;
4. ObeifeObtertai gegenüber „ Gaat -

heu * zur Linde .
I . In Achem auf dem OeMrvda vor

der Motoraportacbute .
Im Übrigen heben die Wwer «* er
Fanrreuoe de » gatvren Krelsgeble -
te » dafür tu sorgen , da » die Gene¬
ratoren angeheilt werden und dte
NIcMgeoerator -Fahrzeuge »otort
fahrbereit »Ind , um In kOraester
Zell eingesetzt werden zu können .
Der Landrai I. A. Fahrbereftscbafts -
I'elter Neßier .

Schlafzimmer min Rod tt. Matratze ,
gut erhalten , geweht . El 47173
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett mll Matratze and Federbett
gesucht . H BA. 14Z6 Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

Bett » . Sch western kleldg . v . Schwee
»ler gm . Ei 67332 Führer -Verl . IC.

2 Bett »teilen , taub ., mögl . komplett ,
gesucht . Kl 617309 Führer -Verl . Khe .

Nachmittagskleid , 42 , schwarz mll
weiß . Streiten , 2 teil ., zu tausch ,
geg . 1 eleg . Kleid u . Schuhe ,
»cbwarz od . braun , geg . Aulz .
S 67063 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett , 90/14 ). u. Korbwagen , gt .
erh .. gesucht . Beiertheim . Marie
Alexandna - Strafte 46. I. link « .

Kleiderschrank , gebraucht , gesucht
EI 67366 Führer -Vortag . /IChe.

Schränk gesucht . El 6716k Führer -
Vertag

' Karts ruhe .
Schrank mit WäacheabteW , sowie

ein paar Ski -Schuhe , Gr . 40, ge »
El 112« Führer -Verteg Karlsruhe .

Gengenbach . vi , Ausgabe der Le¬
bensmittel karten für die 55. Zutei -
lung * porlode ertoigit am Mittwoch ,
IS . Oktober 1943, Im Gebäude der
Gewerbeschule zu den üblichen
Zeiten . Auf die rechtzeitige Abgabe
der Bestellscheine In den GeschSf -
ten wird ausdrücklich hingewiesen .
Zulagen für Kranke , werdende und
»dillende Mütter können am Donn . ,
14. Oktober , auf dem Rathau » ab -

r
hotl wenden . Gengenbach . den
Oktober 1943 . Der Bür germe ister .

Lahr. Am Dienstag . 12 Ökl . 1943 um
12 Uhr wtrd dte Luftalarm -Anlage
der Stactt Lahr zur Probe In Betrieb
genommen , f » wind Entwemungs -
slgnat — hoher Dauerton — ge¬
geben . Lahr , den 8. Oktober 1943.
Der Landrat . (4622)

Küchenschrank u . -Schaft von Sotda
tenfrau dring , gesucht . EI 67396
Führer -Verlag Karlsruhe .

Handelsregister
Oberkirch . Handelsregister -Verlinde -

rung A 2 Nr, 44: Ludwig Müller
Nachfolger , Weingroßhandlung , In¬
haber : Kart Birnbreier , Oberkirch .
Die Firma i»t geändert und lautet
fortan : Karl Birnbreier . Oberkirch ,
8 Oktober 1943. Amtsgericht .

Güterrechtsregister
Rastatt Güterrechtsregister . G .-Reg .

i/346 . Schweizer , Karl Toset , Ge¬
schäftsführer In Rastatt und dessen
Ehefrau El» a Emma , gen . Etly , geb .
Sommer . „ Durch Ehevertrag vom
20. 9 1943 ift Gütertrennung ge¬
mäß | $ 1426 ff . BGB . vereinbart ."
Reatatt , 6 . Okt . 1943. Amtsgericht .

Verstelgerungen

Wickelkommode , gebr . u. Kinder¬
badewanne zu kaufen gesucht
Karlsruhe , Ruf 9643 .

Sofa oder Chaiselongue dring , gss
EI 67357 Führer -Verlag Ktve,

Recamier -Sofa gesucht 31 mit Prei *
673(93 FOhrw -Werlag Karlsruh « .

Chaiselongue , gut eibalt .. gesucht
EI BR 2042 TOhrer -Vertag Bruchsal .

Läufortepplch od . etnzel . Stücke , bis
1 m brell u . bis 10 m ig . gesucht ,
ta 672Ä3 Führer -Verlag Karleruhe .

Kühlschrank , elektr . , 120 V. ges
ta 67220 Führer - Vertag Kwfsruhe .

Kletterwelte , gut erh . . Gr . 42. geg .
verschließt ) .Handkofter od . klein .
Schiießkort ) od . verschließt ) . Hotz -
koffer zu tauschen , evtl . Aufzahl .
El 6714-1 Führer -Vertag Karlsruhe -.

Küche u. Schlafzimmer , gut erh ., ges
El RA 4441 Führer -Verl . Rastatt .

Krimmerjacke , »chwz . , Gr . 48, geg .
Sportjacke gl . Größe zu tausch .
El 67074 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oasbadeofen , a . gebr ., ges . H BA
1431 Führer -Verlag Baden -Baden .

Oasherd , gebr . od . Kocher (2 L„ ) ,
zu kaufen gesucht , ta AC. 9678
FOhner-Agerrtur Achem .

Kinderwagen , mögt . Korbwagen , nur
gut erh .. gesucht . C3 BA 1442 FUtv
rer -Ve rlaq Baden -Baden .

Kinderwagen , gut erhalt . , gesucht .
13 46393 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen v , Soldatenfrau
dringend gesucht . El 67171 Füh
rer -Vertag Karltruhe .

Kindersportwagen v . Kriegerwitwe a
Lande gesucht . El RA 4437 Führer
Verlag Rastatt .

Kindersportwagen gesucht .
Rüppurrerstr . 2, II ., Khe

Nagel

K.-Sportwagen dringend gesucht .
El 67212 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrrad , komptett , von belders .
Fuß verletztem gesucht . ta BA.
1*435 Führer -Vertag Baden -Baden .

Damenfahrrad , gut erh ., ohne Berei¬
fung , gesucht . .Dr . Zufall , K-arltr .-
RUpp urr , Lebrechtstr . 41 .

H.-Fahrrad , gut erhalten , gesucht .
H 44316 Führer - Verlag IChe .

Bluse , weiß u . bl . Rock od . Bleyle - Kl.
f . 12—14) . Mädchen , Damenici ., Gr ,
44, gebot , ges . : weiß . od . and .
Pullover , Gr . 44, sowie Strick - od .
and . Kl. EI 67181 Führer -Verlag Khe .

Lodenmantel , Gr . 40, Kragenstiefel
Gr . 36, b . gl . erh ., geb . Suche D,
Wintermantel , Gr , 42, D.-Rohrstietel
od . Pumps , gut erhalt evtl , Aufz .
EI RA 4404 Führer -Verlag Rastatt

D.-Mantel , Gr . 42/44 , br ., gegen dkib
od . schw . Mantel derselben Gr .
zu tauschen . El 1136 FUhr .-V. Khe .

D.-Wintermantel , Hanger , Größe 44.
►chwz., geb . Suche : D.-Winte ^
Mantel oder Gebärd .-Ma -rtel . Gr
40 —42, n . schwarz . LI RA . 4413
FOhrer ^Vertag RaetaW ,

D.-Wintermantel , dkb1 „ komte . Sport -
kostüm w . Hirtenlod .-Jacke u . bl .
Rock , Gr . 44̂ 44, geb ., ges . Pelzman¬
tel u . eleg . Kostüm . Ei 44979 Füh¬
rer -Vertag Karl « ruhe

D.-Wintermantel , schwarz , Gr , 44, ge¬
gen färb D.-Wlntermantel zu tau -
sehen El 67245 Führer -Verlag Khe

Store », gut erh ., gegen
' D.-Wlnter¬

mantel , Gr . 44, zu tauschen . El 44143
Führer -Verlag Karleruhe

Brikettkasten , Blumenkrippe u . Zug -
iampe geg . Anzug , Stutzer odör
Mantel für 16—1BJ. Jung , zu tau »ch .
El 47231 Führer -Vertag Karleruhe

Krimmer , schwarz , gesucht . Biete
2 H.-Unterhosen , Gr . 50. H 47028
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Lammfelljäckchen m. Mütze , Lamm¬
fellmantel m . Mütze , Gamaschen -
hose , Fäustel , 2 P. Strümpfe für 1-
JKhr ., Pump », Gr . 37, welrwot -blou ,
alle « wenig getragen , geh .; 2 Da -
mastbezüge . wC . od . Bodenbelag
D.-Schuhe , it . 38, gesucht . El 47219
Führer -Verlag Karteruhe .

Pelzmantel , Gr . 42, geg . H.-Wotwv o
Schlafzimmer zu tauschen . H 44993
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzjacke , graue , wen . getr ., Gr .44,
u . H.-Anzug für mittl . schi . Figur
geboten . Suche Fuchspelz , gut er -
halt ., mögl . dkl ., od . gut . schw
D.-Wintermantel . Gr . 42. EI 44303
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz geb ., ges . D.-Röhrst . . Gr.
57Vi. Prs .-ia BR 2044 F.-V. Bruchsal .

Fuchspelz , schönes Stück , geb .. ges .
Chaiselongue od . kl . wß . Schrank ,
gut erh ., Linoleum od . Teppich
ges . geb Schnürstiefel , schwarz ,
Gr . 41. El 46959 Führer -Verlag Khe .

Fuchspelz , hellgrauer , sehr schön ,
gegen Petzkollier zu tauschen . 55
47064 Führer - Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe . Nachlaßversteigerung .
Mlttw ., 1S. 10., ' MO Uhr , Steinst ». 14,
Iii ., äit . 3 Zlmmer -Hauthal 'f : Betten ,
Schränke , Sofa , Komod . . Waschkde .,
Tische , Stühle , Nähmatch ., Wanduhr ,
Badewanne , Sitzwanne , Hausrat . Be¬
sichtig . 9 Uhr . Thon » , He »ch ver -
eldgt . Versteigerer . Dral »»tra6e 11.

Verkaufe
Umstandskleid , grau , 104 M , ata .

CS 67376 FUhrer-Vertog Karleruh »
Nh , M. WN , «u M SM, & H.-PHz-

hut , Gr . 52, XU 4 JVK zu verkauf
Bl 67364 POhror -Vertag Karteruhe

Herrenzimmer zu verkauf . 2600 Kit
EI 47307 FOhrei ^ Verlag Karleruhe .

ich relbtltch mit Aufs . 60 KU, Wand¬
spiegel 4S Jtn , Tisch eichen 50
JM zu verkaufen . Karwruhe , Drei
s ametr . 4. Bachmann . (47275)

Oolgemllde , 2500 UM. zu verkaufen
Anzuseh . ab 19 Uhr . Retech . Karl »
ruhe . YorcktraBe 50.

itänderlampe 95 WH, 1
kiesen , AEG .

Heiz -
j .-Bettfla * che , zus . 25

ffl , 4 Polsterstühle , darunter 2
Fauteuit », Roßhaar , zus . ISO Jflt ,
2 Spiegel 50 M , 2 Waschgarnlt .
20 Ml zu verkt . Frey , Karlsruhe ,
Thomothof .

Eltschrenk , gebr ., 20 Ml , gebr .
Waschmange 10 Jtht , Gardinenspan -
r>er 8 Ml zu verk . El 67283 F.-V. K.

Oitarre , wenig gebr ., 45 All zu verk .
Rastatt , Krlegistraße 14. [L

Elektroller (Massner - u . Elektrisier -
apparat « ) , einige , be ». geeignet
bei Rheumatismus , Narben u . dgl .
abzugeben . 31 WA. Frau Anselm ,
Karlsruhe , Schilterstr . 21, III .

Blaufuchs gegen Radio . Saba oder
Siemen « zu lauschen gesucht . E

Herren -Fahrrad , gut erh ., m. Bereif . 67453 Führer -Verlag Karlsruhe .
gesucht . S H 44169 Führ .-Veri . Khe . ;Kinder -Loden - od . Regenmantel für

Kinderdreirad u . elektr . Ihenbatm 10Jähr . MädcheA gesucht . Geb .

ges . EI an Vau tont , Karlsruhe ,
Beiertheimer Allee 14a .

Flügel (ersUrt . Quai .) von Künetterin
gesucht . EI 67411 Führer -Verl . Khe .

Radio , 220 VOM, W-Strom , gesucht .
H OF 4591 Führer -Verl , Offenburg .

Netzanode 1 Wechselstrom ge ».
El 67202 -fOhrer -Vertag Korf »ruhe .

Konzertzither , wenn auch rep .be d -,
yet . El 47848 Führer -Verteg Khe .

Örammophon mll Platten gesucht .
S 47298 Führer - Verlag Karteruhe .

Schilf erklärter , Akkordeon od . Zieh¬
harmonika , gut erhatten , oeeucht .
El BR 2046 Führer -Verlag

Hohner Handharmonik « , CM >-Mod . 3,
zu kaufen gesucht . El 67295 Führer -
Verleg Kart »iuhe .

Noten , antlqu ., für Opern u . Operet¬
ten etc ., für Klavier gemetvt .
ia BA 1445 Führer -Ver ta g B.-Baden .

Photo - Apparat , 4/9 , Piim , gesucht
EI P 44170 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder -Schuhe , 2 P ., Gr . 35 u . 36,
SS AC . 3880 Führer -Age nt . Achern

Hut , gut erh ., schwarz , geg . dbi . Hut ,
D.-Schuhe , schwarz . Gr . 40, geg .
38/39, mögl . braun , zu tauschen .
cg BR 2035 Führer -Ve rla g Rastatt .

Tisch o. Kommode geboten . Suche
einen kleineren Kochherd . ^ RA4429
Führer -Veriag Rastatt .

Paldlbettchen geboten , moderner
Puppenwagen , wenn mögl . mit
Puppe od . Kinderdreirad gesucht .
ia 1123 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett u . Chaiselortg . geboten .
Zimmerteppich gesucht . EI 47240
Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzkinderbett gegen Puppe oder
Eisenbahn zu tauschen . EI 47023
Führer -Verlag Karlsruhe .

Deckbett , >Kopfkissen u . Radio , gut
erhallen , gesucht . Geb . H. -Anzug .
El 47174 Führer -Verlag Karlsruhe .

Federbett gegen Knabenpullover (13
u . 15 3.) , Hemden , Damenstrümpfe
zu tauschen . K 47246 Führer -Ver -
l-ag Kariwuhe ,

Federbett , gut erh . . gesucht . Biete
D.-Schuhe , Gr . 38—59, u. D.-Garde -
robe . ia RA 4491 FOhr .-Veri . Rastatt .

Bettumrandung oder Radio gesucht .
2fl . Küppersbu »ch Gawherd , vier
SWhle oder Stubenwagen und
Korbkinderwagen gebot . Ei 67010
Führer -Verlag Karliruhe

Mostfaß , 100—300 Ltr ., ge ». Gebe evtl
Föhn In Zahlung , ftftffner , Karle -
ruhe , Schützensrtr , 4 a .

Zimmerofen , gröB . (Allesbrenner ) ,
gegen kleineren zu tauschen ges .
E3 66967 Führer -Ve rlag Karlsruhe ,

Füllofen , gut erh ., mlttelgr .. gegen
kleinen Zirrmveroien zu tauschen .
ia 67239 Führer -Verlag Karlsruhe .

Badofen Apparat abzug . geg Dop -
pellelter , Kraulständer geg . Most¬
faß b . 50 Liter . Wllhelmstraße 10.
Stb .. I. Stock , Karl »ruhe ,

Einbaubadewanne , 145 cm lang (Uf-
xueausf .) gegen klein . Siedlung «-
wanne zu tauschen . El 47523 Fütv
rer -Veriag Kart »mh > .

Herd , elektr ., m . Backofen , 120 V.(
gegen solchen 220 V. zu tauschen
ges . El 47213 Führer -Vertag Khe .

Oasherd , 2 Fi., mit Backofen gegen
elektr Backofen zu tauschen . H
4579 Führer -Verlag Ottenburg .

Gasbackofen gesucht geg . Ueber -
iassung von ca . 12 m Umzäunungs -
Drahtgeflecht u . entspr . Aufzani .
£3 A. C . 3861 Führ .-Agent . Achem .

NShmaschln » , Singer , versenkbar ,
geb . Ges . Koffer -Reise -Schneibm .
® 67123 Führer -Vertag Karlsruh « .

BUgeleisen , 120 Volt , zu tausch , geg .
120 V. ta 67176 Führer -Verl . Khe ,

Zimmer , leer , Mitte !- od . Weststadt ,
von berufstätig . Fräulein , gesucht .
® 67254 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wella -Dauerwellenapparat geg . gut
erh . Motortrockenhaube ru tausch ,
ges . El BR 2047 FUhr .-V. Bruchsal .

|. Zimmer , wenn mögl . rr»M Zentralh .,
u . gut möbl ., von Studenten der
Techn . Hochschule ges . E 47241
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizkissen , 220 V., geb . Ges . : Milch¬
kanne , 3 Liter , £3 47017 Führer -
Verla g Karlsruhe . ,

Heizsonne , elektr ., gebot . Gesucht
hellgrauer HiThut oder Stumpen .
El 67253 Führer - Verlag Kartsruhe

Ski , gut erh ., ges .. evtl . Tausch geg ,— — 45£4Fahrradbeleuchtung , ia
Führer -Verlag Offenburg .

OF

Korbflasche ge »., geb . Bettfedem .
ta 66965 FUhrer-Veri -ag Karleruhe.

Weinfaß , 104 Liter , gut erh ., geb .
»uche led , Buben - Schutranzen , gut
erh . B 66958 Führer Vertag Khe .

Weinfaß , 160 Liier , geb ., Winterman¬
tel Gr . 44, ges .. Heizofen . 220 V.,
geb ., große Sta <*titaeche gesucht .
EI 6/060 Führer -Verlag Karleruhe .

Zimmer , etnf . möbl heizb , mit KU-
chenben ., auf d . Land In Umg . v ,
Karlsruhe auf 18, Otct . od . spät , v .
Studentin gesucht . Mayer . Achem
I. B„ MorMratr . 10.

Zimmer , möbl heizb .. mit KOcharv
benOtz . von fg . ' W mtl 1*/tj . Kind
In Herrenelb od . näh . Umg <?b . ge -
»ucht . ia L 43631 Führer -Verl » ? Kbe .

Zimmer , möbl ^ für 2 Pereorren , mit
Kochg ^ legerm .. Nähe Durlach od .
Umgebung gesucht . E9 OF 4568
Führer -Verlag Offenburg L

Kraftfahrzeuge
t LKW, 1—2' /« To ., Benrinantri -eb , für

Bau - und Störtrupp gesucht , ia
L 44107 Führer -Verlag Kartsruhe .

Zimmer , möbl .. helzto „ evtl . mit Pen¬
sion , In bOM . Lage K' hes ., von
»dildem Herrn «ofort gesucht .
El 47277 Fühner -Verlag Karieruhe ,

Tier markt
Kühe u. Kalbinnen «owle leinj . Rin¬

der treffen Mittwoch ein . Haa «,
Offenburg . (4991)

Kuh , äit ., schwere mit Kalb zu verk .
Loffenau , Lauterrbacheretr . 2, II .

Kalbin , 54 Woch . trüchWo , etwa » «Un¬
gefähr ., zu verkauf . Weingartens, ,
Robert -Wagner -Straße 123.

Schafbock , ostfrleelech , 10 Monate ,
wird abgegeben , evtl . Tausch geg ," - " Meißner ,

(47405)
Erstling » !ege . Alfred
Hag sfetd , Sand weg 4.

1 od . 2 MUchzIegen gesucht . Adam
Keller , B.-Baden , Erwinstr . 9,

Mutterschwein , fg .. «chön . Tier , zur
Zucht geelgn ., Mindestgew . 150
Pfd . ge ». Jo »ef Schuck , Larvdw .,
Baden -Oos , Rheinsir , 214

Perkolator -Kaffeemaschine , gut , ges
jeb . Schuhe , Gr . 38 od . 42. El
7008 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gummibereift , g . erh .,
gebot . Gesucht : Puppenwagen ,
Puppe , Damenschuhe 40, Kinder¬
schuhe 23. EI L 43422 FUhrer - V. Khe

Kinderwagen , gut erh ., ges ., gebot .
1 KI.-Forma 't- Fotoapparat u . Dam .-
Lederschuhe , Gr . 37. El 47102 Füh¬
rer -Verlag Karleruhe .

Kinderkastenwagen , gut erh ., ge »
Biete Kindersportwagen . E3 RA.
4411 Führer -Vertag Rastatt .

Anzug u . Wintermantel f . 16— 17Jähr .
Jungen zu loauf . ges ., «wtl . Tausch
geg . 2 Paar D.-Schuhe , Größe 39.
ia B>R. 2024 Führer -V« rl . Bruchsal ,

H.-Anzug , dkl . geetr .. Gr . '48/50 , u . H.
Heibectvuhe , schwarz , Gr . 42, tadel¬
los geg . mod . Puppenwagen m. In¬
halt , Schaukeipte -d zu tausch , ges .
El 47359 Führer -Verlag Kartsruhe .

H.-Anzug , 1,45 m, gegen D -Rad zu
tauschen . EI 46948 Führ .-Verl . Khe

H.-Anzug mittl . Gr ., gut erh . , _
Stadttasche (Leder ) ges . mit Aufz .
ia 47059 Führer -Verlag Karltruhe .

H.-Anzug , grau , mittl . Größe , gegen
D.-Wintermantel , Gr . 42— 44 zu tau¬
schen . Kl 67243 Führer -Verl . Khe .

Halm -Kino , 14 mm , gesucht . Müller ,
Khe ., Kaiserstraße 229, Ruf 3727.

Helm - u. Schulkino (Normalfilm ) ge¬
sucht . (a 67329 Führer -Verl . Khe .

Höhensonne (Hanauer ) , gut erhalt .,
betriebst .. 220 Volt , gesucht . El BR
2041 Führer -Verlag Bruchsal .

Oeld - u. Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . E3 erb . an M. Klammroth ,
Straßburg . Moltkestr . 10. Ruf 270 44.

Kassenschrank mit Größenangabe
ges . EI OF 4583 Führ .-V. Ottenburg .

Nähmaschine , gut erh . , dring , ges .
H 67535 Führer -Verlag Khe .

Nähmaschine , ältere , ges . Ei 67312
Führer -Verlag Kartsruhe

Geschäftsbücher , holzfrei , preiswert
zu verkf . El 67348 Führer -V. Khe

Kaufgesuche
luftwaffenuniform In mittlerer Größe ,

gut erh .. für mein . Mann gesucht .
E3 67269 Führer -Verlag Karlsruhe .

Marin « -Ofllzl « radoich für meinen
Sohn zu kauten gesucht . El 44424
Führer -Vertag Karttmhe .

Fliegerdolch od . Plstol « , Kalib . 4,35
oder 7,45 , zu kauf , gesucht , Fritz
Greiz , Weingarten I. B.. Adoit -
H111« r-Pi a tz 10. (44283)

gs ». J . uns , Miti ., wtfiwmi , wo .
lederhülle gesucht . Mindestm . 100X

15 cm . EI 47273 Führer -Verlag Kho .

Kleid u. Mantel I. starke Figur ges .
EI 47299 Führef ^Vertaq Karts ruhe .

2 Winterkleider , gut erh ., 14—20
u . etwas Unterwäsche , auch D.-
Regenmantei gesucht . E ) L 43630
Führer -Verlag Karlsruhe

Rl« ld « r, Schuhe u. Unterwäsche von
Arbeiterin ges . C3 43016 Führer -Ver -
lag Karl »ruhe

■• nflrmandmklald , gut erhalt . , ges .
EI 47516 Führer -Verlag Kh» .

Konfirmandenklelci gesucht . El 67386
Fühirer -Verlag Karlsruh « ,

O.-Unterwäsche , Gr . 42. dring , ges .
El BR 2045 FOhrer -Vertag Bruchsal .

Lodenmantel gesucht für älter . Hrn.,
Gr . 48—50, u . D.-Halbschuhe , Gr . 38,
breite Form u . nied . Abs . E 67376
Führer -Verlag Karleruhe .

Damen -Mantel (auch Loden ) , Größe
42— 44, ru kaut , gesucht . EI 44413
Führer -Verlag Kartsruhe .

0 .-Mental , Kleidung u . D.-Schuhe , Gr .
40. gesucht . EI 47433 Führer -Ver -
lag Karl »ruhe

Mädchen - oder Wintermantel ge «.
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 42, gut erh ., schwz .,
ges . El BR 2044 Führ .-V. Bruchsal ,

Pelzmantel , Gr . 40— «2, gesucht . EI RA
4444 Führer -Verlag Ras tatt

Fuchspelz , gut erh -, mögl . dW ., ge¬
sucht . ia 5733a Führer -Vortag Khe .

Hutkoffef u . ei * * * . KocfcpC
*

220 V
gt , ia H 44i? 5_ Fühwr -Ven ^ ICh« .

Hos « od . Rock , jwtr , grau od . grün ,
gesucht . EI S ' «2 FUhrer -V. Khe .

Anzug , gut erh .. au » gut . Hau »,
mittl Gr .t Buntw . 95 cm . gesucht .
ia 4^262 Führer -Verlag Karlsruh « .

Konfirmanden -Anzug u. Wintermantel
für 15-Jährigen gesucht . El 67279
Führer -Verlag Karteruh » .

Arbeitsanzug , Gl 50, 1 Paar Rohr¬
stiefel (Langschattj od . Reitstiefel
Gr . 42/43 , ges . El 67384 F.-V. Khe .

Wintermantel für 15jähr . Jungen ges
E 67300 Führer -Verlag Karlsruhe

H« rr* nkl « ldung u. Wäsche (mittlere
Größe ), gut « rhetten . gesucht .

4424» FChrer-Veriag KarleruheEl

Hoog , Maisch , Ado44 -Wtler -Str . 12
fi . - Oummutlefel , Gr . bl « 44 getlKfrt

■ 47274 Führer -Verlag Karftnüt *

Näh - od . Schneidermaschine , gebr .,
auch Sit . Mod ., gesucht , ia 47342
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schuhmacher -Nähmaschine gesucht .
B 47241 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klassiker gesucht . El 47270 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Malkasten für Schüler des Gymnas .
gesucht , ta 47343 Führer -Verl . Khe .

Flobert -Oewehr , auch unbrauchbar ,
ges . J . Link , Khe .. Werderstr . 80a .

Aktentasche sucht dring . Kriegsvers .
G3 47303 Führer -Vertag Karlsruhe .

Benzinmotor , stationär , bis 5 PS ges .
El 47259 Führer -Verlag Karleruhe .

Zweifiammrohrkess « !, gut erh ., ca .
100 ma i-teirtl . . 12 a+ü Betriebsdruck ,

sot . ges . El 44175 Führ .-Verl . Khe .
Betonmischer , 150 Liter , reparaturbe¬

dürftig , gesucht . E 47397 Führer -
Verlag Karlsruhe .

P«B, 50—100 Ltr ., gut erhalt ., u . Chai¬
selongue , wenn auch rep .-bed .,
gesucht . EI 47294 Führer -Verl , Khe .

Faß mit Türchen , bis 200 Liter , ges .
CB 67230 Führer - Verlag Karlsruhe .

Mostfaß . 200—250 Liter , gesucht . El
67366 Führer -Verlag Karlsruhe ^

MostfaB , 200—300 ltr ., gesucht . EI
67367 Führer -Verlag Khe .

Weinfaß , 30— (0 Liter , gesucht .
67395 Führer -Verlag Karleruhe .

EI

Dlckrilben , auch kl . Quantum , zu
kaufen gesucht . Hirsch . Karlsruhe
Rintheim . Hauptstraße 9.

Dlckrilben , 50 Ztr ., gesucht . Preist
Fritz Käseinger , Khe ., Rangi ert )hf .2.

Dickrüben , 10 Ztr . gesucht Max
Mutz , Rastatt , Kohlenh ., Maxstr . 5.

Futterkartolf « in u. Dlckrüban , einige
Zentner gesucht . Riemer , Rastatt ,
Robert -Gerspachstraße 102.

Ananas Setzlinge , großtrücht . Sorte ,
gut bewurzelt , zu kaufen gesucht .
Prels -El 67160 Führ . -Verl . Kartsruhe .

Tausch
CisMbahnar -Uniform gegen Pelz cd .

Wollkleid zu tauschen gesucht .
EI 67057 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleid , dklblau , Taft . eleg .. Gr . 40,
Kinderkapuze , Woke , I Schal u.
eine bunte Selden - Leinen -Jacke ge¬
bot . Suche hell . Wollstoff u . D.-
Schuhe , Gr . 37. El RA 4401 Führer -
Verlag Rastatt .

Brautkleid , « leg, , auch ai « Abend¬
kleid , Gr . 42. zu tauschen gegen
gm Mll . D.-Rad . El 67210 F.-V. Kh« ,

Brautkleid (Spitzenkteid ) weiß , Gr ,
42/44 , sowie Schleier zu kauten
ge ». viel » Abendkleid , Gr . 42 u .
f .-Schuh « , Größe 58. Bl ■ 4409«
FOtwr -Vert ag Karls ruh «

Wollkleid , weinrot , «chön 44,
geg . dkl . Farbe , mögl , dktbi od .
• leg . WloterttortOm , dunkel , Gr , 42,
W touwh . OB 47284 FOhr.-Veri Kh« .

H.-Skibakleldung , vollst ., geg . Luft
matratze , Regenumhang zu tausch
EI 47100 Führer -Verl ag Karlsru h e .

H.-Wlnter -Ueberzieher , gut erhalt .,
geg . durrki . Koetüm od . Damen
Mantel zu tausch , ges . El G . 1424
Führer -Verlag Gernsbach ,

H.-Wintermantel , Ulster , gr . Flg ., ge¬
boten . Suche schwarzen D.rMantel ,
a . gut . H. EI 47271 Führer -Verl . Khe

H.-Led « rhandschuho , gut erh, . ges .,
geb . Tennisschuhe , Gr , 43 bdei
Stoppuhr , ta 67223 Führer -Verl . Khe .

Pumps , rot , höh . Abs . . Gr . 37, geg .
rot od . blau , mit nied , Abs . zu
tausch , ges . C3 67215 Führer -V. Khe .

Pumps , Gr . 36, gegen gleichwertige
Gr . 36, zu tauschen . El 67072 Füh -
rer -Veriag Karlsruhe . /

D.-Pumps , Wildleder . Gr. 38, gegen
ebensolche Gr . 36' /s/37 zu tausch .
gesucht . El 47021 Führ .-Verl . Khe

D.-lederschuhe , 37'/i geb ., 37 ges
CE3 67020 Führer -Verla g Ka rls ruhe .

D. Schuhe u. Pumps , 4 P., mit haibh .
Abs ., 37—38. gebot . Suche gleiche
In 38—59. Khe ., Stefanlenstr . 58, IV.

D.-Sportschuh « , Gr . 36'/i , rotbr . m.
beige , u . br . H.-Schuhe . Gr . 40,
geboten . Suche D.-Schuhe , Gr . 341/i
bi » 37 od . 38 m . höh . Absatz .
E RA 4425 Führer -Verlag Rastatt

D.-HandbVIschuh « , gt , erh, , Gr . 41,
geg . D.-Pumps . Gr . 38 . zu tausch .
B 47037 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radioröhren , div ., u . Radloersatzteite
geboten Suche H. Skistiefel . Gr .
43—44 0 2393 Führer -Verlag Khe .

D,-Russenstiefel , Gummi , Gr . 39/40 ,
zu tauschen geg . D.-Schuhe mit
fi . Abs . EI 47305 Führer -Verlag Khe .

D.-Rohrstiefei , Gr . 37, geg . Größe
36—39 zu tausch , ges . b , Julius
Zieger , Khe ., Roonstr . 17, 4. St

Skischuhe , fast neue . Gr . 34, gegen
ebensolche Gr . 37/36 zu tauschen
gesucht . El 47124 Führer -Verl . Khe

Herrenschuhe , hoch , Gr .41/42, ausgez .
Handarb ., geb . Suche größ . Koffer .
Gr . d . Kotfers bitte angeb . El BA
1423 Führer -Vertag Baden -Baden ,

H.-Schuhe , gute , Gr . 42, geboten .
Suche guten Fahrradmantel .
B 47004 Führer -Verlag Karl « ruhe ,

1 P. H.-Halbschuhe , schwarz od . br .,
sehr gut , Gr . 41, gebot ., ges . D.¬
Schuhe , Gr . 40, «chwarz . Sick , Khe, ,
Werderstraße 1, IV. (47407)

H.-Halbschuhe , Gr . 42, geg . H.-Halb -
scuheT Gr . 44 zu tauschen ges . E
46961 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schnürstiefel , stark , br ., gut erh .,
Gr . 42 geb ., graue Reithose , Gr .
1.75 und Rock ges ., evtl , Autzahl .
Karlsruhe , Putiitzstraße 5, 3. St .

Skistiefel , Gr . 40, ges . Gebot . D.¬
Halbschuhe , »chwz ., sehr gut erh .,
Gr . 38Vt/39 . EI OF 4585 Führer -Ver -
lag Ottenburg .

Skistiefel , Gr . 43. 1 Paar Kamelhaar¬
decken u . 1 Reisedecke sowie 2
Kinderdecken , alte » nicht gebr .,
gebot . Ges . mod . Couch , Teewag .
oder Salorrtlsch . (Rechnungsausgi .)
ia BR 2045 ■Führer -Vertag Bruchsal .

H.-Rohrstiefel , Gr . 42. geg . D.-Rohr¬
stietel , Gr . 38/59 , Mädchenschnür -
stiel ., Gr . 38 geg . 39/40 zu tausch .
B BR. 2026 Führer -Verl . Bruchsal .

Knabenstiefel , starke , gute . Gr . 39,
od . schw . Rohrttlefel . Gr . 40, ge¬
boten , suche : Kindersportwagen .
[3 Matschlnsky . Khe, , Gartenstr . 5.

Kindersch ., 2 P., Gr . 30 geboten .
Suche Schutranzen od . K.-Rohrstte -
tei . 1 , P, D.-8portsch „ 1 P. D.¬
Pump », Gr , 59, gut « nh.. geboten .
Buch « 1 P Rueeenetietol , Heitmann .
Karteruh « . Auguetaetreß « lg . H

Schlittschuh « , Gr . 44, geboten . Ges .
gut « rhott . H» rr« nf » ch1bki »« , « vtt .
Aufl . IB 47291 FOhrer-Vertag Kh« .

Korb Sportwagen , gut erh, . geb ., Z.
Teppich od . D -Wintermantel , Gr
44, geeucht . El 67089 Führer -V. Khe .

Kindersportwagen , gut eiti . . geb ..
such « gut erti . Zimmerofen . Ei 67111
Führer -Verlag Karlsruhe .

J Hühner , ]ge ., zu kauf . ge «. A. Bra -
eher , Khe .-Mü hIb urg . Gelbeiftr . >12

K.-Sportwagen , eleg ., rrvit Gummi
gut erh ., gebot ., gm . Pwddügrohr .
od Korbwagen , gut erhotten . J .
M0 H« r, Kh« ., Kai «er «tr . V87.

Peddlgrohr Puppenwagen , mod ., ge ».
Gebot . PoH«ter »e »«el , Teewagen o .
Chal »elonq El 67287 FUhr .-V. Khe .

Puppenaportwagen u . Puppenstube
mit Inhalt geg . gut erh . D.-Rohr¬
stietel , Gr . 39 und Damenuhr zu
fauech . EI 67169 Führer -Verl . Khe .

Klnd « r-Dr« lrad , gut erh . , geboten .
Suche Puppenwagen . E3 BA 1443
Führer -Vertag Bwderv -Baden

D.-Rad , Schlaraff .-Matr ., Sessel od .
Couch , Pelzjacke , H.-Skistiefel . Plat¬
tenspieler gebot ., ges . : D -Pelz¬
mantel . Schrankkoffer . D.-Skistiefel ,
Radio . B 67015 Führer -Verlag Khe .

» .-Fahrrad , bereift , gebot . Suche 2
Zimmeretore » u . Mädchen - Trainlrvg >s-
anzug für 12-MWtr. Femer 2 s . gut
erh . Bettvorlagen u . Foto 6X9 ge¬
bot . Suche gut erh . Schlafanzüge
(warme ) f. 12jähr . Mädchen . Zu er -
frag . RA 4340 Führer -Verl . Ra «tatt .

Damenfahrrad , gut erh . . geg . Radio
zu tauschen . E 67074 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

H - od . D.-Fahrrad od . Berelfg . ges .,
geb . H.-Armbanduhr . E 67191 Füh -
rer -Veriag Karlsruhe .

Herrenrad , sehr gut erh ., mit Bereit .,
geg . H.-Wintermantel , grau , zu tau -
sehen . E 67257 Führer -Verlag Khe ,

H -Rad . gut eih ., geb ., ebens . D.-Rad
gesucht , ia 67113 Führer -Verl . Khe .

H.-Fahrrad , gut ., Ballontoereif ., geg .
Reiseschreibmaech . zu tauschen .

B 64554 Führer -Vertag Karlsruhe .

Hund , wach «., mittelgroß , b . 1 3. ati ,
I. gt . Hd . zu kaufen gesucht . E
67425 Führer -Vertag Karlsruhe .

Deutschar Schäferhund , für Gutshof
passend , klnder - u . geflügeltromm ,
prima Rattentänger , Stammbaum u .
Lelstungszeugnt » (Hündin ) wird zur
Zucht abgegeben . E 67404 Führer -
Vertag Karlsruhe .

1 Stamm Zuchtenten , 1 Stamm Zucht -
gärwe wird ges . E an Ludwig Hof -
mann . Achern/Baden . (44348)

2 TruthUhner , 43er Brut . geg . 2 Trut¬
hähne 43er Brut , zu tausch , ges .
K. Von , Odenhetm bei Bruchsal .

Italienerhähn « , reinrassig , gut durch¬
gezüchtet , ungekört abjugeb ., 12.—
15.— M . Geftügethof Hohbühl ,
Achern/Baden . (44342)

Zimmer , teer , eint .. In Rastatt zu
mieten gesucht ia RA 4438 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Zimmer , möbl ., Nähe Bahnhof ge »
E 47240 Führer Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . mit fließ .
Wasser , z . 1. 11. 43 von Studentin
gesucht . E unt . V1341 Anzeigen -
mittler J . F. Bouben . Krefeld ,
Neusserstraße 17. (44144)

Zimmer , teer , mit Kochgelegenheit ,
von Freu mit SJähr . Kind geg . Bez .
ges . Uebernlmmt Hausaibeit oder
betreut Kind . Umgebung Bühl be¬
vorzugt , El 1130 Führer -Verl . Khe

Zimmer , teer od . teiimöbi ., v . Dame
ges ., vyom . Rastatt od . Umgebung .
El RA 4432 Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , möbttert , mit 2 Betten
fort gesucht , möglichst Garten¬
stadt Rüppurr , ev . m . Küchenben .,
B3 47477 FührervVertcg Kartsrube ^

War lagert 50 000 L1<r. alkoholfreien
Apfelsaft naturtrüb sin und füllt
denselben steril ab ? Flaschen
u . Verpackungsmaterial werd . gs -
»teilt . Bl P 44144 FUhrer -Veit . Kh« .

Zimmer , möbliert , mög +lctwlt innen
»tadt , «ofort gesucht . Stud .- Ing .
Karl Vota , StaatstechrHkum , Karl «-
ruhe , Moltkestraß « 9.

Zlmm « r, gut möbl ., evtl . Wöhr ». ur*j
Scbiafzimmer , mögt , mit Badbenutz ,
In »ehr ruhig . Hause mögl . Khe u .
Umgebung (Albtatstrecke ) sof . ges .
E Z 44452 Führer -Veriag Karlsruhe .

Zimmer , klein möbl . , mit etwas
Kochgelegenheit , von Frau 8 . so¬
fort oder 1. Nov . tm unt Stock¬
werk gesucht . E mit Preis 47444
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer für 2 Herren , je gut
möbliert , heizbar , oder 1 Doppel¬
zimmer auf sof . gesucht . E 44341
Führer -Vertag Karlsruhe .

1—2 Zimmer mit 2 Betten , möbliert
(viel ! Küchenbenützung ) , Nähe
Staatshaltn . Angeb . an Stofteran ,
Rogganbachstr . 24 (b . Ulker ) Kh« .

1—2 Zimmer mit Küche In Bruchsal
zu mieten gesucht . E BR 2034 Füh
rer -Veriag Bruchsal .

1,8 Zworg -LachshUhn « r , 42er Brut , 25
fflt ab hier . Tausche 5—4 Barne -
totder Zwerghähnchen , Schlupf An¬
fang Juni d . 3., geg . ebens . Jung -
hermen . Anfr . nur geg . Rückporto .
Parr , Kleinsteinbach . Bahnhofstr . 5.

Zugolaufon -Entlaufen - Entt logen

Hund zugelaufen
Jörg er . Rod .-

"■Wagn
Abzugeben bei

Alte « 56, Kh» ," Tl . ;
Drahthaarlo * . | g .L « nttauten . Abzug ,

geg Bei bei Frau Nöltner , Knie -
Hngen , Saariand «tr . 35.

Wellensittich , gelb , entflogen . Geg
Belohn , abzugeben bei Höfer , Khe .,
Katseratlee 45. Ruf 3098 .

•j E 67281 FOhfer -Vertao —
1—3 Zimmer , leer od . möbt ., evtl . in.

KüchenbcnAtz . I . gut . ttauee In d .
Umgeb . v . Kerlsruhe von Fabrikan¬
ten ru mieten gesucht E 45434
FOhrer -Vertag Kanendte .

Immobilien
Hau », kl ., Nähe Baden -Baden ge »

E 47440 Führer -Verlag Karlsruhe .
Landhaus , größ ., oder Villa In Wein¬

helm . Heldelberg , Bruchsal . Karls¬
ruhe od . Baden - Baden od . deren
Nähe ge « . E 44507 Führ .-Verl . Khe

Leihbücherei von solvent . Interes¬
senten zu kauf . ges . E u . KN. 7474
an die Ala Anzelgen - Ges . m .b .H.
Köln , Maurltiuswall 52 .

Lebensmittelgeschäft mit Wohnung
zu kaufen od . pachten ges . Geg .
gtelchgült . El 44504 Führ .-Verl . Kh? .

Bäckerei , gut gehende , ältere , kiel
ruere . Ist In Pforzheim , Westl . 148,
ab 1, Nov . zu verzechten Für bom -
benb . od . kriegsvers . tüctvt . Bäcker
neue Exlstenzmögl 'lchkelt . Interes¬
senten wenden sich an H. Hümme !
Pforzheim , Llndemtraße 32.

Radio , Volksempf, , neuest . Mod .,
wenig gebr ., geg . Fahrradanhän¬
ger mit tadelloser Bereitung zu
tauschen gesucht . Preisausgteich
In bar . E 67078 Führer -Verl . Khe .

Kloin -Empfänger gegen 1 P . Herren -
schuhe 41 zu tauschen gesucht . E
67055 Führer -Vertag Karlsruh .

Akkordeon (Hohnerl , 80 Bässe , mit
Kolter usw . 450 Kit , Reiseschreib¬
masch . (Olymp .) 260 W , Platten¬
spieler mit mod . Platten 300 ftn
geb ., ges . H.-Anzug , Gr . 44. gr .. gl .
Qual u D.-Schuhe , Gr . 39, H.¬
Schuhe Gr 42 E 45248 F.-V. Kh«

Hohn « r-Knopf -Handhann . , erstkl ., ge -
bot ., suche Tafel - od . sonst Kla¬
vier , Zahlungsausgl . El 671« Fun -
rer -Veriag Karlsruhe .

Oetge 80 WH geb . Ges . Mädchen -

Spielsachen , Puppen , Holländer od .
Dreirad . Steure r, IChe., Ka.rtstr . 93 ,

Vi Oeige , gebr . . geg . gut erh . Zieh
harmonlka zu tausch . Evtl , gegen
Aulzahl . E 67232 Führer -Verl . Khe .

Koffer -Grammophon , last neu , mit
Platten , geg . nur gut erh . Puppen¬
wagen od . Puppe zu tausch , ges
E 1153 Führer -Geschättsst . Bühl

Zlm . , sep . (Mans ), möbl ., Bahnhotn .
an Frl . zu vm . Khe .,Karistr .127, pt . j

Rollfilm -Fotoapparat , 4X9 cm , Marke
Agfa -Box , mit prima Ledertasche
geb ., ges, : Kindersportwagen , evt .
Aufzahlung . E 67138 Führer -V. Khe .

Kleinbildkamera , 3.5, 24X36 gebot .
Suche 6X9 mit SeibstausH . oder
Akkordeon oder Klavier .
E 67013 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinbildkamera gebot . Suche Wech¬
selrichter , 140 V. E BA 1420 Führer -
Verlag Baden - Baden ,

t. Armbanduhr gegen Pelzmantel ,
Größe 44— 14, Aufzahl , zu tausch .
E 47176 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr , Föhn u . 4 »lib . Kaf¬
feelöffel geb ., Fuchspeiiz , D.-Rohr¬
stiefe !, Gr . 34 od . Wotfkl ., Gr , 44
gesucht . E 47046 Führer -Verl . Khe .

H.-Armbanduhr , schöne , geig , gut
erh . H, -Sakko , mittl . Gr . zu bausch .
Anzils . ab 19 Uhr tägl . Hörmann ,
Karlsruhe , Schirmerstraße 5.

2 H.-Armbanduhren , Anzug . Gr . 44,
geb ., «uche gut . D.-Pelzmantel od .
Radio , k . Volksempf . 47164 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Adler -Reiseschrelbmatch . , gut erh .,
sowie gr . Tisch gebot . Suche Näh¬
masch . od . Gasbackherd , gut erh .
J . Uhlmann . Sinzhelm bei Bühl ,
Bergstraße 1. (1584)

Reiseschreibmaschine , gebot , suche
auf erh , Radio . E 44970 Führen
Vertag Karlsruh « ,

Rel «e »chrelbn >a,chine , ^ üt erhalt . .
Mark « „ Olympia "

, geb Buch «
Qu# mf > oltr « rtTVyt>» fo « rn#tuf . Bl
4406 toH

Pension , klein o >d . mittl ., zoj mte ! .
od . kamf . ges . (S ? 67569 F.-V. IChe.

Hotel , Fremdenheim oder Gasthaus
von Fachmann ge &ucM pnd bielet
rum Tausch In Mlt 't-el 'bacfen einen
Häuserblock durch : Immobliien -
Wetvrle . Freiburg i. Brsg . Rn-f 7029

Holzbearbeitungsbetrieb oder größ
Schreinerei rrvil Maschinenbetrieb
zu pachten od . » i kauf . ges . Hch .
vauman -n u . Co .. Mannheim , H. 1. 1

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs Hegend , zur
Lagerung von HexaMn und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . E3 41635 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Garten zu kaufen od . ru pachten
ges ., Nähe Oststadt . EJ 67408 Füh¬
rer -Verfolg Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
15 000 WH, evtl . geteilt , atrf Hypo

thek sof . od . später zu vergeben
EI RA 4426 Führer -Ver lag Rastatt .

Zu vermieten

Zimmer , gut mftbL , mit Zentrathzg . ,
on Hm . zu wn . Moltkestr . 77, Khe .

Zimmer , schön , gr ., möbl ., mit Zen¬
tralheiz . , Bad - u . Tetetonben ., an
berufst . Dame zu verm . Anzuseh .
Khe ., Relnhard -Heydrich -Str . 47. III
nach vorh . tetel . Anfr . Purlach 591.

Zimmer , schön . , auf Ii . Okt . zu ver¬
mieten . Karlsruhe . Kalserstr , 70,
5 Tr. r .. am Adolf -Hitler -Platz .

Zimmer , möbl, . In Daxtanden z . vm
El 47519 Pührer ^Verliaig Karlsruhe .

Zimmer auf dem Lande zu vermiet
C3 L 43452 Führer -Ver lag Karlsruhe ,

2 Zimmer , leere , mit Kochgelegerth .,
an berufsf . Frl . sof . ru vermieten

_ Braun . Karl sruhe , Breltest r . 165 .
2 Zimmer u . Manwairde , mit Küchen -

benütrung (auch einzeln ) zu verm .
R'aiif, Khe ., Steinatraße 77, H 2.

2 Zimmarwohnung , kl ., 4. Stock ,
sofort zu vermieten . ScbmWt ,
Karlsruhe , YorckstraCe 18, 2. St

I Z. -Wohnung mit Etagenheizung
Balkon , auf 1. November zu ver¬
mieten . Wälde , Karlsruhe , Bahrr -
hots ^ raße 54, fall 8482 .

8 Z.-Wohnung mit reich ! Zubeh ., In
Stadtmitte zu verm . Mäh . Pfeifer ,
Karlsruhe , Schumannsir . 9. Ruf 532

Garage , große , auch zu lagerzw .,
z . 1. Nov . 1943 zu vermiet , Berti
nische Feuer -Versicherung . Karl »
ruhe , Kartstraße 87.

Mietgesuche
Zimmer , »chön möb4 ., mll Kochgel .

ges . E 47385 FOhrer-Vertag Kh« .
Omo —t , h * r , « v* . mH KOch « , von

tat gn , ■ m » fOwwW . Ktm

1—2 Zimm « r Im Aibtwi gesucht . C3
47454 Führer -Vertag Kartonuhe .

2 Zimmer , klein , teer , mll KOche ,
a . d . bände . Nahe Khe ., v . 2 al¬
lein steh . Frauen gesucht . GS 47530
Führer -Vertag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung mW Küche auf
sofort w Karlsruhe , Offenburg od .
Umgebung von Frau gesucht , ta
4*4543 Führer -Verlag Kartsruhe

Doppnlilmmer , gut möbl evtl , K0-
chenbeoOtz ., N«b » Adok -Hltter -Pt .,
sof od . »pStw von Ehepaar ge «
Bl 47248 F0br « r- Vertag Karteruh «

I iMfrlmaMTi Im iüiwmw . (nördlj ,
« vtl In Bauernhaus sof . gesucht .

47281 Führer -Vertag Kart eruh » .

. . Z. -Wohng . in Umgeg . von Kart«,
rohe oder Schwarzwatd gesucht .
Kl 47245 Führer -Verl ag Karlsruh « .

Wohnung oder kleine « HHuschen v .
kinderreichen SolltetenfamfMo ges .
B 47448 Führer -Verlag Karlsruhe .

Konlorräumo , Nähe Mühiburger Tor ,
von ruh . Betrieb sofort gesucht ,
ta K 44154 Führer -Verlag Karlsruhe

Raum , pairl . , leer , zum Unterst , v
Möbeln gesucht . EI 47422 Führer -
Verlag l& rifmhe .

Raum zum Unterstellen von Möbeln ,
evtl . Benützung « Ines Flügels ,
außerhalb Kartsruhe gesucht . EI
47481 Führer -Verlag Karlsruhe

Raum zum Einstellen von Schlaf
Zimmereinrichtung , NShe B.-Baden
Karlsruh « gesucht , El 47444 Füh -
rer -Veriag Karlsruhe

Anhünger (bleuer Stein ) mH sllb . 'i
Kettchen , Dienstag , 5. 10., zwisch .
Union u. Adolf -Hitler -Pl . (Haltest .) I _
verloren . Abzugeben gegen Bei Duoabend Ing « T6tax -Dri « sch (Viel . ) ,

Konzerte

b . Zock . Dammerstockstr . 17, I., Khe .
Kollier , goid . m. Topasanhär >ger am

Sonntag , 10. Okt ., zw . 14— 16 Uhr
In der Linie 1 der Straßenbahn
verlor . Abzugeb . geg . gute Bei .
Neureut . Hauptetr . 1, bei Starck .

D.-Krawatte , dkibi ., mit »IIb . Eidechs -
brosche am Sonntag vorm . rw . 11
u . 12 Uhr verloren . Da Andenken ,
wird Finder gebet . , dasselbe ge¬
gen Belohn , bei Mayer , Karlsruhe ,
Karl -Schrernpp -Str . 49, abzugeben .

Handschuhe , «chw ., led ., verloren v .
d . Hauptpost bis zum Slaatstheater .
Karlsruhe . Ruf 2281.

Damenhandschuh , hell , rechter , Sams¬
tag vorm . Haltestelle HUbechstr ,
bl « Buiwenetr . verloren . Geg . Bei .
PuodbOro Khe , abzugeben .

Aktenmapp « mit Badzeug Samstag
abend im Abort am Friedhof Heg .
geblieben . Der ehrt . Finder wird
geb ., dieselbe auf dem Fundbüro
der Stadl . Straftanbahn Khe . abzug .

Geldbeutet In der Telefonzelle am
AdoJf - HHier -Ptati weggekon »m . Der
Finder wind gebet ., denseib . Im
Fundbüro Khe . geg . Be lo hn , a bzug .

D.-Uhr am Stetanienbad den 7. 10.
gefund , Metdungen Im Stefanien -
päd , Kimdergarter ». Beiertheim

B». D.-Halbschuh gefunden . Atmrhol .
b . Gneul , Khe . , Äugortenetr . 24 IV.,
zw . 18—19 Uhr . (47414)

Vermischtes

Wer Db« nilmml N8hmatchln «n-Ropa -
raturen für Industrieunternehmen ?
ta Postfach 4 Achem ^Baden .

Wer übernimm » schnellste Beförde¬
rung rvich Neuenbürg (Wttbg .) von
1 zerlegb . Schrank , 4—5 Koffer u .
Kisten ? a 47545 Führer Verlag Khe .

Wer nimmt Möbel ah Beiladung mit
In die Gegend von PtOT +teWn? CEH
47449 Führer -Veriag Karlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung Küche von
Khe . nach Scherzhelm u. Rastatt
mit ? 13 47454 Führer -Verlag Khe .

Stephanie PelliSsier (Klav .) Haute
Di .12.10., 18.15 U..Friedrichshot , Beet¬
hoven : Sonate D-dur , Clara Faisst :
Sonate G -dur . Brahms : Sonate d -
moil . Karten von 1.50 bi « 4 XH
bei Kurt Neufeldt und H. Maurer .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Beg . 7.50 Uhr .

Nur noch wenige Tage das pracht¬
volle Varleteprogramm : „ Kommt zu
un « — wir bringen froh « Latin« ".
Vorverkauf ab 5 Uhr .

CENTRÄL-PALAST Karlsruh « . Haute
19.15 U. „ Perlen der Artistik " . Kap .
Martens . Die z. Z. Im Umlauf be¬
find ti chen Frei - und Vorzugeki
vertieren a . 51. Okt . Ihre GOit kl

REGINA Karlsruh « . Ca bar « t. Vai
Programmanfang t#o1 . 18 . 30
Mlttw u Sonnt nachm . 15.30 Uhtj

B.-Badon . Kurhau «. KI. B0hnan »e «lL
19 3̂0 Uhr U^ vtbltdervortTog P. Uran
„ Vor . u. Frühgeschichte
Baden -Beden ' .

K. d . F.- Veranstaltungen
KdF . Bruchsal : Kammersänger Frlti

Harlan , Heiterer Ll« d « r- u . Arien »
abend . Mi .. 13. 10. 45, 19.50 11h*
Aule der Hans - Schemm - Schuht
Werk » von Schubert . Mozart . Wolf
Strauß , LoGWe u . Verdi . Kalten %
1.50 bis 4.— WA am der KTele¬
diensts teile der N9G . KdF H Bruct ».
sal . WliderichstraBe 54.

Gernsbach . NSG . KdF . , SiadtltaM *
Gernsbach , I. Kutturrincrver * n»taH _
12. Okt ., 19.50 Uhr . „ Varlett ans
aller Walt " , ein gr . bunter Abend ,
Elivlr für Rlngmitgl . 2.00, tonst 5.00
u 1.S0. Vorverk . Völk . B

_̂_Murgta i-Dutckerei K-dF .-i
Gaggenau . DouISth . Voll

werk . Heute D., 12. 10., 19
in d . DeglergMWNItten «tn
bltder -Vortrag Ober (Sos
„ Im Banne dar Alp «n " . ft sprich *
Pq . Wilhelm Rudolf , Karlsruh « .
Eintritts * , zu WH —.50 « , 1.— tz»
den bekannten Vorverkaufs *!., «o
wie an der Abendkasse .

Geschäftlich »
Empfehlungen

Wer nimmt Harmon -Ium u. Wol-zklste
ai , Beiladtma mit von Karlsruhe
nach Weingarten (Baiden ) ? IS3 67420
Führer -Verlaia Karlsruhe ,

Wer fährt von Khe . nach Flieden b .
Fu'l'da u . nl nrnnt Betit - i>. Kinderbett
mit ? El 67400 Füh rer -Veriag Khe

Wer weicht und bügeH Herrn ? El
67514 Führer -Vertag Karlsruhe .

Mithilfe für Gartonarbelt und FeW
ges . Alblez , Sel deneckstr . 17, Khe .

Mittag - u. Abendtisch von Herrn ges .
bei Dame . IS) 67515 Führer -V. Khe .

MUnchnor ToxtilgroShandlung ,
Ansehen , rrtl-t Personal u . Rau

vor *
. iurnen ,

bietet Be
'
t r Iebsgemel nsch aft Angeb .

unter G . M . 244« bef . Arm .-Exp .
Cari Gabler . München i. Tbewtlner -
strafte 8. (44558)

Heimarbeit , schrlftl ., v . Jg . Frwu ge ».
Bl 67544 Führer -Veriag Kartorutve

Baukaufmann «wohit Irvteres «egemelnt -
schafl mH ßownterr >ehmeT . C3
BR 2059 FOhror -Verleg Bmctwa4

Woinfafi nj tof . Aotl ^ Hven , IIS Llt« ,
Alb . Reetett KeWwtr . 7

Wer Ubernimmt Lohnfuhrea rw .
ren beiden Werken in OWenbwg
vormfttag » oder Jeden
zweiten Tag . Ladegewicht bi » ru
10 Ztr . Angebote an Gl^ s^ aka -te -
fabrlk Offentoopg , Frftz Bors * K.P .

Wo findet peos . NS .-Relchb .-Schwe¬
ster gemüti . u . schönes Helm , evtt .
m. Pensilon ? ta W 44329 F.-V. Kih-e .

Gesundheitswesen
Professor Dr. med . Holtzmann , Kha .,

Batinbofstnaße 12, Rut 5846 . Prlvat -
sp rech stunde Mo ., MI ., Do ., Fr . 5—4.

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haut .

DI. 12. Okt . (1 . Vorst . Im Lustsp .-
Zykl .) u . MI 15. Okt . (5. MI .-Miete )
17.30 Uhr „ Für die Katz " , Kom . —
Kleines Theater : 15. Okt ., 17.50 Uhr
„ Das land des Lächelns " , Optte .

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .
Die neue große Erfolg &operette
„ Salzburger Nockerln " von Fred
Raymond , am Samstagabend 17 U.,
Sonntag nachm . 13.30 Uhr u nd Sonn¬
tagabend 17 Uhr . (Wahlmietkarten
ungültig .)

B.-Baden . Kl. Theater . Heute 19.30 Uhr
Der Leutnant Vary " .

Raum zum Unters -t . von Möbeln In
Umgeb . von Khe . ges .; evtl . bei
I10er -Kameraden . Schwender . WH-
heim , Karlsruhe , H&us^ erstr . 1. ,,

Lagerraum , auswärts , sör gesucht . !
' Adelt Kolb , Zuckerwarenfabrik, !,
Karls mfre , Kaiserau es Tl . f PAli . Haute Erslautführung des Ufa -

Garage , 5Vi m t>iet , in Umgedung ^iimz „ 01« Güttin " , j . Jugo , W.
von Karlsruhe ^ esuoM . KichaTd Fritsch . V. Staai . Eine charmante

Der Trick : Wird Migettl als Beilage
ru Fleisch und Gemüse verarbei¬
tet . darf man das MIgotH -Was « er
niemals wegschütten . Man ioann es
zum Dicken von Suppen und Tun¬
kien nehmen , denn es besitzt
Dickongskratt . Bei der Bereitung
von Migetfl merkt man sich , daß
es topMertlg t»t . Man darf es mtcfrt
waschen , nicht wässern . Es wird
einfach In die kochende Flüssig¬
keit geschüttet , kocht kvwx und
muß bei kleiner Hille quellen . So
bleibt das hochwertige Nttgettl -
Korn ertialtenl — Migetti ist « H»
Mtiei - Erzeugnisi

zu D9 -
19 M .

» Keir »
Au* aof

Ein VergällungsmlHel gegen Vo .
fraß , das einlach anzuwenden .
wird schon lange von der Lan
wirtsd *att gesucht . Dos neu
trocken anzuwendend « Schute -
mittel gegen VogeMraB , Moricit . W
billig ; denn einen Zentner zu be¬
handeln kostet nur N Mi 2r
Morkit schädigt nicht dl «
fühigkelt und tun kein « Ai
Verzögerungen hervor . E» v« f>
»chmutxt weder SiSdo« noch Drl » .
maschin « Morkit kann mit der
CeresarvTrockenbetz 1« In «InMB
Arbettsgaog verarbeitet werden .
Es ist der leodwi rtschad heut «
leicht gemacht , Schnett und ein¬
fach das Saatgut gegen Krankhei¬
ten mit Ceresan und gegen Voge ^
fraß durch Veraä 11img-smltfel MorM
zu schützen . . Bayer 1' I. G . Fait >««v
Industrie , A. G . Pftanzerwchutg -
Abtei lung . Levertgfsen .

Schnelle Hille bei FuB-Pflz -flecMel
Viele Menschen ietdsn an qufileo -
dem Fußjucken und wunden , roten
Stellen zwischen den Zehen . Da «
Iii die Fuö -Pllz -Flechte . Wenn Sie an
Ihren Füßen solche Symptome fest¬
stellen . desinfizieren Sie sofort mit
Ovis . Ovis hilft schnell und be¬
freit Sie von . der FuO-Pitz -FleeM « .
Alpine Chemische A.G ., Berlin NW 7.

Na — das blutet ganx anstündig —•
macht nichts , Blut reinigt . Aber
dann sofort den Vulnoplast -Wund¬
verband her , die Wunde soll sehr
sauber , bleiben , um so schneller
hellt sie . Wir wissen Ja , daß
Schmutz auch bei kleinsten Verlet¬
zungen unangenehme Nachwirkun¬
gen bringen kann . Richtig also ,
sofort den Vutnoplasl ^Wundverband
anzulegen {hautfarben , nicht
schmutzend , heilwirkend ) . Packung
schon ab 15 S>4 in Apotheken und
Drogerien erhältlich .

Filmtheater

Haas , Kertsru4ie , Ruf 5667 .

Wohnungstausch
1— 2 Zimmer mit KUchenbenUtz . im

Albtat od . Ren cht al ges . Dasselbe
kann In Khe .-RüpFHrrr In Tausch
gegeben werden . H 67255 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 oder 5 Zimmer ( leer ) , mit Not¬
küche , in Banden -Baden od . Umg .
von lelt . Angest . für Kriegs da >uer
gesucht . W ohn u ng sber ^ c h ti g u na
vortnaoden . Auf Wunsch I. Tausch
gegen möbl . Zweirirwner -Wohn .
in bester Lage . C3 BA 14S2 Fühner -
Verlag Beden -Bade «̂

I Zimmer » Bad , Eteghi ., Welnhelm ,
gebot . ; suche : gleiche Wohnung
Horrheim . K ) 44330 Rihrer - Verlag
Ka'rtenuihe .

S Zimmerwohnung , mögt . Bad und
Zenbralihzg ., von nulhigem Ehepaar
im lande Baden gesucht ; geboten
wird In Stnaßbwg (Pis .) sonnige
4 Zimmer -Wohnung . SJ L45633 FOh-
ner -Vertog Kerls rws .

S Zimmer -Wohnung , große , m. Küche
und Zubehör , in EUten îeim gegen
ebensolche , oder geräumige 2-Z.-
Wohnung nrvlt Küche , Zubehör ,
Maoseröe oder MöbeliabsteHraum
von Einzelperson ru tauschen . ®
4692 Pühner - Veri «ag Ottenburg .

Komödile in der Pointen witziger
Ein - und Ausfälle zu einem funkeln¬
den u . glitzernden Feuerwerk des
Humors werden . Zug . nicht rugel .
Beg . 2.15. 4.45, 7.00 . Abends num .

GLORIA . 2.30, 4.45, 7.00 „ Karawane " .
Die ergreifende Geschichte zweier
Menschen , deren Hebe stärker ist

»als der Tod . Zügen dl . nicht zuigel .
GLORIA — RES!. MärcherworsteHun¬

gen bis Do . Jeweils 1 Uhr „ Tisch¬
lein deck dich ". Dazu „ Kasperl
kauft ein Haus " . Kinder ab —.30,
Erw . ab —.50. Vorverk . a . d . Tagesk .

RESI. „ 0a stimmt was nicht " . Ad .
Sandrock R. A. Roberts , V. d .
Kowa . 5.00, 5.00, 7.00 . Jgl . nicht zug .

UFA THEATER u. CAPITOL. Heute 2.30.4.45, 7.00 Uhr „ Gefährtin meines
Sommers " . 3ug . ab 14 3. zugelass .

KAMMERLICHTSPItLE „ Daszeigen :
Tagebuch der Baronin W.". Beginn
2.33, 4.45 u . 7.00 Uhr . Zug . verbot ,

ATLANTIK. „ Wenn Du eine Schwie -

?
ermutter hast " . Lustspiel . Beginn
,50. 4.45, 7.00 Uhr . Zugend verbot

Knotiges Milel W ist schlagfaul . Es
hat durch Feuchtigkeit seine
Schlagkraft eingebüßt . Was macht
man da ? Man verwendet das
milchgeborene Milei W aushilfs -
wei &a zum Panieren . Also Milei W
mit etwas Wasser auflösen , leicht
anschlagen . Dann Fisch od . Fleisch
in Mehl , Milel W Brei und Panier¬
mehl wenden . So haftet die Päo¬
nie rung gut und das Nahrungsgut
bekommt beim Braten eine schön ®
knusprig -braune Parylerhaubi

Das Glück In der Einkaufstasche *.
Wer einen Elermann -Pudding et »
steht , strahll übers ganze Gesicht .
Man hebt Ihn natürlich für Sonntag
auf . Das gibt für dile Kinder eine
leckere Nachspeise , auf die sie
sich schon lange vorher f reuen . GÖn -
nen wir es Ihnen ! Eiermann - Pudding .

Köln Wasch -Tag ohne Clarax -Naclitl
Belm Einweichen über Nacht löst
Cl'arax allen lose haftenden Schmutz
u . lockert den fest haftenden . Clarax
spart also Waschpulver und schont
die heute so wertvolle Wäsche .
Auch das Waschwasser soll man mit
Cla -rax enthärten ; das verschönt die
Wäsche . CLARAX von Sunlicht .

RHEINGOLD. Ab heule 2.00, 4.15, 6.30
„ Paradies der Junggesellen " .
Wochenschau . Zugend nicht zu -
gelassen . Wiederaufführung ,

Unterricht
Private Lehrgänge lUr Stenografie

und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u. Abendunterricht .
Leiter : Otto \ Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kalserstr . 67 (Eingang
Waidtvornslr .) . Fernruf 8601. Beginn
neuer Halbjahrskurse anfangs Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

Offenburg . Weiterbildung In Kursen
Bei genügender Teiir >ehnierzahl
wird wieder ein Vorbereitungskurs
auf die MelsteiprUtung eröffnet
Arwrteldurvgen täglich v . 8—12 Llhf
und 14—18 Uhr , Samstags von t —12
Uhr auif dem Sekretariat der Ge¬
werbeschule , Beginn des Kurses ,
1. November 1W3 . Die Direktion
der Haseiwander -Schuie , Gewerb¬
liche Berufsschule Offeoburg .

Verloren » Gefunden
Trauring verloren , mW Inschrift : 3. S .

8. 8. 50, Erbitte Anscbr . des Findet *
uniter <0*591 FOt)rer - Veriag Ktve.

Armband , gold .. « m 9. 10, | . Rastatt
Tior , Abnjo , geg . gut « Belohn .
bei
- Armbanduhr kn Weiherleid verlor .

Kh#-

SCHAUBURÖ . Ab heute Zarab Lean¬
der In dem Ufa - Großfilm „ Der Weg
Ina freie " . Wochenschau . Beginn
2.00, 4 .15, 6.30. Jugervd nicht ru -go
fassen . WlederauHührung

Durlach . Skala . Tagt . 2.00, 4.15, 6.30
„ Fahrt In« Abenteuer ". Wochen
schau , Jugend zugelassen ,

Durlach . M.T. Neue Anfangszeilen :
Tägl . 2.15, 4.30 u . 6.45 Viktor de
Kowa In „ Wenn Ich König wSrl "
Daau Kulturfilm u . Wochenschau .
(Spieltolge : Kultiurf ., Hauptl ., Wo -
cbenschau .) Jugend zugelassen .

Durlach . Kammerilchtsplele zeigen
ISgl . 4.15 u . 6.30, Sonnt . ' ab 2 Uhr

Die goldene Stadt " . Zug , n . zug .
Bretten . Capltol -Theatar . Ab Di . bis

MI . 7.30 Uhr , „ Liebe , Leidenschaft
und Leid " . Jugervdl . nicht zugelass .

Rastatt SchloB -Llchtspiele . Heute
19.30 Uhr „ Die Wirtin zum WelBon
RöO'l" . Wochenschau am SchiuB

Rastatt . Resl . Verlängert ! Heute 19,30
Uhr „ Petinutin meines Sommers " ,

B.-Baden . Aurolla - llcMsplele . Heute
16.30 u 19 Uhr . Wen die Götter
lieben ". (B9239)

B.-Baden . Filmpalast . Heute 16.30 u.
19 Uhr „ tum Leben verurteilt " .

B.-Baden . Kino des Westens . Heule W
19.30 Uhr . M » lt ", I

*ehern . Tlvoll -lichtsplele , CA bis Do . "
„ ( Inmal der liebe Herrgott sein " .
Xigor >dvorbo1 Boa , 7 Uhr, So . J.00,
4.M u. 7.00 Übr/VorvericBUto Frei¬
tag und Sometag ab t Uh«.

Schrumpft Ihr WSschevorratT Achten
Sie einmal darauf ; Wäsche iävt
sich heute nur schwer ersetzen .
Wenn Sie merken , daß ihr Wäsche¬
bestand kleiner wird , dann l» t »*
höchste Zelt , dagegen etwa « zu
tun — Sie stehen sonst einet Ta¬
ges vor leeren Schränken . Begin¬
nen Sie sofort mit einer systema¬
tischen Wäsctvepfiege und vermei¬
den Sie alle Fehler , die zu einer
Bsscbädig . führen . Wertvolle An¬
leitungen zur längeren Erhaltung
ihrer Wäschevorräte finden Sie m
der Henicel - Lehrschrllt „ Wäscht -
Schäden und Ihre Verhütung " . Zu¬
sendung kostenlos durchi Persü -
Werke ln Düsseldorf .

Ceretan -Beizan sind langjährig be *
wahrt zur BeiTung von Roggen ,
Weizen , Gerste , Hafer sowie auch
für Rüben , Erbsen , Bohnen und an¬
dere Sämereien . Die Ceresan -
Trockenbeize u . Ceresan -NaObelze
können auch zur Vorratsbeizorvg
verwendet werden . Ceresan för¬
dert die Keim - und TrTebkt »% »o -
daß ein gleichmäßiger , frühzeitig
geschlossener Bestand erzielt und
somit die Verunkrautung verhindert
wird . Zusamm . mit d . Ceresan - Bei -
tung »oll da « Saatgut mit Morkit
gegen Vogeifnaß vergällt werden .
Morkit Ist genau so einfach In der
Anwendung wie Caresan -Trocke ' »"
beize . Morkit ruft keine Kelmsoiw -
diguAgen u . Auflaufverzögerungefl
hervor . „ Bayer "

, I. G . Farbenlndi *
atrie A.G ., PtlanzenscIrutrabteMu *̂ »
Leverkusen .

Kreis Rastatt

W
(748551
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